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Telegraphiſche Depeſchen. 


Inland. 


„B uffalo Bill““ geſtorben? 
Uoberraſchendes Telegramm aus Canada. 
Rocheſter, N. Y., 9. Juli. Hier ſollte 
am 21. Juli die bekannte „Wild Weſt 
Show“ von Buffalo Bill (Oberſt Co— 
dy) auftreten. Heute erſchien ein 
Mann, welcher ſich als Agenten Codys 
bezeichnete, im „WhitecombHouſe“ und 
erklärte, er habe ſoeben aus einem ca— 
nadiſchen Platz die Nachricht erhalten, 
daß Cody geſtorben ſei. 
(Später): Stratford, Ont., 9. Juli. 
Buffalo Bill iſt wohl und munter. 


Bom deutihen Lchrertag. 


Milmaufee, 9. Juli. Der deutſch⸗ 
amerikaniſche Lehrer-Bund beſchloß in 
ſeiner hier abgehaltenen Konvention 
nach einer längeren Debatte, ſich der 
(bekanntlich gleichfalls gegenwärtig 
hier tagenden) „National Educational 
Aſſociation“ nicht anzuſchließen. Es 
wurde in der Debatte u. A. darauf hin— 
gewieſen, daß in der Leitung des letz— 
teren Verbandes ſtark nativiſtiſche 


Strömungen herrſchten. Ferner wurde 


beſchloſſen, die Zahl der Brüfungs- | 
fommiffton des Lehrerfeminars wieder 
auf drei zu erhöhen. 

Ferdinand Welb, der befannte Di- 
teftor des deutfchen Theaters dahier, 
hielt einen recht interefjanten geichicht- 
liden Vortrag über „Die deutfche 
Bühne in Amerika.” Georg Müller von 
Cincinnati |prach über das Lejen in 
ber Volköfchule, Kulius Rathmann von 
Milwaukee über „Die Trennung der 
Gefchlehter beim Unterricht.” Eine 
begeifternde Wirkung erzielte gejtern 
Abend Dberft Francis W. Parker, von 
ber Eoof County Normalfchule in Eht- 
cago, im Babft-Theater mit einer Rede 
über „Die ideale Schule.“ 


Der nationale Echrerfonvent, 


Milwaukee, 9 Juli. Trotz des 
heißen Wetters find die VBerfammluns 
gen der „National Educational Aflo- 
ciation” in der Ausftelungs-Halle von 

durchſchnittlich ſieben- bis achttaufend 
Perſonen beſucht. Eine Menge Vor— 
träge löſen einander ab. William T. 
Harris, der berühmte Pädagoge und 
Bundes-Erziehungskommiſſär, ſprach 
über „Gradirung und Klaſſifizirung.“ 
Prof. Hinsdale von Ann Arbor (früher 
von Cleveland) hielt einen ſehr prak— 
tiſche Winke enthaltenden Vortrag über 
den Werth der Förderung materieller 
Unterſtützung. Die Bedürfniſſe ſämmt— 
licher Schulen wurden, auf Grund 
eines Berichtes des Zwölfer-Ausſchuſ— 
ſes, eigehend erörtert. 

Wahrſcheinlich wird die nächſte Kon— 
vention in Salt Lake City, Utah, ſtatt— 
finden, obwohl auch die Bundeshaupt— 
ſtadt ein ſtarker Kandidat iſt. Unter 
der Oberfläche herrſcht übrigens nicht 
gerade die ſchönſte Harmonie in der 
jetzigen Konvention, und es iſt eine Be— 
wegung gegen die „Ring-Wirthſchaft“ 
im Vorſtand in Gang gekommen. 

Die turneriſchen Schauübungen, 
welche in Verbindung mit dem Konvent 
ſtattfanden, machten einen vorzüglichen 
Eindruck. 


Die ſozialen Kämpfe. 


Columbus, Pa., 9. Juli. Von den 
Beamten des nationalen Grubenarbei— 
ter-Verbandes wird jetzt die Zahl der 
ausſtändigen Kohlengräber auf Grund 
der einaelaufenen Berichte auf 125,000 
biz 130,000 gefchäßt. 

In Ohio undMeft-Virginien mag e3 
zu Unruhen fommen, da die vorfchnelle 
Vereidigung von Bundes-Hilfsmar- 
Thällen aufreizend wirkt. Zu Dillon- 
bale wurde jogar ein Wirth verhaftet, 
lediglich weil er Bier hatte tommen laf- 
fen, welches Bier blos auf die Aufrei- 
zung von Gtreifern berechnet geweſen 
fein fol. 

Zopefa, Kanf., 9. Zuli. Sm County 
Burton, mo die Lanbleute jetzt 1IStun— 
den im Tag arbeiten, um die 100,000 
Acres voll Weizen zu retten, iſt eine 
Anzahl auswärts angeworbener Ern— 
te-Arbeiter an den Streik gegangen, 
um den achtſtündigen Arbeitstag zu er— 
ringen. Das heißt, ſie haben auch 
nichts dagegen, 16 Stunden im Tag 
zu arbeiten, aber ſie wollen dann auch 
den doppelten Lohn haben, d. h. 84 
pro Tag. Zu ihren Forderungen gehört 
auch die, daß in einem ſolchen Fall je— 
a Tag fünf Mahlzeiten gegeben wer— 

en. 

Pittsburg, 9. Juli. Eine wichtige 
nationale Situng von Arbeiterführern 
ift hier zufammengetreten, um den 
Grubenftreit und die Haltung der or= 
ganifirten Arbeiterfchaft zu demfelben 
zu erörtern. U. X. find Gompers, Gar- 
land, Mahon, Hughet, Simons 
Yurnz, Ganahan und viele andere 
Leiter von Gemwerffchaftsverbänden zu— 
gegen. 

Dampfersahrichten. 
Angekommen. 

New York: Saale von Bremen; 
Pennſylvania von Hamburg; Campa— 
nia von Liverpool; St. Louis von 
Southampton. 

Liverpool: Carthagenian von Mon— 
treal. 

London: 
Hort. 

Bremen: Lahn von New Norf. 

—— Normannia von New 


Hort. 


Abgegangcı.. 
Genua: Kaifer Wilhelm IL. von 
New York. 


London: Mobile na New Hort. 
Queenstown: Rhynland, von Liver— 
pool nach Philadelphia. 


Maſſachuſetts von New 


| 


| 


Die barbariiche Site. 

„Ein Troft ift’s, im Leiden Genofjen 

zu haben.’ 

St. Louis, 9. Juli. Schon zwölf 
QJage find c3 jet, daß das Quedjilber 
in der Gegend des 100. Grades herums 
tanzt, und Menfchen und Thiere leiden 
Ichredlih. Mindejtens 100 Pferde find 
binnen 24 Stunden in Wen Straßen 
todt zufammengebrochen. Das 
Schlimmfte aber find die heißen Nächte. 
Die Hite hat auch mehrere Wahnjinns= 
fälle verurfacht. 

Cripple Ereef, Col., 9. Juli. ©o- 

gar hier, mo noch am 3. Juli ein 
Schneefiurm müthete, ift eine fürchter- 
liche Hite eingetreten, und das Ther— 
momeler iſt ſchon auf 105 Grad im 
Schatten gekommen. 

Great Bend, Kan., 9. Juli. Hier 
wurde die Backofen-Hitze vorläufig 
durch einen Wirbelſturm unterbrochen, 
welcher theilweiſe bedeutenden Scha— 
den anrichtete und Frank Weber un— 
weit Albert das Leben koſtete. 

Marſhalltown, Ja., 9. Juli. Hier 
und vielfach anderwärts im Staat 
Jowa kam das Thermometer auf 100 
bis 107 Grad im Schatten, und alle 
Geſchäfte ſtocken. Mais und Kartof— 
feln könnten ſehr nothwendig Regen 
gebrauchen. 

St. Paul, 9. Juli. Nachdem die 
fürchterliche Hitze in Minneſota ſchon 
zehn Tage angehalten, gab es geſtern 
gewaltige Gewitter, die jedoch nur ge— 
ringe Abkühlung brachten. Jetzt iſt es 
wieder ſo heiß, wie zuvor! 

Ktongren. 

Mafhington, D. E., 9. Juli. Wie 
bom Gefchaftsregeln-Ausfhuß empfoh- 
len wurde, fandte da3 Abgeordneten— 
haus die vom Senat angenommene 
Zollvorlage an einen gemeinfchaftlicden 
Stonferenz- Ausschuß, zu welchem fei- 
tens des Haufes die Republikaner 
Dingley, Payne, Dalzell, Hoptins und 
Grosvenor und die Demofraten Bais- 
ley, MeMillin und Wheeler ernannt 
wurden. Eine Zeitlang wurden Ge- 
dächtnißreden zu Ehren des dahinge- 
Ichiedenen Abgeordneten Holman von 
Syndiana gehalten. 

Der Genat berieth die Nachtrag? 
Bermwilligungs-Borlage und nahm ul. 
nad längerer Debatte den Ausſchuß— 
Zujaß an, worin die Einladungfrarts- 
reich zur Betheiligung an der Bari’rr 
MWeltausftelung von 1900 angenonı= 
men und ber’Bräfident ermächtigt wird, 
einen Spezialfommiflär mit einemXal;= 
tresqehalt von $5000 für Beftellung des 
Plabes u. f. m. zu ernennen. 

Wafhington, D. E., 9. Juli. Im 
Genat wurde das Ableben des Mit- 
gliedes Kiham Harris (von Tenneffee) 
befannt gemadht. Der Senat vertagte 
ih bald aus Achtung für den Dahin- 
geichtedenen, nachdem er die üblichen 
Beſchlüſſe Hinfichtlich Iheilnahme an 
ber Leichenfeier gefaßt hatte. 


Schs Getödtete, 


_ 2erington, Ky., 9. Juli. An dem 
Kreuzweg der Straßenbahn und des 
Geleifes der Cincinnati Southern 
Bahn, wo fech3 Farbige für die Stra 
Benbahn arbeteten, ftieß einer der- 
felben auf eine Donamitpatrone, und 
alsbald .. eine furchtbare Er- 
plofion. 3 Urbeiter wurden geradezu 
in eben aeriffen, und alle übrigen 
tödtlich verlebt. 
=—$- 9- - — 


Ausland. 


Bötticher kriegt ein Abſchiedseſſen. 


Berlin, 9. Juli. Zu Ehren des Dr. 
v. Bötticher, des geſtürzten früheren 
Staatsſekretärs im Reichsamt des In— 
nern, wurde vom Bundesrath ein Ab— 
ſchiedseſſen gegeben. Sämmtliche hier 
anweſenden Miniſter nahmen an dem— 
jelben theil; auch Miquel und Graf 
Poſadowsky (Böttichers Nachfolger) 
waren erſchienen. Den Trinkſpruch 
auf den Scheidenden brachte der ſäch— 
ſiſche Geſandte und Bundesraths-Be— 
vollmächtigte Graf v. Hohenthal aus. 
Er pries in warmen Worten Bötti— 
chers Verdienſte um das Reich „wäh— 
rend 17jähriger anſtrengender und 
aufopfernder Thätigkeit“. Der bayri— 
ſche Geſandte und Bundesraths-Be— 
vollmächtigte Graf Lerchenfeld toaſtir— 
te auf Frau v. Bötticher, welche er als 
den geſellſchaftlichen Mittelpunkt wäh— 
rend der verfloſſenen Zeit, als die 
„Bundesraths-Mutter“, charakteriſir— 
te, 

Selbftmord von vier Frauen. 


Paris, 9. Juli. Großes Auffehen 
macht bier der Selbjtmord von 4 Klei- 
dermacherinnen in einer Etage, tmelche 
der befannten Dime. Marechal in der 
Vorjtadt Boiffon-Rere gehörte. Mme. 
Marehal, die übrigens wohlhabend 
war, murde dur das Wahnjinnig- 
werden ihresGatten ſchwermüthig, und 
wahrſcheinlich ging von ihr der Plan 
aus, und ſie überredete die Uebrigen, 
welche von ihren Gatten oder — 
habern verlaffen worden waren, mits 
zuthun. Die Vier trafen Abends zu— 
fammen, nahmen ein reiches Mahl mit 
Wein und fangen und rauchten bis zu 
jpäter Stunde. Dann unterzeichneten 
fie eine gemeinfame Erklärung jolgen- 
den Inhalts: „Wir fterben mit WVorbe- 
dacht und ohne Bedauern.” Shliehlich 
athmeten fie Holztohlendämpfe ein, Al 
man die vier Leichen fand, waren die 
Tifche und der Fußboden mit Zigarret- 
ten und Sigarettenftummeln bejtreut; 
in einer Ede lag auch die Leiche eines 
Schooßhündchens. Jede der Selbſt— 
mörderinnen hinterließ Briefe an Ver— 
mwanbte, 


Chicago, Freitag, den 9. Zuli 1897. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


Der Bereinsgefe:- Entwurf. 

Eifenfönig Stumm will einen Druck auf die 
Nationalliberalen ausüben. 

Berlin, 9. Juli— Der „Scharfmacher 
an der Saar“, Eifentönig Siumm, 
hatte bei ber Berathung des Vereins 
gejeg-Entwurfes im preußifchen Ser- 
renhaufe die Parole ausgegeben, Die 
nationalliberalen Wähler aus Indu— 
ftriegegenden jollten ihre Vertreter 
zwingen, bei einer nochmaligen Ab— 
jtimmung über bas Gefeh im AUbgeord- 
netenhaufe für den Entwurf in der 
Yallung des Herrenhaufes einzutreten 
oder den Situngzfaal zu verlafjen. 

Diefe „Scharfmacherei” hat nun bes 
aonnen. Die Großinduftriellen des 
Rheinlandes und von MWeftfalen berei- 
ten eine Kundgebung zu Gunften de3 
Sozialiftengefetes, das heißt der Faf> 
fung des Entmwurfes feitens des Her- 
tenhaufes, vor. Diefe Kundgebung be= 
zmwedt, dieftationalliberalen umzujtim= 
ftimmen. Diefes Bemühen dürfte aber 
wiederum vergeblich fein, und die Re- 
gierung rechnet bereit? mit dieſem 
Ausgang. Sie wird fih vorläufig 
nicht meiter darüber aufregen, aud) 
wenn das Ubaeorbnetenhaus die Vor= 
lage verwirft. „Wenn eine jolche Frage 
einmal angefchnitten ift, fommt fie 
nicht wieder zur Ruhe, als bis fie gelöft 
ift, und wenn auch das auch diesmal 
vielleicht nicht gelingt, fo wird fie, fei 
e3 aus der nitiative der Regierung 
oder auß unferer, gelöjt werden.“ So 
hatte in der erwähnten Situng des 
Herrenhaufes Staatsminifter a. D. v. 
Buttfamer tröftend aejprochen, der 
Mann, welcher von Sich felbit jagt, daß 
fein Name ungemein unvoltsthümlich 
fei. „Die Angelegenheit ijt angefchnit= 
ten.” Das fcheint vorläufig auch der 
Regierung zu genügen. 

Auch der Hrühmarft gilt als Börfe 
Berlin, 9. Juli. In Sachen des 
Frühmarkts ijt nunmehr eine Entfchei= 
dung getroffen. Wie feinerzeit gemel- 
det wurde, haben diellgrarier dieftegie- 
rung im preußifchen Abgeordneten— 
haufe darüber interpellirt, warum ber 
Frühmarft nicht ala Börfe behandelt 
und das neue Börfengefeg auf denfel- 
ben nicht angewandt würde. Man ift 
den Ugrariern wieder einen meiteren 
Schritt entgegengelommen. Der Früh: 
marft wird fünftighin als Börſe be— 
trachtet werden. 

Mu Badeni fort? 

Der Kampf der Deutfhen Oefterreichs. 
Wien, 9. Juli. Mit aller Erbitte- 
rung wird in Defterreich der Kampf 
zwifchen dem Kabinet Badeni und den 
Deutichen fortgefegt. Graf Badeni 
hat die Abhaltung des, nad) Eger ein- 
berufenen deutſch-böhmiſchen Partei— 
tages verboten und hiedurch die Deut— 
ſchen noch mehr gereizt. 

Die Deutſchen verwerfen auf's Ent— 
ſchiedenſte den Ausgleich, auf welchen 
Badeni hinarbeitet. Und damit dürf— 
te das politiſche Schickſal Badenis 
denn auch beſiegelt ſein. Schon wird 
der jetzige Kultur- und Unterrichts— 
miniſter Frhr. Gautſch v. Franken— 
thurm (welcher auch dem Miniſterium 
Taafe als Unterrichtsminiſter anyge— 
hört hatte) als Nachfolger Badenis ge— 
nannt, und es wird von einem neuen 
Programm gemunkelt: Rücknahme der 
Sprach-Verordnungen und Iſolirung 
der Czechen und eventuell auch derFeu— 
dalen. 

Andererſeits ſoll der Landwirth— 
ſchafts-Miniſter für Galizien, Dr. 
Rittner (ein Pole trotz ſeines deut— 
ſchen Namens) eine Verfaſſungsände— 
rung zu Ungunſten der Deutſchen vor— 
bereiten. 

Wie dem aber auch ſei: die Deut— 
ſchen bleiben feſt. Der Obmann des 
Bundes der Deutſchböhmen Dr. Lud— 
wig Schleſinger erklärt, daß der Aus— 
tritt der Deutſchen aus dem böhmi— 
ſchen Landtag, wenn eine Aenderung 
der Verhältniſſe nicht eintrete, gewiß 
ei. 

Die Deutſch-Nationalen in Auſſig 
verlangen, daß der deutſch-fortſchritt— 
liche Univerſitäts-Profeſſor Dr. Pfer— 
ſche ſein Reichsraths-Mandat nieder— 
lege, weil er in der Sprach-Verord— 
nungs-Frage dem Feind, d. h. der 
Regierung, über Gebühr entgegenge— 
kommen ſei. 

Ein Botſchafter-Schub erwartet. 
Berlin, 9. Juli. Dem Miniſter⸗ 
Kladderadatſch ſoll nun auch eine weit— 
gehende Diplomaten-Verſetzung folgen. 
U. A. wird auch wieder der Name von 
Kiderlen-Wächter, dem augenblicklichen 
Geſandten des Deutſchen Reiches am 
däniſchen Hofe, genannt, und zwar als 
Nachfolger v. Bülows am italieniſchen 


Vom Nürnberger Bundesihichen. 
Nürnberg, 9. Juli. In der Schü- 
genfejt-Halle hat jebt auch der Ge: 
Ihäftstag des Deutfhen Schüßenbun- 
de? Stattgefunden. E3 wurde befchlof- 
jen, das nächte Bundesfhiehen in 
Dresden abzuhalten. Die Zentrallei- 
tung ging auf den neu erwählten Bun= 
desporjtand über, welcher für die näch— 
ſten drei Jahre ſeinen Sitz in Nürn— 


berg haben wird. 

Wien, 9. Juli. Der Wiener Stadi— 
rath hat nun doch einen Preis von 
1000 Gulden für das Bundesſchießen 
in Nürnberg geftiftet. Der Stadtrath 
hatte früher „davon Abitand genom⸗ 
men“, zu dem Bundesſchießen, wie 
dies jonft bei ähnlichen Anläffen üb- 
lich ift, einen Vertreter zu entjenden 
und einen Ehrenpreis zu ftiften, und 
zwar dies, weil die Nürnberger Herren 
den Wiener Bürgermeifter und Ge- 
meinderath nicht offiziell eingeladen 
hatten. 3 hat fich indeh herausge⸗ 
ſtellt, daß betreffs der Einladung ein 
JIrrthum paſſirt war. 


Der öſtliche Horizont. 
Kein Blitzen, aber ein Wetterleuchten. 


London, 9. Juli. Die, von einem 
Pariſer Blatt gebrachte Nachricht, daß 
der Befehlshaber des franzöſiſchen 
Mittelmeer-Geſchwaders bereits Be— 
fehl erhalten habe, ſeine Streitkräfte 
für eine Kundgebung am Bosporus 
mobil zu machen, jtellt fi zwar als 
unbegründet heraus. Gleichwohl tit 
die Situation im Djten nach wie vor 
fehr ernit, und es fommen anhaltend 
beunruhigende Nachrichten bon dort. 
Eine unmittelbare Gefahr ift zwar 
nicht vorhanden, aber die nächite Zu- 
funft ift in verbächtige Ungemwißheit 
gebüllt. 

Die türkifhen Militärbehörden fe= ! 
hen ihre aktiven Vorkehrungen eifrig 
fort, gerade als ob e3 einem großen 
und dringenden Wehr-Bedürfniß gelte. 
E3 ijt bereits ein jo großer Theil der 
erwachjenen männlihen Bevölkerung 
in ber Türkei unter Waffen gejtellt 
worden, daß man jegt Schon Jungen 
von 14 Jahren und darüber zum Mi- 
litärdienft heranzieht. Die Pforte hat 
ihre Hilfsquellen betreffs der Eintei- 
hung von Soldaten erfhöpft, — es fei 
denn etwa, daß die „Fahne des Pro- 
pheten“ entrollt, und ein Religions- 
frieg erflärt werden jollte, in welchem 
Fal die türkifhe Regierung noch be= 
deutende Verjtärfungen von den Mo- 
hamedanern in Afien und. dem ferniten 
Diten erwarten kann. 

Die Hoffnungen der Gropmächte 
auf die Erhaltung des Friedens beru— 
hen zum großen Theil noch auf der 
verfühnlichen Haltung bon Temfil 
Baia, dem türkfifchen Minifter des 
Auswärtigen. Die islamitifche Kriegs— 
partei jedoch hat den Großpefir (Bre- 
mierminifter) und den Sultan jelber 
auf ihrer Geite, und fie [cheint ein ge- 
trade fo tollfühnes Spiel, wie Griechen 
land e3 gegenüber der Türkei fpielte, 
gegen das gefammte Europa fpielen zu 
mollen. 

Wien, 9. Juli. Die öſterreichiſch— 
ungarifche Regierung Hat jebt der 
Pforte eine Note überreichen Taflen, 
worin erklärt wird: Wenn nicht Die 
türfifche Regierung einen Tag feitfebe 
für die Erörterung der, bon den Groß: 
mäcdten vorgefchlagene ftrategiichen 
Grenze in gemeinfamer Iagung der 
türkiſchen Militärkommiſſion und der 
europäiſchen Geſandtſchafts-Attaches, 
ſo würden die Geſandten ihre Regie— 
rungen erſuchen, zu energiſchen Maß— 
nahmen zu ſchreiten. 
Wie man Hört, tft diefe, von den 
Großmächten jetzt vorgefchlagene ftras 
tegifhe Orenz-Berichtigung bereits 
nicht mehr ganz die urfprünglih in 
Vorſchlag gebrachte, fondern enthält 
Zugeftändniffe, welche es dem Sultan 
leichter machen follen, ven Widerftand 
der Kriegqspartei zu überwinden. Die 
Türkei würde demnach immerhin etwa 
200 Quadrat-Kilometer griechifchen 
Gebietes im Diftrift Mebomo und ei- 
nige Dörfer im Diſtrikt Tyrnavo er— 
alten. 

Außerdem befüme fie 44 Million 
türfifcher Pfund Kriegsentichädigung, 
wovon 14 Million jofort beim Weg- 
zug der türfifchen Truppen aus Thel- 
falien zahlbar wären, und ebenfo viel 
im Laufe eines Jahres. Eine fran- 
zöfifch-englifche Gefelichaft foll das 
Geld durch Verwaltung der griecdhi- 
Then Zölle aufbringen. 

Man hält es faft allgemein für 
mahrfcheinlich, daß fich die Verhand- 
lungen bi3 zum Ende des Jahres hin- 
ziehen werden! Dann würde jchon der 
Winter die Türket zwingen, ihreTrup- 
pen aus Theffalien zurüdguziehen. So 
lange das Wetter qui, und Nahrung 
an Ort und Stelle reichlich erhältlich 
ift, macht es verhältnigmäßig meniq 
Schwierigkeit, die Truppen dort zu 
halten. 

Der türkifche Befehlshaber an der 
Dardanellenftraße hat übrigens Ordre 
erhalten, fich auf ein etwaiges Abfegeln 
der türfifchen Flotte, unter verfiegelten 
Befehlen, vorzubereiten, 

Kondon, 9. Juli. Das türkifche Flot- 
tengefhtwader in den Dardanellen ifi 
bon der Regierung angemwiefen worden, 
fih zur Abfahrt nach der Anjel Kreta, 
mit Mundoorräthen ouf drei Monate, 
bereit zu halten. 

In politifchen Kreifen in Konitan- 
tinopel glaubt man, jo lange die®ro$- 
mädhte feine Kundgebung veranitalte- 
ten, um bie Pforte zum Nachgeben zu 
amwingen, fünne keinFortſchritt hin ſicht⸗ 
lich des Zuſtandekommens eines Frie— 
densſchluſſes gemacht werden. Wahr— 
ſcheinlich werden die auswärtigen Bot⸗ 
ſchafter in Konſtantinopel eine Flotten— 
Kundgebung empfehlen. 

Wien, 9. Juli. Der türkiſche Bot— 
ſchafter Mahnud Nedim Bey machte 
dem Kaiſer Franz Joſef Vorſtellungen 
zugunſten Angliederung des nördlichn 
Theſſalien an die Türkei, und der 
Sultan ſelbſt telegraphirte dann an 
den Kaifer und appellirte an deſſen 
Freundfchaft. Auf diefeDepefche fandte 
der Kaifer folgende Antwort: „Als 
Freund muß ih Shnen in Ihrem In— 
tereffe und in demjenigen der Türfet 
tathen, fofort fsrieden auf der Grund- 
lage zu Tchließen, welche vofkben Bot- 
fchaftern der europäifchen Mächte ein- 
ſtimmig vorgeſchlagen worden tft.“ 


Selbitmord einer Schauspielerin. 


Wien, 9. Juli. Die biefige Schau- 
Tpielerin MWalpurga Rafomwig hat fich 


Lokalbericht. 


Sehen ſich vor. 


Die Eiſenbahnen legen auf die Kohlen als 
Frachtgut Beſchlag. 


Eine gerichtliche Entſcheidung gibt ihnen an- 
geblich dazu ein Recht. 
Anläßlich des großen Streiks der 
Kohlengräber, der über kurz oder lang 
einen Mangel an Brennmaterial zur 
Folge haben mag, haben die verjchiede- 
nen Eijenbahn-Gefellfchaften kurzer 


ı Hand auf die Kohlenvorräthe Beil. ag 


| 


gelegt, melche jich zur Zeit als Fracht— 
aut auf ihren Linien befinden. Neun 
in Chicago einmündende Bahnen allein 
haben in diefer Weife 15,000 Waggon- 
Ladungen Kohlen tonfiszirt, und zwar: 
die Illinois Central 2000; die MWabafh 
250 08; die Chicago & Alton 2700; die 
Atchifon, Zopefa & Santa Fe 1800; 
die Indiana, Jlinoi3 & oma 1500; 
die Rod sland 1300; die Chicago, 
Milmaufe & St. Paul — die 
Chicago, Burlington & Quinch und 
die Monon je 1000. 
ftüßen fich bei ihrem Vorgehen auf eine 
fürzlich abgegebene Entjcheidung des 
Bundes-Obergeriht?, melde als 
Nectsgrundfag aufitelt, daß der 
Bahnbetrieb den 
dürfniffen von Privatleuten borgehe 
hauptfächlich deshalb, weil die Bahnen 
ja außer Berfonen und Frahtgut aud) 
die Sendungen der Poft befördern und 
diefe nun einmal abjolut feiner Ber- 
zögerung unterworfen werden dürfen. 
Die Konfizirung der unterwegs be- 


findlichen Kohlen hat beiläufig fofort | 


ein Steigen der Weichtohlenpreife um 
40 Prozent bewirkt, und der fich beim 
Steben der Kohlen ergebende | Abfall iſt 
gar um die Hälfte im Preiſe geſtiegen. 


Shwärmte für eine Andere. 
Syames Bra den, der Protokoll-Clerk 


gefchäftlichen Bes | 
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Die Eifenbahnen | 





| Weſtens. 


9. Jahrgang. — No. 161 


Das neue Gefängniß. 


Die Uebergabe deſſelben an den Sheriff ſoll 
morgen Mittag erfolgen. 

Das jegt endlich fertiggeftellte neue 
Countygefängniß wird morgen Mittag 
in feierlicher Weife eingeweiht und er- 
öffnet werden. E3 find aus diefem An 
laß an etwa hundert ———— 
Buͤrger, an die Mitglieder des Richter— 
Kollegiums, an die County-Beamten 
und an —— Architekten beſon— 
dere Einladungen erlaſſen worden, 
während dem allgemeinen Publikum 
von 2 Uhr Nachmittags ab Gelegenheit 
gegeben werden ſoll, das Gebäude ein— 
gehend in Augenſchein zu nehmen. Den 
eingeladenen Gäſtez wird in einem der 
Hauptkorridore ein Imbiß ſervirt wer— 
den, worauf Präſident Hea eine län= 
gere Anfprace halten wird. Wis mette- 
re „„yeltredner“ find die Richier Tuthill 
und Carter in Ausſicht genommen. 
County⸗Architekt Milner wird die 
Schlüſſel an den Präſidenten Healy 
und dieſer wiederum an den Sheriff 


Peaſe ausliefern, womit alsdann das 


Gefängniß als formell eröffnet erklärt 
werden ſoll. 

In dem neuen Anbau ſind im Gan— 
zen 232 Zellen —— die in zehn 
Reihen eingetheilt ſind. Die oberſten 3 
Reihen, mit je 28 Zellen, find für die 
Knaben-Abtheilung; die nädhlten drei 
mit je 12 Zellen für dieffrauen-Abtbei- 
fung, und die unterften vier Reiben mit 
je 28 Zellen für die Männer-Wbthei> 
lung bejtimmt. Die Korridore, von de= 
nen aus die Befucher mit den Öefange- 
nen Tprechen dürfen, find durch doppel- 
te Drahtwände, die ſechs Zoll von ein- 
ander entfernt ſind, vom Zellen-Korri— 
dor getrennt. Durch dieſe Einrichtung 
wird das Einſchmuggeln von Tabak, 
Opium, Meſſern, Feilen u. ſ. w. gera— 
dezu zur Unmöglichkeit 


die ſonſtige Einrichtung des Gebäudes 


des Richters Windes, Itand heute, von | 


feiner Öattin der bösmwilligen Verlaf- 
jung angeklagt, als Arreſtant vor Kadi 
Foſter. Er war geſtern während der 
Gerichtsſtunden verhaftet worden. Der 
Schwerenöther ſoll allzu intime Begie— 
hungen zu einer 
und 24. Straße wohnenden 
me unterhalten haben. Seit ſeiner 
Inhaftnahme ſcheint nun aber doch eine 
Ausſöhnung zwiſchen den Eheleuten zu 
Stande gekommen zu ſein, da 
Bracken heute beim Aufruf des 
durch Abweſenheit glänzte, weshalb der 
Beſchuldigte dann auch ſtraffrei ent— 
laſſen werden mußte. 

Bracken wohnt Nr. 4016 Drexel 
Boulevard. 

ER 


Stahlen im Großen. 


Unter den Angeftellten der Yirma 
Morgan & Wright ift eine Riefen- 
berfchwörung entdedt worden. Dant 
dem geichidten Vorgechen der von der 
yirma 
wurde heute Morgen der Führer diejer | 
Diebesbande, Namen? Michael Maho- 
ney, in Gewahrfam genommen. 3 
beißt, daß Mahoney und feine Spieß: | 
gefellen die Firma um Luftreifen im 
Gejammtmertbe von $10,000 beftob- 
fen haben. Die Geheimpoliztiten hat— 
ten fich ala Arbeiter verkleidet und auf 
diefe Weife Gelegenheit erhalten, bie 
Machinationen der geriebener Spib- | 
buben fennen zu lernen. 


— Q — — 


Von der Börſe. 


Der Weizenmarkt eröffnete 
ziemlich lebhaft, war ſpäter aber et— 
was matt. Der morgen erwartete Re— 
gierungsbericht über den Stand des 
Frühjahrsweizens wird den Martt 
wahrſcheinlich drücken, wenigſtens be— 
fürchtet man das ſehr. Zudem ſoll 
auch die Ernte in Indien beſſer ausge— 
fallen ſein, als anfänglich geglaubt 
wurde. Nur wenige Baar- und Export- 
verkäufe wurden heute abgeſchloſſen. 
Liverpool notirte von 4—} d billiger 
für Verkäufe auf Lieferung. Günftige 
Erntenadhrichten aus dem Weiten hat= 
ten einen drüdenden Einfluß auf die 
Maispreije. 


Ein Pitnit⸗-Krakehl. 


Mitalieder der kolorirten St. George 
Komthurei, welche ſich geſtern an dem 
afrikaniſchen Freimaurer-Piknik in 
Cedar Lakte betheiligten, haben auf der 
Heimfahrt in Hammond einen großen 
Standal berurfacht. Von Durjt ge- 
plagt ftürmten fie dafelbit nämlich eine 
Mirtbichaft, und ala der Eigenthümer 
ihnen mit dem Rebolver in der Hand 
entgegentrat, bdemolirten ihm die 
jhmazsen Jempeltitt ter das ganze Xo- 
tal. Berhaftungen vorzunehmen ift ber | 
Ortspolizei nicht gelungen. 


— — — —— 


Nahm Gift. 


Frau Mary O'Donnel, Nr. 204 
Burling Straße wohnhaft, hat ſich 
heuteVormittag mittelsKarbolſäure zu 
vergiften geſucht. Sie iſt dann per Po— 
lizei-Ambulanz nach dem Deutſchen 
Hoſpital gebracht worden, doch geben 
die Aerzte dieſer ** alt nur wenig 
— für ihr Wiederaufkommen. 
Frau O'Donnell iſt 48 Jahre alt. Es 
heißt, daß ſie das Leben aus Kummer 
darüber wegwerfen wollte, daß ihr 
Gatte ſie vor wenigen Jahren verlaſſen 
hat und ſie nicht im Stande war, deſ— 
ſen Aufenthalt zu ermitteln. 


John Eaton, über deſſen geſtrigen 
Beten fih zu erfchießen, an anderer 


in Auffig von ber Elbbrüde geftürzt | Stelle berichtet worden ift, erlag ‚heute 


und ijt ertrunfen. 
(Zelegraphiihe Notizen auf der Innenjeite.) 


Vormittag im County-Hofpital feinen 
Wunden. 


heute | 


an "Prairie Avenue | 
Da: 


Frau | 
alles | 


| rathz enthielt, 


| 


engagirten Geheimpaliziften | 


| 
J 
| 


I 


E 
| 
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wird von Sachverftändigen al? äuf 
praftiich gerühmt. Der Haupteingana 
befindet fih an der Dearborn Straße. 
Fir den Bau find im Ganzen etwa 
$180,000 verausgabt worden. 
— 
Die Wirren im Countyrath. 


Countyclert Knopf, der dem Geſetz 
gemäß auch ala Elerf des County: 
rathes zu fungiren hat, fcheint jich in 
den SZwijtigfeiten, die zmwifchen dem 
Vräfidenten Healy und act der 
County-Kommiffäre entbrannt Sind, 
entichieden auf Seiten der Lebteren zu 
ſtellen. Als nämlich in der gejtrigen 
Plenarjigung der Lefeclert das Pro- 
tofoll des legten Sigung vorlag, jtellie 
es fich heraus, dat dasjelbe einfach die 
Verhandlungen de3 Rumpf-Eounty- 
jomit ganz im Sinne 
der Majorität und zu Gunften der 
„Metropolitan Traction“Ordinanz 
ausgefertigt worden war. Präjident 
Healy, dem es nicht entgangen ivar, 
daß Kommiffär Unold, einer feiner 
Geaner, durch Abmefenbeit glänzte, 
benüßte jofort diefe ihm günitiue | 
Situation und ließ eine namentliche 
| Abftimmung über den gar nicht ge- 
ftellten Antrag auf Unnabme des Pro- 
tofoll3 vornehmen. Das Refultat war 
fieben Stimmen für und fieben gegen 
Annahme, mithin war der Antrag ab= 
aelehnt. Sobald dann aber Kommiflär | 
Unold eingetroffen, Tiellte fein Slollege 
| Wright unverzüglich den Antrag, da® 
das Protokoll der Situng vom 6. Juli 
angenommen werde. ITrobdem Präji- 
dent Healy nichts hiervon mwiffen wollte, 
nahmen die acht „Metropolitan“ Ftoin- 
miffäre eine Abltimmung bor «md 
jtimmten gefchloffen für den Antrag. 
A Healy fich weigerte, diefe Abjtim- 
mung anzuerfennen, reichte Kommilfär 
Wright einen geharnifchten Protejt 
hiergegen ein. 

MWie die ganzen Wirren noch enden 
werden, ijt fchmwer porauszufehen. 


Degen Rontrattbruds. 


Eine Jurn in Richter Balls AWbthei- 
lung des Kreißgerichtes hat heute dem 
Frl. Belle Rogers eine Summe von 

$420.50 zugeiprocden, melde die 

Firma Schlefinger & Mayer zu bezah- 
len haben wird. m September 1894 
wurde die Klägerin in dem Putmaa- 
ren = Departement de3 genannten Ge- 
ſchäftshauſes als erjte Verkäuferin an= 
geitellt, und zwar fontraftgemäß für 
die ganze Herbit- und Winterfaifon 
mit einem möchentlichen Gehalt von 
$18. Ws die erfte Woche vorüber 
mar, wurde Frl. Rogers entlaffen und 
e3 fam in Folge deifen zum Prozeh, 
der im März 1896 verhandelt mwurbe. 
Die Gefchmorenen bemilligten damals 
| ber Klägerin $378, mogegen die Firma 
Berufung einlegte. in dem zmeiten 
Prozeß, der heute zum Abichluß kam, 
erhielt Frl. Rogers den vollen Betrag 
ihrer Forderung zugelprochen. 


Ter Spalding-Prozef. 


Mit der Auswahl der Yurpymitglie- 
der in dem Prozeß gegen Chas. War: 
renSpalding, den ehemaligen Schat- 
meijter der Univerfität von Ylinois, ıft 
eute forigefahren worden und bis 
Mittag waren inggefammt act Ge- 
ſchworene yon beiden Seiten acceptirt. 
Man hofft die Jury bald vollzählig zu 
haben. Die Prozeßverhandlungen feidft 
herr befanntlich vor Richter Dunne 
tatt. 

Spalding wird der Unterfchlagung 
bon 28 Rentenbond3 im Gefammtiwer- 
the von $28,000 befchuldigt. Er fol 
diefelben am 25. $uni 1896 der Eriten 
Rationalbant al3 Sicherheit für ein 
Anleihe von $25,000 verpfändet ha- 


gemacht. Auc | 
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| 
| 


| 


| 


| 
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Räumten iseen Biat. 


Auguſt van der See und ein moch nicht ıden« 
tifizirter Man icheiden freiwillig 
aus dem Keben. 

‘m Keller Jeiner Wohnung, No. 295 
Augujta Straße, tft heute Morgen ber 
50 Jahre alte Auquft van der See von 
feinen Angehörigen erhängt vorgefuns 
den worden. Ban der See hatte in 
früheren Kahren feinen Unterhalt als 
Tagelöhner und Gärtner erworben, feit 
er aber vor geraumer Zeit duch einen 
Unfall zum SKrüppel geworden war, 
ift e8 ihm zumeilen recht jchlecht ergan= 
gen, jo daß er fchlieglich den Muth 
verloren hat, weiter zu leben. 

Am Wafhington Park, nahe dem 
Refektorium, ift geitern Abend bie 
Leiche eines qut gefleideten, etwa 55 
Sahre alten Mannes gefunden worden, 
der fih an jener Stelle. vergiftet hat. 
Sr den Tafchen des Todten hat man 
jechs Dollars gefunden — ein Fünf- 
dollar-Goldftüd und einen Gilber- 
Dollar — aber niht3, mas auf bie 
Kentität des Mannes hinweiſen 
würde. Der Verftorbene ijt mit einem 

rauen Anzug befleidet, hat einen 

blonden, ftarf mit Grau melirten Voll 
bart und auf dem Kopf einen nur 
fpärlihen Haarwuhs. Die meiße 
Wäſche des Todten iſt markirt, doch 
laſſen ſich die Buchſtaben ſchlecht ent— 
ziffern, ſie mögen „F. J. A.,“ mögen 
aber auch „F. C.“ bedeuten. 


Eine leichtgläubige Wittib. 


Im Kreisgericht ſuchte heute Frau 
Carrie Williams, vormalige Temple, 
um Auflöſung desChebündniffes nad, 
welches fie am 9. März diefes Jahres 
mit einem gewiffen Charles Wilioms 
geichlojlen hat. Williams hatte ihr 
vorgelogen, daß er al® Zugfiüthrer bei 


der Northmweitern-Bahn angeftelt und, 


dazu Figenthümer de3 Grundftüdes 
Nr. 1517 Michigan Avenue ſowie ei— 
nes herrlichen Orangenhaines in Ca— 
lifornien ſei. In der Hoffnung, daß 
ſie bald nach dem beſagten Drangen⸗ 
hain überſiedeln werde, hat Frau Car— 
rie kurz nach der Hochzeit die Einrich— 
| tuna der meublirten Zimmer, melche 
fie bi3 dahin vermiethet hatte, für 
200 verfauft. Williams nahm bon 
diefer Summe $100 und nicht lang: 
darauf wurde er wegen Diebitahis 
verhaftet, progzeflirt, fchuldig befun- 
den und zu 60 Tagen Gefängniß ver- 
urtheilt. Zugleich ftellte e3 fich ber=- 
aus, daß alle feine Angaben über feis 
nen Beruf und ſeine Vermögens-Ver— 
hältnifje erlogen waren, 


— ——— 


Politifches. 


Korporationsanwalt Thornton hat 
heute beim Staatsobergericht eine 
nachträgliche Antwort auf das 
bon der „Gitizens’ Affociation“ 
angejtrengte Mandamus = Verfah: 
ren einaereidt. Durch letzteres 
ſollte bekanntlich Polizeichef * ge⸗ 
zwungen werden, bei etwaigen Ernen⸗ 
nungen und Beförderungen in ſeinem 
Departement die Beſtimmungen bes 
Zivildienſtgeſetzes genau zu befolgen. 

In der betr. Antwort wird dar— 
auf hingewieſen, daß der Stadtrath in— 
zwiſchen eine Ordinanz angenommen, 
die genau feſtſtellt, welche ſtädtiſche Be— 
amte der Mayor mit Genehmigung je⸗ 
ner Körperſchaft zu ernennen hat. Jene 
Ordinanz ſei bereits in Kraft getreten, 
weshalb die „Citizen's Aſſociation“ er⸗ 
ſucht wird, die Klage gegen den Poli— 
zeichef, der doch nur der ſtädtiſchen Ver— 
ordnung gemäß handelte, fallen zu laſ⸗ 
ſen. 


Konnte feine Arbeit finden. 


in der Nähe von Park Ridge wurbe 
geftern Abend von zufällig borüber= 
fommenden Knaben in einein abgele- 
genen Wäldchen die bereits jtarf in 
Verweſung übergegangene Leiche des 
50 Jahre alten Arbeiters Henry Hay⸗ 
man an einem Baume hängend efge— 
funden. Hayman hatte ſeine Woh— 
nung vor etwa acht Tagen verlaſſen 
und war ſeitdem ſpurlos verſchwun— 
den geblieben. Als Veranlaſſung des 
Selbſtmordes wird längere Arbeitslo— 
ſigkeit ar gi Haymans Fa⸗ 


Feuer. 


Als Urſache eines Feuers, das ge— 
ſtern Abend zu South Chicago im 
Keller unter der Wirthichaft des Frank 
Baraczewäti, Nr. 8301 Superior Str., 
ausbrad, wird Brandſtiftung vermu— 
thet. Schaden hat dasjelbe übrigens 
nur wenig angerichtet, da Baraczemsfi 
den auffteigenden Rauch frühzeitig bes 
merfte. 

In der Küche von K. E. Ame, Nr. 
490 Wabafh Unenue, tam heute in Yyols 
ae einer Gafolin-Erplofion ein Feuer 
zum Nusbrucd, das zwar anfänglich 
recht gefährlich erfchien, von der Yyeuers 
mehr aber mit leichter Mühe gelöjcht 
wurde. 


Das Wetter. 


dem Anditoriumtburg 
ıden folgende: Metter 
den Staaten in Yußs 


Bom Wetterburenu 
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Thurm-Uhr Apotheke. 


Bebentende Herabiegung der Preife von Batent-Medizinen, Toiletten-Artiteln d 
und Haushaltungs-Bedürfnifien. Durd den Einkauf obiger Artikel in gro: 
ben Mengen direkt von den Fabrifanten ift e8 uns möglich, diejelben zu 
Bholeinle-Preijen zu verfaufen. Wir offeriren: 


u eine 


a A 


Königs Hamburger Tropfen...................... BOCH 


Königs Hamburger Brujt-Chee 
Kräuter-Thee, gegen Derftopfung ıc., Bein .......... 


nee 
8c 


Kräuter-Chee, gegen Derftopfung ıc., groß... ........ 16€ 


Euticura-Seife........ 
Elekrifches Lintment...... 


St. Bernards Kräuter-Pillen.... 


ee — 
I 


Beef Iron und Wine, Pint⸗Flaſchen .... ........... 39e 
Borax, geſtoßener, das Pfund..................... LOC 


Blasbalg für Inſekten-Pulver ..................... 


Motten⸗Kugeln, das Pfund 
St. Jacobs Oel 


dc 


Srefe’s echter importirter Hamburger Blutreinigungs- 


Che 
se 
ittle £iver Pills 


e 
echtes importirtes Hamburger Pflajter 


Sen-Sen, 2 Packete für................. 


Telegrapfifche Nolizen. 


Inland. 


— Frau Augusta Baumgärtner von 
Penfaufee wurde in Green Bay, Wis,, 
“ unter der Anklage verhaftet, am 7.$uni 
1895 ihren Gatten ermordet zu haben. 

— Der Hjährige Edmund Redlig in 
Milwaufee rettete fein Zjähriges Brü- 
berchen, welches in eine Zifterne ge- 
ftürzt mar, verlor aber felber das 
Gleichgewicht, jtürzte in das Waljer 
und ertranf. 

— Wie nachträglich aus Poughkeep— 
ſee, N. D., gemeldet wird, find bei 
einem 4. Yuli-PBifnit 500 Perſonen 
dur Schinten vergiftet worden, der 
in einem fupfernen Keffel gekocht wor— 
ben war. n dem Kupfer hatte fich 
Grünfpan gebildet. 

— Die aus 6 Berfonen beftehende 
Hamilie des Hugh Noefon ift in ihrer 
Wohnung beißinepille, Ky., verbrannt. 
Ohne Zmeifel mar das Feuer don 
Brandftiftern angelegt worden. Die 
County-Behörden unterfuchen jegt die 
Geſchichte. 

— Dr. A. L. Berger, einer der be- 
kannteſten Aerzte in Kanſas City, Mo., 
wurde von dem Spezereihändler John 
Schlegel erſchoſſen. Letzterer ließ ſich 
verhaften und erklärte, der Doktor habe 
ſeiner, Schlegels, Frau Gewalt ange— 
than, als dieſe jüngſt bei ihm ärztliche 
Hilfe geſucht habe. 

— Aus der Bundeshauptſtadt wird 
das Ableben des bekannten Senators 
und früheren Gouverneurs Iſham G. 
Harxis von Tenneſſee gemeldet. Harris 
erreichte ein Alter von 79 Jahren und 
gehörte bereits 1840 dem Kongreß an. 
Er war dreimal Gouverneur von Ten— 
neſſee, machte den Bürgerkrieg auf Sei⸗— 
ten der Konföderirten mit, flüchtete 
nach Mexiko, ging von da nach Eng— 
land, kehrte aber 1867 in, ſeine Heimath 
zurück. Im Bundesſenat war er eines 
der wenigen alten Originale, welche 
noch dort zu finden find, und troß ſei— 
ner derben Sprache war er bei feinen 
Kollegen hochgeſchätzt. 

Ausland. 


— Der Dampfer „Hygra”, melcer 
awifchen Syoney und North Syoney, 
€. 8., fuhr, ift bis zum Wafferrande 
niebergebrannt. E8 ijt inveß fein Men- 
Tchenleben zu beflagen. 

-— Zum Andenten an den 400. ‘ah 
restag der Abfahrt Vasco de Gamas 
nad ndien wurde geftern in Liffabon 
das Geographifche re bon ber 
Geographifchen Gefellfchaft eröffnet. 


— In Rom find noch 8 Anardhiften 
unter ber een verhaftet mor- 
ben, mit dem fürzlichen Attentat des, 
ießt in Iebenglänglicher Haft figenden 
Acciarato auf König Humbert irgend 
wie zu thun gehabt zu haben. 

— Die Berliner Blätter beftätigen, 
daß Frhr. dv. Ihielmann als deutfcher 
Botichafter in Wafhington abberufen 
worden ift und an die Gtelle Pofa- 
bomwstys alaStaatzjelretär des Reichs⸗ 
Schatamtes tritt. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
bat der berühmte amerifanifche Yumo- 
rift Mart Twain (Sam. Clemens) jein 
neued Buch vollendet, melches den Titel 
führt: „Ihe Surviving Innocent 
Abroad“, und er wird fich kurze Ferien 
auf dem europäifchen Kontinent gün= 
nen. 

— Einer Meldung der „N. Y. Tris 
bune“ aus London zufolge hat die ame= 
rikaniſche Währungskonferenz-Kom⸗ 
miſſion in Paris einen ſo guten Ein— 
druck gemacht, daß die franzoͤſiſche Bot⸗ 
ſchaft in London beauftragt wurde, 
mit der amerikaniſchen Botſchaft in 
allen Verhandlungen zuſammenzuwir⸗ 
fen, welche die britiſche Regierung in 
diefer Angelegenheit zu führen beab— 
ſichtigt. 

— Die ruſſiſche Regierung hat ſich 
endgiltig entſchloſſen, den Mord⸗Fana⸗ 
tiler Feodor Kowalew, welcher die 
Hauptrolle bei der lebendigen Ein— 
mauerung anderer Mitglieder ſeiner 
Sekte, darunter auch ſeiner Frau und 
zweier Kinder, zu Xiraspol, Südruf- 
land, pielte, nicht zu progefliren, fon- 
bern auf Lebenszeit in einem entfernten 
Klofter unterzubringen und über die 

anze jchaurige Gefchichte nichts wei- 

verlauten zu laflen. 

— Im Buckingham-Palaſt zu Lon- 
don, welcher erſt jüngſt anläßlich des 
Victoria⸗Regierungs⸗Jubiläums viel 
genannt wurde, brach —5* Abend 
10 Uhr, mährend fich die Gäfte für 
einen Staqtsball verfammelten, auf 


dem zweiten Stod ein Feuer aus. Doch 
war die Aufregung größer, als die 
Gefahr. Das Teuer murde ohne 
Schwierigkeiten aelöfht, und eine 
Stunde fpäter wurde der Empfang der 
Säfte wieder aufgenommen. 

— Die Konferenz zwifchen dem ame- 
tifanifchen Botfchafter Hay und dem 
amerifanifchen Robben =» Kommilfär 
Sohn W. Folter einerfeit$ und dem 
britifchen Premierminister Salishury 
und dem canadifchen Premierminiiter 
Saurier ambererjeitö betreffg bes 
Schutes der Robben hat immerhin das 
Ergebniß gehabt, daß fich die britifche 
Regierung jegt aeneigter zeigt, ie 
ganze Frage auf’3 Neue zur Berathung 
zu nehmen. 

— In Lagos, Britiſch-Weſtafrika, 
traf von einer Trupen-Abtheilung, 
welche in Dienſten der britiſchen Niger— 
Kompagnie ſteht, die Meldung ein, 
daß der flüchtige König von Benin 
entdeckt worden ſei und jetzt verfolgt 
werde. Auf der Verfolgung wurden 
drei Städte von den Truppen genom— 
men, mit ſchwerem Verluſt für die 
Eingeborenen. Der König ſelbſt aber 
ift bis jetzt immer entkommen. Die 
Truppen hatten bis jetzt 3 Getödtete, 
darunter den Leutnant Fitzgerald, zu 
verzeichnen. 

— Nähere Berichte über den Unter— 
gang des Pilger-Dampfers „Sultan“, 
welcher jüngſt an den Klippen der In— 
ſel Socotro, am äußerſten nordöſtlichen 
Ende Afrikas, zerſchellte, beſagen, daß 
ein Theil der Mannſchaft und der Paſ— 
ſagiere einen beſonders ſchrecklichen Tod 
fand. Die Gewäſſer in der Umgebung 
jener Inſel wimmeln von Haien, und 
da die See gerade ſehr hoch ging, ſo 
ging das erſte Rettungsboot, das vom 
Unglüdedampfer hinabaelaffen wordn 
war, rafch in Stücfe, — und alle In- 
Jaffen wurden von den Haien — 
und gefreſſen, vor den Augen Derer, 
welche ſich noch auf dem Dampſer be— 
fanden! 


Lokalbericht. 


Ein Herzenspflaſter verlangt. 


Eine gewiſſe Frau Erneſtine Benke 
hat den auf der Südſeite wohlbekann— 
ten Schankwirth Georg Jacobs wegen 
gebrochenen Eheverſprechens im Kreis— 
gericht auf 8310,000 Schadenerſatz ver— 
klagt. Frau Benke, eine noch recht 
ſtattliche Wittwe in den beſten Jahren, 
war, wie in dem Klagedokument aus— 
geführt wird, vor etwa Jahresfriſt in 
New York gelandet und hatte fich von 
dort bald darauf nach Chicago bege— 
ben. Hier las fie eines guten Tages 
in den Zeitungen, daß Herr Jacobs 
eine Haushälterin ſuche. Jacobs iſt 
gleichfalls verwittwet und Vater meh— 
rerer Kinder. Frau Benke nahm die 
Stellung an, und ſchon nach wenigen 
Monaten wurde öffentliche Verlobung 
gefeiert. Der Bräutigam erklärte, ir— 
gend welche Heirathszeremonien ſeien 
hier zu Lande nicht von Nöthen; es ge— 
nüge vollſtändig, wenn man ſeine 
Braut den Nachbarn und Freunden 
als Gattin vorſtelle. Dies geſchah 
denn auch, aber Frau Benke konnte 
ſich trotzdem nicht beruhigen, ſondern 
verlangte, daß dieHochzeit auch offiziell 
und in geſetzlicher Form vollzogen 
werde. Die Folge hiervon war, daß 
es häufig zu recht unerquicklichen Sze— 
nen zwiſchen den beiden Liebensleuten 
kam, bis ſchließlich Frau Benke des 
ewigen Haders müde das Haus verließ. 
Einige Tage ſpäter führte Herr Ja— 
cobs eine andere Gattin heim. 


Ueberfahren. 


Richard O'Meara, ein zwölfjähriger 
Knabe, deſſen Eltern Nr. 7955 Stewart 
Avenue wohnen, gerieth geſtern Nach— 
mittag an der Ecke von Waſhington 
und Dearborn Straße unter die Rä— 
ber eines leichten Zuhrmwerks und erlitt 
dabei fchmerzhafte, aber zum Glüd 
nicht gefährliche Verlegungen. 

W. H. Gardener aus Lockport, Ill., 
Kapitän des Kanalbootes „Peerleß“, 
wurde an der Kreuzung von Dearborn 
und Monroe Straße durch einen 
Pferdebahnwagen wesen. Seine 
Verleungen find nicht ſeht ſchwerer 
Art. 


* Der Agent J. H. Richardſon iſt 
auf Betreiben von ©. 2: Carlſon unter 
ber Anklage verhaftet worden, fich ohne 
Gegenleiftung eine Hypothef auf deifen 
Grundftüd erfehwindelt zu haben. Die 
fragliche Hypothek lautet auf $3000, 


| nanz der „General Electric Co.“ 


Politiſches. 
Die General Electric-Budler wehren ſich 
ihrer haut. 
Henry Brandenburg des Meineids besichtigt. 


Auf PVeranlaffung von Lucius 
Clark wurde geftern Abend der Erfin- 
der Henn Brandenburg megen an 
geblihen Meineidbs in Haft ge 
nommen, doch ftellte verfelbe fofort die 
bon ihm verlangte Bürgfchaft in Höhe 
bon $5000 und erhielt dadurch bor= 
läufig feine Freiheit wieder. Branden- 
burg erhebt befanntlich gegen Alderm. 
Sohn Powers die AUnflage, daß diefer 
ihm durch, Clark das Anerbieten habe 
unterbreiten laffen, gegen einmalige 
Vergütung von $250, bie Ordi⸗ 
im 
Stadtrath durchzubringen. Clark be- 
hauptet nun, daß Kläger hierbei mij- 
fentlih falfhe WUusfagen beſchwo— 
ren und fih fo eine? Meineib3 
ſchuldig gemacht habe. Andererſeits 
heißt es wiederum, daß vier Zeugen 
bereit ſeien, die Ausſagen Branden— 
burgs jederzeit eidlich zu erhärten und 
es ſoll bereits von gewiſſer Seite eine 
Kriminalklage geplant werden, um 
Powers und Genoſſen zur Rechenſchaft 
zu ziehen. 

Mayor Harriſon hat geſtern direkt 
zugeſtanden, daß er die Ordinanz 
vetiren werde und es bleibt nun 
abzuwarten, ob die benöthigte Zwei— 
drittel-Majorität im Stadtrath zur 
Ueberſtimmung des Vetos zu erlangen 
iſt. 

* * * 

Die vom ſtädtiſchen Geleiſehochle— 
gungs-Kommiſſär O'Neill entworfene 
Ordinanz zur Hochlegung der C. B. 
& D.-Bahngeleife von Blue Island 
Uvenue bis zu der mejtlichen Stabt- 
grenze wird von dem jtabträthlichen 
Unterausfhuß dem Gemeinderath zur 
Annahme empfohlen. An Jämmtlichen 
Bahnfreugungen werben laut der Or- 
dinanz Unterführungen und an We 
jtern WUvenue ein Viabuft angelegt, 
mährend an Rodmwell Straße die Ge- 
leife unter der Banhandle= und North- 
mweitern-Bahn hindurch führen. 

* x x 

Am nädften Montag findet im 
MWaffenfaal der Battery „D“ die Zi- 
bildienftprüfung der unter Mahor 
Stift aus parteispolitifchen Gründen 
entlaffenen PBolizijten ftatt, welche mie- 
ber in den Dienjt einzutreten miün- 
fchen. Weber dreihundert Applifanten 
werden fich der Prüfung unterziehen, 
während eine Anzahl Anderer abge- 
tiefen wurde, da ihr bienftlicher Re— 
cord fein jonderlich guter tft. 

xx %* 

Möglicherweife wird ber Stabtrath 
bereit3 am fommenden Montag in 
Sommerferien gehen, ftatt am 19. 
Juli, wie zuerjt befchlofjen morben 
war. Mayor Harrifon foll hiermit 
völlig einverftanden fein. Alderm. 
Brennan, Er-Ulderm. Madden, Th. 
Gahan und der Privatfefretär des 
Manord, Edmw. Lahiff, werden in ven 
nädften Tagen eine Erholungsreife 
nah Europa antreten. Sie beabfich: 
tigen Irland, Schottland, England 
und Frankreich zu befuchen. 

kr % 

Da im Röhrenlegung3-Departement 
Arbeiter bendthigt wurden, die Anftel- 
lungglifte der Zivildienſtbehörde aber 
feine Namen mehr aufwies, fo hat der 
Mayor geftern 150 feiner Parteige- 
noffen unter der 60 Tage-Dringlich- 
feitöflaufel angejtellt. 

* * * 

Eine Anzahl perſönlicher und poli— 
tiſcher Freunde des Stadticlerks Loeff— 
ler überreichten dieſem geſtern Abend 
als Zeichen ihrer Hochſchätzung einen 
prachtvollen, diamantbefegten Amt3- 
ftern und ein aus 225 Stüden zu— 
fammengefegtes EB-Service. Außer- 
dem jchenften fie ihm ein hübjches 
Gefpann nebjt Wagen, alles in Allem 
ein Werth von über $2500 vepräfenti- 
rend. Anwalt Trude hielt die feier- 
liche Ueberreichungs-Anfprache an den 
Geehrten. Sonjt waren bei der Feier 
anmejend Alderm. Powers, Ihomas 
Gahan, €. U. Fliehfman, €. 3%. No- 
bat, „Boby” Burke, Senator Maho— 
ney, E. Yondorf, Henry Suter, J. 
Teinberg, John Ptacef u. X. 

* * * 

Poſtmeiſter Gordon hat die Haus— 
beſitzer benachrichtigt, daß das Poſt— 
amt von nun an bereit ſei, die Briefe 
in Privathäuſern einzuſammeln. In 
dem Gebäude Nr. 93 Madiſon Straße 
ſind zur Zeit die Briefkaſten ausge— 
ſtellt, welche Alle diejenigen ſich aus ei— 
genen Mitteln anſchaffen müſſen, die 
ihre Briefſchaften direkt zu Haus ab— 
geholt haben wollen. Die Neuerung 
bringt übrigens manche Annehmlich— 
keit mit ſich. So kann man ſich auch 
Briefmarken und Poſtkarten durch den 
Briefkaſten beſtellen, und fernerhin 
können alle Poſtſtücke unfrankirt abge— 
ſchickt werden, wenn der Betrag in 
eines der amtlichen Kouverts geſteckt 
wird, die ein Nebenfach des Briefka— 
ſtens enthält. Die Freimarke wird 
dann eben im Poſtamt aufgeklebt. 


Ertrunken. 


Aus Cedar Lake, Indiana, iſt die 
Nachricht eingetroffen, daß im dorti— 
gen See am Mittwoch Abend ein ge— 
wiſſer Thomas Henderſon, Kapitän 
der „Boys Brigade“, beim Baden er— 
trunken iſt. Henderſon war 17 Jahre 
alt und wohnte hier bei ſeinen Eltern 
im Hauſe Nr. 642 70. Straße. 


—+--1.- D— 
Die Phyſiologie der Keber. 

Die Leber iſt der größteFiltrirapparat des menſch— 
lichen Körpers und die durch ſie abgeſonderte Galle 
iſt mehr zur Zerſetzung und Ableitung in andere als 
die von der Natur beſtimmten Kanäle geneigt, als 
irgend eine andere Körperflüſſigkeit. Glücklicherweiſe 
für die Gallfühtigen gibt e3 eine unfehlhare Heil: 
gelle für Leberleiden, nämlih Hoftetter® Magenbit: 
ters. Dieſe Arznei hat fi in mehr als halbjahrhuns 
dertlanger Anwendung als gründlichites Heilmittel 
gegen alle aus Gallenzeriegung berrührenden Krant: 
heiten, ald da find Hisber und Prof, Dospepfie, 
Unterleibsbeichiwerden, rheumatiiche und Nierenleiz 
den, and. Störungen des Nervenpftens, bewährt. 
Ueberdied beugt. fie allen malarigartigen Krankpci: 
ten vor, und gewährt Taufienden, welche in malas 
riadurchleuchter Gegend wohnen müfen, Schuß dor 
diejer Beibel der Menjchbeit. Das Biiters cigner 
fh gung befonders als ftet# vorräthig zu baltende 
Hausarznei, da e3 jeder Ronftitution jujagt und 
man fih in allen fällen, in denen feine Anmwens 
dung angezeigt ift, Darauf verlaffen Taun. 


Der Spalding-Proseh. 


Drei Gefchworene werden von beiden Seiten 
= gutge heißen. 

In Richter Dunnes Abtheilung des 
Kriminalgerichts 
Nachmittag, nach wochenlanger Ver— 
ſchleppungstaktik, mit der Verhand— 
lung in dem zweiten Unterſchlagungs— 
prozeß gegen Charles Warren Spald— 
ing, den Ex-Schatzmeiſter der Univer— 
ſität von Illinois, 
macht werden. Der Angeklagte jah 
blaß und angegriffen aus, jchien aber 
im Uebrigen guter Dinge zu fein; er 
brücte feinen Anwälten berzlich die 
Hand und unterhielt fich wiederholt 
angelegentlicft mit Herbert Stinner, 


feinem. ehemaligen Privatjelretär, der | 


an bem Xifche ber 
Plat genommen hatte. 
Nachdem die Stgung eröffnet war, 
ftellte EysRichter Longeneder den An- 
trag, daß bie fimmtligen 26 Gefchivos 
renen entlaffen werben follten, weil fie 
bom Sheriff nicht innerhalb der vom 
Gefeß vorgefchriebenen Zeit benach- 
richtigt worden fein. Dem Gefuch 
murde vom Nichter ohne Weiteres 
Tolge gegeben, und ed murben fodann 


Berichterftatter 


der Unfang ges | 
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Zum Rabiatwerden. 


Statt nadhzulaffen, wird die Hitze immer 
ftärfer. 


Während aeftern die Morgens ehr 


ift endlich a beftig einjegende Hite gegen 10 Uhr 


etwas nadhließ, und die Witterung mer 
nigjtens in der Nähe des Geeufers 
halbwegs erträglich war, regt fich feit 
geftern Abend um 11 Uhr faum ein 
Küftchen mehr, und da8 Quedfilber 
Kand jchon heute Morgen um 8 Uhr 
auf 88 Grad. Die Todesfälle in Foige 
der brüdenden Hite mehren fich gerade- 
zu unbeimlih, und in den Straßen 
brechen unporfichtige Menfchen, die jich 
der Sonne mehr ausfegen als unbe- 
binqt nothiwendig ift, von Erfchöpfung 
zufammen. Ciner und der Andere, der 
fich vor Unbehagen gar nicht mehr zu 
retten und zu helfen weiß, greift in der 
Verzmeiflung auch wohl zum Revol- 
ber, um ber Qual ein Ende zu machen. 
m County » Hofpital ift geftern ber 
Arbeiter Martin Varley von No. 85 
Canal Straße geftorben, welcher dort 
feit Sonntag an den folgen eines 
Herzſchlages dbarniederlag. 
Folgende Fälle, in denen Perfonen 
bon ber Hite überwältigt worden find, 


unverzüglich Vorladungsbefehle für | famen gejtern zur Kenntniß der Po- 


100 Spezialgefhworene ausgeſtellt. 
Die Auswahl derfelben ging, wie zu 


lizei: 
Sam Jackſon und „Bud“ Collins 


erwarten ſtand, äußerſt langſam von aus Englewood; auf einem Piknik, das 
Statten; nur fechs Geſchworene wur⸗ die Freimaurer afrikaniſcher Abſtam— 
den geprüft und drei von ihnen wur- mung am Cedar Lake in Indiana ver— 
den don beiden Seiten angenommen. anſtalteten, bewußtlos geworden. 


Es waren dies: Der Schuhmacher 


Wm. Kelly, 639 Root Straße, an 


Kohn Moran, wohnhaft Nr. 45 On-40. Straße und Drexel Boulevard ohn— 


tario Straße, der Kommiſſionshänd— 
ler Bert Bodenheimer, von Nr. 4426 
Prairie Ave., und der Setzer Edgar 
F. Truax, wohnhaftNr. 1311 Wright— 
wood Ave. 

Spalding ſteht diesmal unter der 
Anklage, 28 Schulbonds von Morgan 
County, im Werthe von je 81000, die 
zum „Endowment“Fond der Staats— 
univerſität gehörten, unterſchlagen und 
den Erlds zu eigenem Nutzen verwen— 
det zu haben. Die Vertheidigung wird 
ebenſo, wie beim erſten Prozeß den 
Nachweis zu führen verſuchen, daß der 
Angeklagte die in Frage ſtehenden 
Bonds ausſchließlich im Intereſſe der 


| 


Univerfität verpfändet habe, um mit | 


dem Ertrage derfelben mehrere fällig 
gewordene Rechnungen begleichen zu 
fünnen, 


Aurora Turnverein, 


Sn der vor Kurzem abgehaltenen 
halbjährlihen Generalverfammlung 
des YAurora-Qurnvereing find die nach> 


tehenden Beamten für den laufenden 


Zermin erwählt worden: 1. Sprecher, 
vs M. Menper; 2. Sprecher, Chas. 

. Brandt; 1. Turnmwart, Herm. Fas- 
ni 2. Turnmwart, Alfred Neumann; 

rot. Sekretär, Paul Schiepan; Corr, 
Sekretär, Wm. Landmefler; Finanz- 
fetretär, Geo. Kröger; Schaßmetiter, 
Earl Neumann; 1. Zeugwart, Otto 
Menfel; 2. Zeugwart, Henry Linde- 
mann; Bibliothelar, Otto Wolf; Fab- 
nenträger, Yohn-Reinel, Herm. Zeh, 
HH. Lindemann; Mitglied des Vermwal- 
tungsrathes auf 24 Jahre, Hugo Eber- 
bard. Die Wahl‘ erfolgte in allen 
Fallen per Aftlamation. — Aus ben 
Berichten der bisherigen Vorftandsmit- 
glieder it erfichtlich, daß der Stand de3 
Vereins ein Durchmeg günftiger ift. Die 
Mitgliederzahl beläuft fich zur Zeit auf 
309. Die Turnfchule wurde zulegt ins— 
gefammt von 444 Knaben, Mädchen 
und Damen befudt. Die Damen: 
feftion des Vereing ift an Mitglieder- 
zahl die jtärffte im Turnerbunde, da fie 
u3 25 Damen beiteht. Der Zöglings- 
Berein hat eine Mitgliederzahl von 45 
Knaben. An dem Bundesturnfeite in 
St. Louis betheiligten fih nicht weni- 
ger al3 140 Vereinsmitglieder. Zu er- 
mwähnen ijt noch, daß vom Jurnlehrer 
Dscar Sputh auch eine englifche Da= 


durhfehnittlich von ca. 20 Lehrerinnen 
der öffentlichen Schulen befucht wurde. 


u 


St. Pauls:Gemeinde, 


Mit den Vorbereitungen für da3 
diezjährige Pilnif der St. PBaul3-Ge- 
meinde, melcheg am Mittwoch, den 14. 
Juli, im Nord-Chicago-Schützenpark 
abgehalten werden fol, ift heuer meit 
früher als font üblich begonnen mor= 
den, weil dieſes Sommerfeſt das 
größte, beſte und erfolgreichſte werden 
el, das je von der Gemeinde gefeiert 
worden f Die Gemeindemitglieder 
hoffen auf diefe Weife eine anfehnliche 
Summe für ihren Baufond zu ber> 
dienen, und fie werden deshalb alles in 
ihren Kräften Stehende thun, um eine 
ungewöhnlich große Zahl von Feittheil- 
nehmern heranzuziehen. Der Ber: 
walter des ſchönen Schützen-Parks hat 
dieſes Frühjahr viele Verbeſſerungen 
und neue Einrichtungen machen laſſen, 
ſo daß jetzt der Platz ſeinem Zwecke beſ⸗— 
ſer dient als je zuvor. Die Billets für 
die Feier koſten 25 Cents pro Perſon, 
für Kinder 15 Cents. Küche und 
Speiſezimmer werden von den Damen 
des Frauenvereins verwaltet werden, 
und die Gäſte können verſichert ſein, 
daß ihnen eine gute Mahlzeit zu mä— 
Bigem Preife vorgefegt werden wird. 
Ale Mitglieder und yreunde der Gt. 
Pauls-Gemeinde find mit Rüdficht auf 
den guten Zmwed, dem das Pilnif ge- 
widmet ift, herzlichft zur Iheilnahme 
eingeladen. 


* rau Clark von Nr. 44 N. Clart 
Straße meldete geftern der Polizei, daf 
ihre 16jährige Tochter Mabel ihr $450 
entwendet habe und dann mit einem 
gewiffen Gu3 Broof3 nach Cincinnati 
oder St. Louis durchgebrannt fei. Frau 
Clarf ift felber nah St. Louis gereift, 
um dort nach dem Pärchen Umfchau zu 
halten. 


* Der Fuhrmann Ernft Saß bon 
Nr. 483 23. Straße ift heute über bie 
Maßen vergnügt. Geftern Nachmittag 
brad nämlich an der Paulina, nahe 
Dan Buren Straße, einer feiner Gäule, 
bom Sonnnftich getroffen, erihöpft zu= 
fammen. Saß gab das Ihier fhon ver- 
loren, ala ihm ber Xhierarzt Dubia zu 
Hilfe fam und das Pferd dur Eis— 
umfchläge wieder zu fidh brachte. 


mächtig geworden und nad) der Polizei- 
ftation in Hyde Park gefchafft, wo er 
wieder zu fich fam. 

Frau Mary Schmidt, No. 18 Alaska 
Str.; bei der Zubereitung des Abend- 
effens ohnmäcdhtig geworden; County: 
Hoſpital. 

‚Hermann Colt, 269 Vine Str.; in 
ſeiner Wohnung von der Hitze über— 
wältigt; County-Hoſpital. 

Frau Sibley Robbins, No. 45 47. 
Straße; bei der Küchenarbeit zu Hauſe 
RE geworden; County=-Hofpi- 
a 


Victor Holmes; vor dem Haufe No. 
1112 ®. Madifon Straße bemußtlos 
auf der Straße gefunden; County: 
Hofpital, 

Chas. Doerer, 306 Augufta Str.; 
26 ahre alt; in der Wohnung von Be- 
fannten, No. 770 N. Campbell Xve., 
bon ber Hite überwältigt; Elizabeth: 
Hofpital, 

* Sawyer Jorgenſon, 2166 Troy 
Str.: an der Ecke von Winona Straße 
und Evanſton Avenue ohnmächtig ge— 
worden; nach ſeinerWohnung geſchafft. 

William Wilſon, No. 268 Noble 
Straße wohnhaft; bei der Arbeit an 
einem Neubau, Ecke Thomas und 
Wood Str., bewußtlos geworden; nach 
Hauſe gebracht. 

Joſeph Kniffel, Fuhrmann; an der 
Kreuzung von Oakdale und Evanſton 
Avenue bewußtlos von ſeinem Wagen— 
ſitz gefallen; Deutſches Hoſpital. 

Fritz Lennon; bewußtlos an der Ecke 
von Morgan und Kinzie Straße ge— 
funden; County = -Hofpital. 

James Gary, 4EM6 Emerald oe. 
wohnhaft; an der 70. Straße, nahe den 
Geleifen der Ylinois Central Bahn, 
ohnmädhtig geworden; nach jeinerWoh- 
nuna aebradt. 

Same3 GCumminas, 240 N. Wood 
Straße; fiel, das Bewußtfein verlie- 
trend, vom Geländer der Vortreppe fei- 
nes Haufes herab; fchwer verlegt. 

Michael Eroof, 4820 Throop Str.; 
wurde ohnmächtig, während er für Ar- 
mour & Co. Sand ablud; nad) Haufe 
gebracht. 

Emil Kreft aus Philadelphia; fam 
ſchwer frant in die Polizeiftation an 
der Harrifon Straße getaumelt; 
County Hojpital. 

Clara Earljon, 46 W. Huron Str.; 


th au 1: | Qabenmäbchen bei Sieael, Cooper & 
mentlaffe eingerichtet worden ijt, die | 


Co.; nach Haufe gefchafft. 

MiR Henireet von No. 408 Sherman 
Straße; Buchagentin; an der Edle von 
52. und PBearce Straße ohnmädhtig ge- 
worden; nach ihrer Wohnung gebradt. 

Charles Yenjen von 860 Talman 
Avenue; bei der Arbeit im Garfield 
Part ohnmädtig aemorden; nad 
Haufe gefchafft. 

Yofeph Tacodt, 269 Bladhamt Str., 
20 Yahre alt, Fuhrmann; in der Mil- 
mwaufee Avenue auf feinem Wagen ohn- 
mächtig geworden; Elizabeth-Hofpital. 

m. Kennedy, 1433 Wolfram Str., 
Anftreicher; bei der Arbeit an dem 
Neubau No. 1109 Belmont Avenue 
bon der Hite übermannt; Deutfches 
Hofpital. 

Kohn Geofe, 149 Leapitt Straße; im 
DOmings-Gebäude gefunden, mo er, vor 
Hitze unzurechnungsfähig, ziellos um— 
herwanderte. 


» Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


AS A 
FAMILY 
BEVERAGE 


Blatz 


The 
=.Deer 
Milwaukee 
OCCUPIES A MOST 
PROMINENT POSITION 
Call for Blatz and 
Look for ''Blatz’’ on the Cork. 


VAL.BLATZ BREWING GO. 


MILWAUKEE, WIS., U. S. A. 


icago Branch, Corner Union and Erie. 
“ Telephone 4357 Main. 


Preis-Herabjeßungen mn an 


der Tagesordnung. 


Soweit das Kleidergefchäft in Betracht fommt, ift die 
Saijon jo gut als zu Ende. Mehr als die Hälfte unfere 
Woaarenlagers wurde heruntermarlirt. Der Preis fommt 
jet nicht in Betracht. An manchen Partien machten wir 
| Redulktionen von IO Prozent, an anderen 25 Prozent und 
g am noch anderen betragen die Herabjegungen volle 50 
‚ Prozent. Wir milfen den Weg frei haben für das größte 
1 Herbitaeichäft, das jemals von einem Kleidergeichäfte irgend- 


wo gemacht wurde. 


Nireis-Herabfehungen in Männerkleidern 


für Samflag. 


| 

} 

| Taufende der feiniten Anzüge für Männer | 
—bont beiten Hodanum und Globe 
portirtem Weit of England blaue ] 
$ zugejchnitten und angefertigt nad der meuejten Mode | 
I bon den beften Arbeitern— früh in der Saıfon verkauft 
! für $16, 818 und 820 — jeder Anzug ein 
} Modell von allgemeiner Vorzüg- 
7J\Cc lipfeit— wird morgen verkauft in 
| R Ihe Hub zu dem Heinen Preis von 
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Dutheh feine Kammgarn: Hofen—in hübichen 


Hub nur 


Spezial- Preis in The Hub morgen 
BE. — 


-.-............... 


ein Paar an einen Kunden — 
für nur 


| 


1000 irifh Leinen | Feinfte 


) 

| Männer — in Größen ! und 

$ pajjend für alle Männer s Männer 

) von 34 bı$ 50 Brnıitmar 

| - vollfommen pajiend, 

gut gemacht und fühl wie 

s ein Refrigerator — werth 

) 8.00 in ganz Chicago — } 

! Spezialpreis in The Hub 

| | 
‘ 


| Ren - 


Ihe Hub 


‘ 

| Auswahl von irgend einem 
) 

) 

Q mor 


morgen 
— Sam 
ſtag — 

—— 


—ñ— — — — 


nur.... 


se A E00 


braunen, blauen und grauen Streifen — 
3l bis 42 Taillenweite — urfprünglid 
gemacht, um Netail für $3 verlfauft zu 
werden— Spezial-Preis morgen in The 


Dutcheß feine Caſſimere-Hoſen — in hübſchen 
Heir=line Streifen—ebenfalls braune und graue Mi- 
Ihungen—gemadt, um für 82.50 verkauft zu werden— 


. .... 


Taufende von veinwol. Anzügen für Män: 

wer—aus den beiten einheimischen wollenen Gaffimeres 

und Cheviots, nach der neueiten yacon Und von den be= h 

jten Schneidern gemaht—gut ausgeitattet — modern und 

dauerhaft—in allen vorherrichenden Schattirungen von 

braun, bronze u. grau — ebenfalls viele nette, einfache 

Muster — alle Hleineren Partien unjerer 
‘ beitverfäuflichiten 810 und $12 Ans 


Dutcheß reinwoll. ſchwarze Cheviot-Hoſen 
—ſo gut paſſend, wie irgend andere Hoſen im Lande — 
5 gemacht um für $2 verfauft zu werden 
‚ — Spezial-Preis in The Hub morgen— 


Sehr feine ‚„‚Bile’-Anzüge für Männer — 
feinite der feinen — aus den theueriten jchott. Plaids, 
$ engl. Tiweeds, GheviotS und Homeipuns — 
„Bike“-Anzug 
— in The Hub morgen für nur .... 


Hodhjfaifon-Preisherabfehungen in 
Aänner-Rleidern für heißes 


importirte 
Grafh : Anzüge für ) blaue Serge « Röde 
Weiten 
- garantirt 
nicht zu verichieken — i 
jtarfen u. vegulären Srö 
das ıdeale Som: 
mer- Kleidungsitüd — re 
quläre $7 Qualität — in 
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Worſteds und im- 
Serges gemacht — 


wm 


5122 


alle Größen 
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- trefft Eure 
im Geichäfte 


Weller. 


500 einzeine lan: 
nell⸗Röcke für Män⸗ 
ser — in braun, grau. 
lohfarbigen Öchattirum: 
gen—in allen (Größen 

valiend für Strapen= od. 
Office- Gebrauh — volle 
32.50 wertb — Spezial 
Preis in The Hub — 
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145-147 E. RANDOLPH ST.., 


gegenüber der City Yall. 


Der feinfte, Fühlfte Pla in Chicago. 


llw 


Kinderwagen : Fabrik. 


C. T. WALKER & CO.. 

199 OST NORTH AYE. 

Mütter fauft Eure Rinderwagen in die 

fer San abet Chicagos. 

ger dieſer Anzeige exr n einen Spienſchirim zu 

edem angelauften Wagen. Mir verfaujen unjere 

aaren zu erftaunlich billigen PBreilen und eriparen 

den Käufern mander Dollar. Eim feiner Ba ur 

fterter Robr-Rinderwagen für 97.00, nodp befier für 

Ze en aka Kinderwagen gehört 
eile au einem Ki ) 

Wbeubs oben. HOfrmounsms 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison $t. 


Möbel, Teppiche, Defeu und HSaushaltungd: | 


segenkände zu den billigiten Baar: Preiie auf 
et. s Rngablung und 81 per Zoche, taufen 850 
wertb Waaren Keine Grirafoiten für Austellung 
ber Bapiere. lmzlj 


Befet Die Eonntagdbeilage der 


Abendpost. 


eberbrins | 


Unfer Motto: Don Allem das Beite. 


HenryL.Heinemann, 


1006-1008 Mitwaukee Ave., 
nahe Wood Str. 


Möbel, Teppiche, 


Oefen und 
Hansansitattungs = Waaren, 
Baar oder auf leichte Adzahlung 


8 
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Erfeint täglich, aufgenommen Sonntags 
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Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebäude 


Preis jede Nummer ............. 

Vreis der Sonntagsbeilage 

Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
möchentlich 

Sährlid, im Yorauß bezahlt, in den Ber, 
Staaten, portofrei 

Hährli) nad dem Außlande, portofrei... ....- 


Nublofer Streit. 


Ewiiden Dionroe und Tvanız Str. 
CHICAGO 
Zelepyhon Ro. 1498 und 4046. 


er 
2 Gent3 


6 Cents 


Es mag Zeiten gegeben haben, wo 
der Volksmund Recht hatte, wenn er 
ſagte: Wenn fih Spibbuben ftreiten, 
fomınt der ehrliche Mann zu feinem 
Recht. Mitunter mag das heute noch 
borfommen, aber — bier in Chicago 
ivenigftens — doch faum oft genug, 
um al& Regel gelten zu fünnen. So 
bat fich 3. 8. die Bürgerfchaft Chicagos 
längft daran gewöhnt, die „Führer“ 
der Stadtrath- Mehrheit als ihre mit 
gemwiffen, ihre Straßen und Gerecht- 
jame ausnügenden Herren und We 
felichaften verbündete Geqner ans 
zufehen, es fallt ihr aber faum mehr 
ein, von dem jeßt unter einigen diejer 
Herren entitandenen Gtreit  (jiehe 
Brandenburg gegen Powers) Gutes 
oder den Triumph ihres Rechts zu er- 
marten. 

Herr Henry Brandenburg bezichtigt 
Herrn Alderman Yohn Powers eines 
Ihmweren Vergehens, das, den Gejegen 
des Staates Nllinois zufolge, mit 
Zuchthaus zu bejtrafen ware. Er jagt, 
Bomwers habe ihm jeiner Zeit erklärt, 
er (Brandenburg) vergeude nur nutzlos 
feine eit, wenn er fich bemühe, die 
Zujtimmung von Grundeigentgüniern 
für die in Ausficht genommene Stra— 
Renbahn der General Electric Eoim- 
pany zu befommen, venn die Ordinanz 
werdeniemalg durchgehen, jo lange 
er nicht die „VWoHy8“, das heii;: die Herin 
Alderman Powers befreundeten und 
jeinerfgührung ergebenen „Std väter”, 
für fi gewinne durd) die ;ahlung Don 
250,000. Später, jo behgupte! 
Brandenburg weiler, ſei Herr Powers 
etwas heruntergekönmimen und habe er— 
klärt, ſich mit Zahlung 100,000 
„Safh“ für fi uno feine „Jungen” 
zufrieden geben zu wollen. Da er, 
Brandenburg, fih auch darauf nicht 
eingelaffen habe, fo habe man ihn 
unter falfhen Worfpieaelungen ver= 
leitet, feine 8500 Antheilſcheine der 
General Electric Company jahyren zu 
lajien, und ihn auf diefe Weife aus der 
Gejeifchaft herausgedrängt, worauf 
dann der Plan entiprechend ven Win: 
fchen des Herrn, Wlderman Powers 
und feiner Kollegen durchgeführt wor- 
den fei. 

Nach diefer Darftellung ift alfo Herr 
Henry Brandenburg der ehrliche, ver- 
trauensfelige Mann, der infolge feiner 
Ehrlichteit fchwer gefchädiat wurde, 
und Herr Kohn Powers und deilen in- 
timete Kollegen, die „Macher“ der Ge- 
neral Electric Company und lndere 
mehr, find Beltachene und Beitecher, 
furz „Wudler” und Verbrecher mider 
die Gefebe des Staates Illinois. 

Hört man dagegen die Antworten 
aller in der Budelgefchichte Branden- 
burg3 erwähnten und bejchuldigten 
Perfonen, fo ift nur Diefer der Ver- 
breder. Man ftellt ihn hin als einen 
Lügner und Meineidigen und graufa= 
men Verläumder, der den guten Na— 
men von Kohnnie Powers und dejjen 
Freunden in den Schmuß ziehen 
will. 

Das Merbrechen des meineidigen 
Ehrabſchneiders iſt kaum weniger 
ſchlimm, als das des „Budlers“, und 
da beide Parteien nicht Recht ha— 
ben können, ſo muß auf der einen 
oder der anderen Seite ein ſchweres 
Verbrechen vorliegen. Auf welcher 
Seite das Verbrechen liegt, darüber 
werden die Bürger ſich ſelbſt klar wer— 
den müſſen. Durch die eingeleiteten ge— 
richtlichen Verfahren wird es ihnen 
nicht kund werden. Die dabei in's 
Spiel kommenden Intereſſen ſind zu 
groß und zu weit verzweigt, als daß 
auch nur ein ernſtlicher Verſuch, der 
Sache auf den Grund zu kommen, 
wahrſcheinlich wäre. Es gibt auch noch 
ein anderes Sprichwort: „Pack ſchlägt 
ſich, Pack verträgt ſich“, und daß für 
dieſes durch die Brandenburg-Powers— 
Geſchichte wieder einmal der Beweis 
der Nichtigkeit : erbracht werden 
wird, glauben die. Leute, die da 
meinen, Herr Henry Brandenburg 
fet nicht8 andere als ein „oller ehr- 
licher Seemann,” der nur von [eines 
Gleichen überbortheilt wurde; der, 
da nun dur die Vefeitiqung der un- 
bequemen Beftimmung betreff3 ber 
„unterirdifchen Leitung“ die Antheil- 
fcheine der General Electric Company 
fo bedeutend im Werthe geftiegen find, 
durch eine Art „WBlacdfmail“ fo viel wie 
möglich aus den pfiffigen ehemaligen 
Genofjen berausfchlagen mil. Man 
mag damit Herrn Brandenberg bitter 
Unrebt thun, aber fo ilt’3 einmal: 
„Wer Schmuzt anfaßt, beſudelt ſich.“ 

In ſolchem Lichte erſcheint es un— 
wahrſcheinlich, daß aus der ganzen Ge— 
ſchichte, aus den eingeleiteten Klagen 
und Gegenklagen, etwas Anders her— 
ausſpringen wird, als höchſtens das 
Schauſpiel des öffentlichen Waſchens 
ſchmutziger Wäſche und damit eine 
weitere Vergiftung der Volksmoral. 
Wie auch die Klagen ausfallen wer— 
den, das Volk wird ſich dadurch in 
ſeiner vorgefaßten Meinung, daß mit 
der Geſchichte der General Electric 
Company eine ſchamloſe Budelei ver— 
knüpft iſt, nicht beirren laſſen, denn 
auf den wirklichen Grund der Sache 
wird man in all' den Prozeſſen nicht 
kommen. Auch aus dieſem neueſten 
Streit der „Spitbuben“ (das „Spitz⸗ 
buben“ iſt natürlich nur figürlich zu 
nehmen) wird dem ehrlichen Manne 
(der Bürgetſchaft Chicagos) kein Nu— 
tzen erwachſen. Jenes Sprichwort iſt 
nicht mehr zutreffend. 


Herr 


7 


„Die Geſchichte wiederholt ſich.“ 


Was unſere hieſigen Jingos oder 
vielmehr alle Diejenigen, welche die 
Angliederung überſeeiſcher Beſitzungen 
anempfehlen, nicht ſehen können 
oder nicht einſehen wollen, 
daß nämlich ein ſolcher Schritt 
die ſchwerwiegendſten und ver—⸗ 
hängnißvollſten Folgen nach ſich 
ziehen muß, das hat man drüben 
in Deutſchland, wo man für derartige 
Fragen einen durch die Erfahrung ge— 
ſchärften Blick beſitzt, deutlich genug 
erkannt. So ſchreibt z. B. die Berliner 
„Voſſiſche Zeitung“: 

„Wenn die Regierung MeKinleys es 
auch nicht zugeben will, hat ſie ſich doch 
mit der Angliederung Hawaiis in die 
Neſſeln geſetzt. Die Herren inWaſhing— 
ton treiben eine verhängnißvolle Poli— 
tik, nicht allein in Tarif-, ſondern jeßi 
auch in Kolonialangelegenheiten, und 
die Union, die, unberührt vonEuropas 
ſchweren Militärſorgen, bisher aus— 
ruhen und mit Ueberlegenheit auf den 
alten Welttheil herabſehen konnte, 
dürfte in die Lage kommen, ſich einen 
Militär- und Marineetat anzulegen, 
der mit der Großmachtſtellung Nord— 
amerikas im Einklang ſteht. Bisher 
war das nicht nothwendig. Die 20— 
oder 40,000 Mann, die man als 
ſtehendes Heer der Vereinigten Staa— 
ten bezeichnet, die obendrein nur im 
Indianergebiet verwendet werden, kön— 
nen nicht einmal einer europäiſchen 
Kleinmacht Widerſtand leiſten, und die 
Flotte der Vereinigten Staaten hat 
trotz der neuen Anſchaffungen und 
Bauten eine ſo vernichtende Kritik im 
Konareß und in der Prefje erfahren, 
daß auf fie im Ernitfall bei der unge- 
heuren Küftenausdehnung der Union 
aar nicht zu rechnen tit. Und troßdem 
beaibt fich das nur Durch jeinen zu— 
fammenhängenden Landbejik gejchüßte 
Kiefenland in Ubenteuer, die ntel 
Schwerere Folgen haben können, al3 die 
ingos in Wafhington und New Hort 
heute noch ahnen.” 

Nur der erſte Schritt iſt ſchwer. Iſt 
einmal der Anfang gemacht, der Ball 
in's Rollen gebracht, ſo rollt er weiter, 
und nur eine Kataſtrophe wird ihm 
Einhalt thun, ihn aber zugleich 
zertrümmern. Iſt erſt einmal-Hawaii 
„angegliebert“, ſo würde Cuba folgen. 
Und auch bei der Perle der Antillen 
wird man nicht ſtehen bleiben. Man 
wird die übrigen Antillen-Inſeln ſor— 
dern, und man wird die Forderung 
nach deren Angliederung als nothwen— 
dig für die Sicherſtellung des Beſitz— 
ſtandes der Republik dann viel leichter 
begründen können, als das heutigeVer— 
langen nach Cuba. Und man wird 
dann auch dabei nicht ſtehen bleiben, 
denn mit dem Eſſen kommt der Appe— 
tit, und dieſer artet nur zu oft in krank— 
hafte Gefräßigkeit aus. Alle künf— 
tigen Annektionsbegehren werden 
ſich aber leicht genug als not hwen— 
dig und dringend geboten hinſtellen 
laſſen. Iſt der Damm gebrochen, dann 
läßt ſich der Strom nicht mehr will— 
kürlich auf ein kleines Gebiet beſchrän— 
ken. Hawaii iſt die Maus, die den 
Bruch des Dammes der altüberliefer— 
ten ſichern Politit herbeizuführen ver— 
ſpricht. 

Für Leute kindlichenGemüthes wird 
die Ausſicht, einſt dieFittiche des nord— 
amerikaniſchen Adlers über ganz 
Nord- und Zentralamerika, wenn nicht 
Südamerika und einen guten Theil 
beider Weltmeere gebreitet zu ſehen, 
viel Reiz haben. Als Schuljunge hat 
man wohl voll patriotiſcher Beigeiſte— 
rung und kühnen Muthes mit dem 
Blau- und Rothſtifte auf den Land— 
karten in den Schulbüchern die Gren— 
zen des eigenen Vaterlandes weit hin— 
ausgedehnt. Dies Nachbarreich ganz, 
jenes halb, ein drittes zu drei Viert— 
theilen dem „Vaterlande“ „angeglie— 
dert“, und dann hat man ſich gefreut, 
ob der erträumten Größe des Staates, 
deſſen hervorragender Bürger man zu 
werden hoffte. Das war harmlos. 
Und klug gegenüber dem Treiben un— 
ſerer Jingos, denn jene Schulknaben 
ſtrebten dabei für ihr Vaterland immer 
nach „Abrundung“, nach Sicher— 
ſtellung der Grenzen, das 
heißt nach dem, was man hierzulande 
jetzt willkürlich zerſtören will. 
Dieſe Klugheit wurde gezeitigt durch 
den Geſchichtsunterricht, der da lehrte, 
daß alle vorgeſchobenen Poſten, abge— 
trennten Beſitzungen u.ſ.w. ſehr ſchwer 
zu ſchützen ſind, und in der Regel theu— 
rer zu ſtehen kommen, als ſie werth 
ſind. Und noch etwas Anderes lehrte 
die Geſchichte, daß nämlich der Beginn 
des Verfalles großer Republiken im— 
mer mit dem Beginn überſeeiſcher 
Ausdehnung zuſammenfiel. Hierzu— 
lande kümmert man ſich um die Ge— 
ſchichte nicht, hier iſt man darüber und 
über den Aberglauben, daß die Ge— 
ſchichte ſich wiederhole und auch hier 
ſich wiederholen könne, thurmhoch er— 
haben. 
— 

x Männer. 


Mein kleines Buch n don 
Männern“ wird auf Verkangen frei und ver: 
fiegelt veriandt. E* beicheeidt die Uriage und Wire 
fung don Yugendiündcen, cerflärt, wie ih fhmade 
Männer (ob jung oder alt) ohne Medizin behandelte. 
lleber 5000 während de3 fehten Jahres mit meinem 
wunderbaren Glefiriichen KörpersGürtel nebft En:: 
penforium gebeilt. Er giebt den deſchwächten Theiten 
härfende Etröme die Nocht bindurch heilt Aus⸗ 
fuifſe in dreißeg Tagen, ſchwachen Rüden in einer 
Woche, gertheilt das im den Adern augebäufte Elut, 
vergrößert unentiwitelte Craane und heilt 


Hodenbruch. 


Man tonfultire mich foftenfrei oder Taffe fih ein 


d dommen. 


Bi: 
Dr. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill. 


Ssrihfunden 9 bis 6, Eonntas? 10 dis 1. 


Die Dentfhe Auswanderung. 


Die überfeeifche Auswanderung aus 
dem Deutfchen Reiche über deutjche 
Häfen, Antwerpen, Rotterdam und 
Umfterdam war im erften Vierteljahr 
diefes Jahres geringer als in einem 
der Vorjahre. Es wanderten nämlich 
4011 PBerfonen aus gegen 6096 im 
Jahre 1896, 5728 im Jahre 1895, 
7527 in 1894, 14,046 in 1893 und 
und 22,685 in 1892. Bon den Aus— 
manderern famen 2319 (im Vorjahre 
3861) aus Preußen, 597 (729) aus 
Bapern, 274 (302) aus Hamburg, 202 
(312) aus Württemberg, 145 (269) 
ausSadjfen und 115 (120) aus Baben. 
Von den übrigen deutfchen Staaten 
war feiner mit mehr al3 80 Perfonen 
an der Auswanderung betheiligt. Die 
preußifchen Provinzen zeigen jämınt- 
lich eine Abnahme der Auswanderung, 
die am beträchtlichiten war in den frü= 
ber an der Auswanderung am meisten 
betheiligten Provinzen MWeftpreußen, 
Pommern und Pofen. Aus diefen drei 
Provinzen wanderten nur 575 Perſo— 
nen aus gegen 1632 im Yuahre 1896 
und 10,101 im ‘ahre 1892. Bon den 
deutfchen Auswanderern des erjten 
Bierteljahres d. %. gingen 1621 über 
Hamburg, 1489 iiber Bremen, 88 über 
Stettin, 677 über Antwerpen, 122 über 
Rotterdam und 14 über Amfterdam, 
Außer den deutichen Muswanderern 
wurden noch Ungehörige fremder 
Staaten befördert über Bremen 7071, 
Hamburg 4302 und Stettin 250. Zus 
fammen gingen alfo über deutfcheHäfen 
11,623 fremde Wusmanderer geden 
21,154 im gleichen Zeitraum des Vor: 
jahres. 


Lokalbericht. 


— 


Flicehen Das Leben. 


Eine lange Kijte von Kebensmüden. 


In der Nähe des Panpillons im Kad- 
fon Part, unfern vom Eingang an der 
57. Straße, lag von geitern Wlorgen 
bis Nachmittags kurz vor drei Uhr die 
Leiche eines deutſchen Bürgers, ber 
feinem Xeben mittels Gift ein gemalt» 
james Ende gemacht hatte. Vorüber— 
gehende hatten den reglos Liegenden 
für fchlafend gehalten, erſt um die an 
gegebene Zeit entdedte ein Poliziit, daß 
der Schläfer nicht mieder ermachen 
mürte. Fred Harms, fo hieh der Ver- 
ftorbene, hat in leßter Zeit bei dem Re= 
jtauraieur Fred Hardt, Nr. 197 Blue 
‘sland Upenue, gewohnt. n einem 
Notizbuch, das der Todte in der Tas 
Ihe hatte, fand fih die Adreflfe Nr. 
240 Homer Straße, mo Henry Harms, 
ein Bruder des Verjtorbenen mohnt. 
Mit diefem Bruder zufammen hat 
Fred Harms vor Jahr und Tag ein 
Materialmaarengefchäft an der Ede 
bon Gampbell Mpenue und Moffat 
Straße betrieben. Das Gefchäft aing 
nicht, und die Brüder mußten es auf- 
geben. Fred Harms [cheint aeglaubt 
zu haben, daß er bei der Auflöfung 
des Gejchäftes von feinem Bruder und 
der Gattin deflelben überportheilt wor- 
den fei; darauf deutet wenigftens ein 
Sat hin, den er in fein porerwähntes 
Notizbuch geichrieben hat: „Won allen 
Seiten befehwindelt, fogar von meinem 
Bruder und feiner Frau.” — Belann 
te des Fred Harms, die denfelben am 
Mittwoch zuleßt aefehen haben, erflä- 
ten, damals habe Harms noch eine gol- 
dene Uhr bei fich gehabt. Un der Lei- 
che fehlte diefelbe. ES mag fein, daß 
fie dem Iodien von einem Diebe abge- 
nommen worden ilt. 

In dem Haufe Nr. 4757 Union 
Avenue, two er bei feinemSohne wohn- 
te, hat fich geftern der verwittweteohn 
Eaton, ein etwa 5Ojähriger Mann, 
aus fchmermüthigem Lebensüberdruß 
durch zwei Schüffe in den Kopf tödt- 
(ih verwundet. 

Dora Kohnfon, jene „Gefallene“, 
melche vorgeitern in ihrem Zimmer, 
Nr. 8 Clark Straße, eine ftarfe Dofis 
Morphium genommen hat, ift nad: 
träglich den Wirkungen diejfes Giftes 
doch erlegen, obgleich der zugezogene 
Arzt fie Schon außer Gefahr erflärt 
hatte. Die Freundinnen der Todten 
haben diefe ohne MWeitere® begraben 
laffen wollen, der Coroner aber, der 
fich feine Sporteln nicht entgehen laf- 
fen wollte, gebot Halt und nahm heu- 
te ext eine „amtlichellnterfuchung” des 
Tralles vor. 

In der Wirthichaft Nr. 145 Mells 
Straße erſchoß ſich geitern ein alt, 
der bor Hige unzurehnungsfühig ge= 
worden zu fein fhien. Man alaubt, 
daß der Mann Fred Kifer oder Kaifer 
geheißen hat. 

Frau Kohn Moore, Nr. 2939 Par: 
nel Avenue, hat geftern anläßlich un» 
erquidlicher Familien-Verhältniffe ei- 
nen VBerfuch gemacht, fich mittels Lau- 
danum zu vergiften. Die Frau befin- 
det fich jet im Mercy Hofpital unter 
ärztlicher Behandlung und wird wie- 
der bergeftellt werben. 

Sohn Maromwsti von Nr. 1834 
Humboldt PBartBoulevard meldete erft 
geitern der Polizei, dat feine Frau am 
Montag mit ihren drei fleinen Kin 
dern feine Wohnung verlaffen habe, 
in der ausgefprocdhenen Wbficht, Tich 
und die Kinder um’3 Leben zu brin- 
gen. 


Schiller - Theater. 


103 Randolph Straße. 


Beste Vorstellung der Saison. 
Es iſt Ihnen gar nidyt jo warm, wenn Sie im 
Sthiller-Theater der Aufführung von 


*“Bohemian Cirl” 


beimohuen, denn die Temperatur dajeloft ift angenehm 
fühl.“ Ein guter refervirter Plag für 25c. bw 


Dekanntmadiung! 


Dieie Office wird am Samfiag, den 10. 
Iufi, gefhfoMen fein, um die nöthigen 
Fintragungen auf den Warrants zu machen 
vor der Einreihung der Geiuhe um Zah: 
ungsbefehl am Montag, den 12. d3. 


D. H. Kochersperger, 


Schagmeifter und Ex-Oflicio 
County: Kolleftor, 





ne rn 


Zufammenftoß. 


Ein Schlauchwagen der fenerwehr-durd; ei- 
nen Waggon der eleftrıfhen Stra: 
Genbahn umgerannt. 


Un der Kreuzung von W. Congreß 
Straße und Dgden Avenue wurde ge- 
ftern Abend um halb neun Uhr der 
Schlauhmagen der Spriten = Kom= 
pagnie No. 31 durch einen Waggon der 
elettrifhen Straßenbahn über den 
Haufen gerannt. Kapitän Dennis Me- 
Sweeney, der Tyahrer Kohn Riley und 
die Schlauchhalter David Anderfon 
und James McCambridge find bei dem 
Zufammenftoß heftig auf’3 Pflafter ge- 
fchludert und alle vier mehr oder min- 
der jchwer verlegt worden. — Der 
eleftriihe Waggon ſtand unter der 
Führung des Kurbelhalter3 Herbert. 
Diefem leifteten zur Zeit feine Frau 
mit feinen beiden Kindern Gejellichaft. 
rau Herbert ift fchmwer verwundet 
worden, die Kinder famen dageaen mit 
einigen Hautabfehürfungen und dem 
bloßen Schred davon. sSHerbert blieb 
unverlegt. Bon den PBallagieren des 
Waraons haben nur Dr. M. 9. Falh 
bon No. 708 W. Adams Straße und 
DW. R. Haggerty unbedeutenden Scha- 
den genommen. Das Pferd des 
Schlauhmaaeng ift bei der Kollifion fo 
böfe zugerichtet worden, daß e3 er- 
Ichoflen werden mußte. 





Todes: Anzeige 
Alten Freunden und Bekannten hiermit zur Nadı- 
richt, daß geitern Nachmittag, 4% 6 Uhr met lieber 
Manı und unier lieber Bater Eduard Meklaff im 
Alter don 39 Jahren nad langen Leiden verichieden 
tft. Mar langjähriges Mitglied des Aurora Turn— 
Verein und Gründer der Geiangs-Sefktion deilelben; 
Bruder der A.O.U.W. Lone, Wider Park 104. DieBeer: 
digung findet Sonntag, den 11. Jul, 1 Uhr 30 von 
Zrauerhauie, 95 Brigbam Str., nah Waldheim itatt. 
Um stille Theilmahme bitten 
Hatty Retlaif, Gattin, 
Satin und Laura, Kinder, 
da Peuner, Schweiter, 
ruft Beuner, Schwauer, 
Sophie Gutjchte, Schwägerin, 
Hermann Gutichte, Schwager. 


Todese Anzeige. 


Freunden nnd Bekannten die traurige Nachricht. dar 
meru geliebter Gatte und Water, Bırnhard Build): 
feldt, im Alter von 49 Sahren am Bonneritan, den 
8.0. Mt3., Abends 8 Uhr, janfi im Keen entichlafen 
ist, Die Berrdigung findet ftait am Sonutax, den 11. 
Juli, 113 hr N { om Trauerhauſe, 560 N. 
Halſted Str., Ecke Rees nach der St. Thereſia— 
Kirche und von dort nah St. Bonifazıus Gottesuder. 
Tie trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Bufchfeldt, Gattin. 
Fakob Buſchfeldt, Sobn, 
Zoichn Birttuer, Schwager. 
Baria Vut er, Shwagerin 
nebſt Verwandten und Bekannten. 


Todes unge 


Sgreunden und Pefonnten die traurige Nachricht, dat 
meine geliebte Gattin. Bertsude Nahls, im Alter 
von 28 Jahren und 8 Monaten teilig im Herrn ent: 
ichlafen ft. Die Beerdigung findet ftett am Samttag 
unt 101% Uhr vom Trauerhauſe, 3128 Emerald Avenue 
nach dem St. Waren Gottesacder. ‚Um itille Theil 
nahme bitten die tiefbetrubten Dunterbliebenen, 

Gcorge Nass, Gatte. 
Ana Dapp u. Zufanna Hirt, Schweitern. 
a app, Yruder. 
Joſeph Kirt, Schwager. 
Todes: Anzeige, 

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dak mern innigit geliebter Gatte und Water, 
Franz Ferdinand Opitz im Alter von 5l Jahren 
in Allegbany, Peuns., piöglich von der Hige und an 
Herzverfettung geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt vom Tranerhauſe, 410 Dayton Str., nach Wald— 
heim am Samſtag um v9 Uhr Morgens. Um ſtille 
Theilnahme bitten die Hinterbliebenen: 

Emilie Opitz, Gattin. 
Hermann Opitg, einziger Sohn. 
Bertha Opitz, Schwiegertochter. 
Franz u. Emma, Entel. 


Todes: Anzeige, 
Germania-Loge No. 182, A. EU.M. 


Die Brüder obiger Loge ſind erſucht, ſich am Sams— 
tag, den 10. Juli 807, Morgens 8Ahr, in ihxer Halle, 
62 N. Clark⸗Straße, zu verſämmeln, um unferem da— 


hingeſchiedenen Bruder Feritz Mailtow die letzte Ehre 


zu eriverjen. - 
Wilhelm Zelinann, M. v. ©. 
YAuguit Peters, Sctr. 


Todes: Anzeige 


Uhland Xoge Ro, 95 A. O. U. W. 
Beamten und Brüder obiger Loge zur Nahrict, daf 
Bruder F. Spis plöglich geftorbeu ıft. Die Be: 
erdigung findet itatt am Samitag, den 10. Juli, Vor— 
mittags 9 Uhr. Die Beamten und Brüder find eriucht, 
um 84% Uhrin No. 23 North Ane. fi zu verjammeln, 
um dem ruder die legte Ehre zu erweisen. 
W. Hildebraudt, M. A. 
G. meigel, Recorder. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht— 
daß unſer geliebtes Töchterchen. Enmga Farber, 
heute morgen um 45 Uhr im Alter von 8SMonaten und 
7 Tagen sanft entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntau, den 11. Juli, vom Trauerhaufe, 858 
M, 20. Str., nah) Concordia. Um ftile Theilnahnte 
bitten die trauernden Dinterbliebeinen, fria 

Wilhelm u. Wilhelmine Farber, Eltern. 


Todes-Anzeige. 


Gegenſeitiger Unterſtützungs-Verein. 

Die Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, daß 
Bernhard Buichfeld von der 3. Sektion geitern 
geitorben it. Die Beerdigung findet Sonntag, den 
11. Juli Nachmittags 2 Uhr, vom Sterbehanfe, 560 N. 
Halfted Str. nad dem Bonifatius Kirchhof ftatt. 

. Zoſeph Eichen, Sekretär. 


Todes⸗Aunzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, dak 
mein geliebter Gatte, Muguft Buſſe, ım Alter von 
47 Jahren geftorben ift. Das Begräbnir findet ftatt 
am Samftag, den 10. Juli, um 1% Uhr von 308 
Larrabee Str. nach Roſehill. 

Emma Buſſe, Gattin. 
Emma u. Heury, Kinder. 


2. grohßes Piknik u. Zommernuchts-Jeſt 
veranſtaltet von der 


Schweizer: Huf von Chicago 


unter geil. Mitwirfung der Schweizer Muük- 
Kapelle von Milwankee, in 
Fritz’ Grove, Ecke Clypourn und Webſter Aves,, 
SONNTAG, DEN il. JULI 1897. 
Tidetd 25 Cents Die Perjon, Kinder unter 12 
Yabren frei. 11,3,.9.10 





Großes Piknik verbunden mit 
Preiskejeln, veranstaltet vom 


Schwäbiſchen 


Sängerbuud, 
am Sonntag, den 11. Ci ’97 
in Nfesens Grove, 13w Glv: 
bourn Ave., Ede Hoyne Ave.— 
Tidet für Herr und Dame 25€ 


wıanle ack - Exkursion! 
nad Iwautec und zurud auf den berühmten 

Dampfer CHRISTOPHER COLUMBUS 
81.00 jür die Nundfjahrt. 


—— 


Dock am nördl. Ende der Ruſh Str⸗Brücke. 
Abfahrt an Wochentagen ꝰ Uhr VBorm., Sonntags 9:30 
Borm. Bın2ınt 


FERRIS 
WHEEL 


Das Rad. 
Vaudeville 


PARK und die —fa 
Limits Gar. ! Weltausflelung im Kleinen 


ger im Nad frei au Wocentagen Nadmittags. 
2 Vorfteilungen täglıd. Eintritt 25 Gents, 


Ecke Milwaukee Ave. 


Aurora Turnhalle, Eck: Milwaukee 
Die Hursra:Turnhalle wird wit einem Koiten- 

aufrwande von KH000 renopdirt werden und fteht beinPu- 

blitum aur Abhaltung ie unter den glnt« 

ftigften Bedingungen zur Verfügung. — Der 4. Dann 

zum Skat ift jederzeit willfowmen“. 

—10jl LUDWIG SCHINDLER, Verwalter. 


ABS 


Das neueſte Erzeugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 


wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirteu Pilſeuer vorgezogen. 


— — 


sr“ 


ERBE. 


Be N Ze 3 


— 


28. jührl. 
Juli⸗ 
Ränmungs: 
Verlauf. 


oHX Yorı 5 


773-761 32 HALSTED ST 


28. jährl. 
Juli⸗ 
Räumungs— 
Verkauf. 


Eine Bargain-Feier 


iu EEE 


28. jührliche Juli-Räumungs-Verkauf! 


5 iſt der Monat der allgemeinen Räumung-des Ausverkaufs ſo vieler Waaren, die 
übrig geblieben find—des Zuſammenſuchens aller angebrochenen Partien, Reſter und 


Ueberbleibſel. 


Alles muß weg, die Preiſe ſind zertrümmert wie nie zuvor. Niemals iſt dieſer 


gejchäftige Laden der Zeit jo weit vorangeeilt—nie hat er jolche Preisherabjegungen—jolche 
gropartige, jenjationelle Preisherabjegungen vorgenommen, als -bei diejem Derkauf. Es ilt 


eine Gelegenheit, die fich Niemand entgehen lajjen jollte. 


Kaufkraft diefen . . . . 


49c für gebügelte farbige Percale Hemden | 


für Männer, ertra gut gemadt umd die 
neuertten Muiter, mit angenäbtem Kra 


gen und Manichetten, State Str. 49% 
#e 


Preis 75c 

9ISc für Auswahl von der feiniten Qual. 
Sarner Percale Senden für Männer, mit 
vlaited Buien, und feine importirte Ma 
dras Sloth Hemden für Manner, beide mit 


+ + . [3 + + 


Samſtag, den 10. Juli. 


SamſtagsVerkauf. 


übergelegten Nähten und 4ply 


| 
I 
I 
| 


| 


Hals: Band und abnehmbaren Link Gufis, | 


der niedrigite State Str. Preis 
tt $1.50, nur 


3c für qute Qualität elaitiiche Webb 3 
Hoſenträger für Knaben, nur c 
10e für ſeidenbeſtickte elaſtiſche Webb-Ho 
ſenträger für Männer, die 25c 
Sorte für 

12e für feine Qualität ſeidene Band Bows 
für Männer, neueſte und feinſte, 
Muſter, werth bis 35e, nur 

Ze für egyptiſche gerippte Unterhemden u. 
Unterhoſen für Männer, überall 
rur 25c verfauft, nur 


9860 


39 für weich appretirte Twill Outing 
Hemden für Männer, mit Yote, Taſche, 


39e 


490 für ertra feine Qualität geſtreifte Bed 
ford Cord Outing Hemden für Männer, 
nach Maß gemacht, mit allen Verbeſſerun 


gen, wirflicher Werth 7öc, 49€ 


de für beite $1 gebügelte weiße Hemden 
für Männer, mit veritärftem Rüden und 
stont 1500 Yeinen Buien-Ciniag, 74 

beſte 81 Hemden für c 


ERGEBEN aaa 


| 25c für feine gerippte egyptiihe Männer: 


19€ 
12c 
3C 


19c für ichwere Percale-Touriitenhemden | 


für Männer, im Körpertheil weit zuge 
Ihnitten, mit Noch, werth 38e, 


250 für Garner Percale: Tourijtenhemden 
für Männer, mit Noch, 
Srößen, veg. 40c Hemd für 


330 für beite Qualität Tomet Xlanell 
Touriitens Hemden für Männer, mit Joch 
und Tajche, beite 50c Werthe 


19c 


Se 


Unterhemden und Soien, niemals 
unter 40c verfauft, nur 2560 
39e für eine Partie beſte Qualität franz. 
Balbriggan Unterhemden und Hoſen für 
Männer, werth bis zu 6öc, 


3c für qute Qualität ärmelloie eguptiiche 
gerippte linterbemden für Damen, >c 
e 


9c für feine gerippte eguptiiche Unterbem 
den für Damen, werth 25c, 


6c für feine Fancy gerippte equptiiche Un: 
terhbemden und Hoien für Kinder,f 
werth 15e, nur 


18e für extra feine Qualität gerippte Lisle 
Thread Unterhemden für Damen, mit ſei— 


denen Spitzen beſetzt und ein 18c 
gejagt, guter 35c Werth, für.... 


Groceries.. „Sms, 


Sefet diefe Räumungs- Berkaufs-Bargains in unferm Grocery-Dept. 


Nancy Wisconfin Greamery 
QDutter, dag Pfund 


13€ 


Voller Cream Brid - Käle, 
das "fund 


ge 


P. & GE. Penor Seife, das Stüd 


5 Pfund 
granulirter 
Zuder 


mit Einfauf im Betrage 
von einem Dollar für 


13€ 


Friſcher geröſteter Santos 
Kaffee, das Pfund 


12c 


Nancy Gier-Nudeln, das 


4 Unzen Flaſche Zitronen oder Vanilla Extract für.................... 4 
1-Pint-Flaſche echtes importirtes Oliven-Oel für...... it —E 

stellar & Son’s importirte Jams, werth 22c, per Jar 

Gallone⸗Flaſche Pickles oder Chow Chow für.................. ———— a 
Beſte Laundry Stärke, das Pfund.......... ee Eurer .. 


3-Pfd.Pail Gottolene oder Gotojuet..... 


Apothefer-Waaren und Artikel. 


Saupt:FFloor, mittl. Gang. 
Pitcher's Caſtoria, 


Feigen-Syrup, 
J een — 


Calders Tooth Powder, 


Belladonna poröſe 
Pflaſter 
Anchor Pain 
Expeller 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


' 


Seid. Halbhandihuhe u. Bänder. 


Sekt ijt die Zeit, in welcher Ahr fie braucht, 
und jept ift die Zeit, in welcher wir 
die Preiſe herabſetzen. 
Ganzſeidenes Satin u. Gros Grain Band, 
No. 12, 14 Zoll breit, alle Farben, x c 

werth9c die 2ard, bei dieiem Berfauf eo 
Ganzieidene Halbhandihube für Damen, 
nur jhwarz, geiticdte Rüden, werth de 


18e, bei dieſem Verkauf nur 

Farbige Seiden-Handſchuhe für Damen, 
ertra Qualität, mit ſchwer oder fein geſtick— 
ten Rücken, alle Größen, werth 75c 230 


das Paar, nur 


Moutag, Dienſtag und Mittwoch, 


den 12., 13. und 14. Juli. 


für quten Schürzen:Ginghan, nur 
für Montag. 

für yardbreiten feinen Treg Sfirt- 
ing ‘Bercale, die beite 10c Qualität. 
Zie für beiten 6c Nard breiten unge: 

2% bleihten Muslın. 

3 für feines Satin Borte Yawn, paj- 
‘ ic ſend für Röcke oder Schürzen, 


werth 1öc. 
Ic für feine Sud Handtücher, 

e werth be. 

73 für beſte Qualität geſtreiften und 
ic einfachen Domet Duting Flanell, 
feinjte Mujter, thatlächlich 124c werth. 
Je für Filz-Rouleaux, auf Spring 
Rollers angebracht, fertig zum Auf— 


hängen. 

13 für egyptiſche gerippte Hemden 

de c und Unterhofen für Männer, 

werth 25c. 

9€ für feine gerippte Damen: Beit3 ohne 
Aermel, bübjch bejegt, werth 20c. 

>, für ertra feine Qualität egyptijche 

( dc gerippte Hemden und Unterhoſen 

für Männer, werth 4e. 


tie 
dic 


AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Bade, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Agothetin. 


* rrr 


Strid-Baummolle, das 
Knäuel 


4 Yards 2:3öUl. Sammet Rod- 
Einfaßband 


Unzerbrechliche Corſet Clasps, 
Cotton Tapes, alle Breiten, 


8-, 9:, und 10:3ölige Scheeren, 
DER ee een EEE 


50° Sommier:Korjets 
ER — 


75 Vacht⸗Kleider 
J — —— 


5c Baieline 


Te türfiichrothe 
Taſchentücher 


Schwere 12e geſtrickte Socken 
für Männer 


25e große Sorte Lawn-Schürzen 
für Damen.... 


Frei! Frei! Frei! 


Nach Californien 


Um 29. und 30. Juniund 1., 2. und 3. Juli. 
Die Maywood Colony, Corning, California, 


offerirt jegt neben freier yahrt, als fpes 

ieleö Lodmittel ihre pradtvollen Ländereien zu 

25 und aufwärts. — Hand wird auf momats 
lide Wbzjahlungen oder für Baargeld ver 
tauft. anwo9» Solony, an den Ufern des herr⸗ 
lien Sarramento-Flufies, hat Sififahrid- undEtien- 
babn-Belegenbeiten. BHO Derfouen haben Ah 
bereits nichergelalen— Eulen, Birgen, Zei: 
tungen, Unterhaltungs-Lofale, Hoteld, furg es. 
um dem Anſiedler das n heimiſch zu machen. Die⸗ 
Siſt eine gute Gelegenheit für 48 der einzige 
Weg zu Wohlkand. —Sprcht vor und treift Vorbetei· 
tungen zur Hinfahrt. — Photograbhiſche Anfihten uns 
deutiche Zirfulare find vorrätktg. 18in. Im 


Gonrad Staug, Zimmer 56, 4 Adausitr. | 


Eure Dollars haben hier doppelte 


Schuhladen. 


2. Floor. Nehmt Elcvator. 


Kleine Eriparnijje immer, große Er- 

fparniß meilten 
theil8 — Griparniiie indem man unterm 
Koitenpreis einfauft jehr oft. — Auf dieſe 
Weile wurde unjer Schuhladen der 
Plag, an dem Ahr am leichteiten das fan 
ten Fönnt, was \br an „zuveriälligem 
Schuhwerk“ braucht, und zwar zu Preiteit, 
von denen Ahr denkt, Ahr jolltet fie be 
zahlen — 


Ueber unjere Qualität fönnt Ihr 
nicht hinausgehen und unter uns 
fere Preife herunter zu gehen, 
würde nicht rathbiam fein— 


9 


weitere Partien dieſer Räumungs 
Verkaufs-Attraktionen — 


Samſtag,. den 10. Juli. 


Partie 1— Latentleder foredRnöptichube 
für Rinder, Ahr kennt fie, Größen 14 
biS zu 5— Dielen Verkauf nur.... - c 
Partie 2—Tongola Trford Ties für Da: 
men, Größen bis ju 8, Ratentleder Tips, 
jolide Kappen, Turn Sohlen, die gemöhn- 
liche 81:Sorte, bei diejem 

Raumungs- Verkauf 


Partie 3— Helle Srain Rnöpfichuhe für 
Kinder, Abiat oder Spring Heel — innere: 
Sohlen und Kappen aus Sohlleder, Sohl 
leder Tips, Größen bis zu 12, werth 81.00 
bei dieſem Räumungs 
Verkauf 

artie 4— 130 Taar von ‚Little Gents“ 
Schnür-Schuhbe, Spring: Abjäge, lohjar: 
big oder ihwarz, Größen bis zu 12—regu- 
lärer Schubladen- reis $1.00— bei dielem 


Räumungs: Verkauf 65€ 


Partie 5 — 139 Paar Strap- Sandalen 
für Damen—gewendete Sohlen— Sgleife 
und Schnalle, billig zu 75c — bei diejem 


Räumungs Verkauf 58e 


artie 6—Viei Kid Knöpf- ünd Schnür— 
Schuhe für Damen —Kid- und Tuch Ober— 
theil, ſpitze oder runde Zehen, Größen 
bis 8$—C, Dumd E Breiten—ein regulärer 


32.50 Schuh —bei diejem 81 8 
81.6 


Verkauf nur 


Bartie 7— 167 Paar Dongola Knöpf— 
und Schnür-Schuhe für Damen, ebeufalls 
einige in Lohfarbe, alle Größen, werth bis 
32.00 bei diefem Räumungs 98c 
Verkauf nur 

Partie 8 —Wombination Loh-, Choko— 
lade: oder Ochienblut: Jarbe P c 
Schuhwidie, das Set.... 0] 
Bartie 9 ESchnür-⸗Schuhe aus durchaus 
ſolidem Leder für Männer — jedes Paar 


garantirt —alle Größen — 81 00 
&r — 


runde oder edige Jehe—für.. 


Samitag. 
Lederne Fund Boren, gerade nur BE c 
um zu räumen eo) 
4 Ort. weißglafirter eiferner 13€ 
Keijel, werth 25c, heute zu....... ® 


Doppelter Reliance Delofen, 
hat 4 4:5öllige Dochte 


Drabt: Thüren, 


Unjere garantirte gemiichte garbe, 
fertig zum Sebraud, per Gallone 


75e 
Frucht-Krüge, Größe 1 Quart, 4 
vollſtändig, per Dutzend 

Jelly-Gläſer, volle Größe, 

per Dutzend 

Verſtellbare Draht-Fenſter, von 12€ 
24 bis 30 Z0U dehnbar, jedes.... . 


24:3ölliges Draht- Tuch, per Yard 5e 


ic 


Rubbers für rucht: \ars, per 
Dugend 

Dreifahe Gartenichläuche, 
mit Goupliug3, 50 Kup für. 


s1.98 


Seife, 


Vork's Cocoanuf Del-Seife, 


Gutaneou3:Seife, 


Srfurfionen 


— nad i 


Deutichland 


jweimal wöchentlich wmıt Poft- und Gchuelidampferg, 
Billige Billette. 
Necelie Behandlung. 
Durdaus feine unnöthigen Uukelten auf Der 
ganzen Reiie. , 
Billette von ode i » 
Ueberhaupf ! Beton man meis 
fedr billig bei der befannten Agentur vom 


R. J. TROLDAHL 


Agent für alle Dauıpferlinien, w 
171 or —E Strake mahe Filth Une.) 
Offen bis 7 Ugr Abeuds und Sonntags bie 1 Apr, 


——— 


* 


— — 


ne 7 2.0720 





IEBEE 
LAON 


PER 


STATE, 


VAN BURENLCONGRESS- 


Das ift der Grund, weshalb 


wir immer jo beihäftigt find. 


Die Leute wifjen, daß alle Derfprechungen in den Anzeign des 
Großen Ladens getrenlich erfüllt worden find—und diefe 
Thatjache hat eben fo viel mit dem Erfolg des Großen Ladens 
zu thun, wie fämmtliche Annoncen des Großen Ladens zu- 


jammengenommen. 
cago’s 
uns befannt werdet, 


immer die billigften md 
hoch wie andere . . . 


Der Verkauf, den Ihr 
im Gange und zwar 
artigeren Werthen, als 
Anzug ist durchweg rein- 
Ihtwarze, blaue und an= 
Dverlaid Plaids, nette 
tures, in ein= und dop- 
Gutamway Frod Facons. 
wohlbefannte Marfe, 
Wert) und Qualität 
ſächlich werth und ver— 
kurrenten zu 810.00, 
Beachtet unſeren Preis, 


Bicpele-Anzüge 
ül Männer, 
Eure Auswahl 53.88 


im Geihäftzu.. 


Dies it unbedingt der 
größte Verſchleuderungs⸗ 
Verkauf von feinen Bicyele— 
Kleidern für Männer, von 
dem man noch je gehört hat. 
Alle unfere feinsten Bicycle= 
oder Golf-Anzüge, fei es 
nun ein 87.50, 810 oder 
$12 - Arzug — könnt Ihr 
kaufen fuͤr 


93.88 


33.00 Jiniehofen: 
Arzüge für Knaben 
Fir $1.50. 


Durchaus reinwollene Anzüge, 
kleine Partien, unſerem groß— 
artigen Frühjahrs-Lager ent— 
nommen, die reichſten Effekte und 
vorzüglichiten Macharten. Alle 
Alter von 3 bis 16 Jahren, ein⸗ 
fache und fancy Farben, einige 
in den begehrenswertheſten Fa⸗ 
gcons dieſer Saiſon. Kommt 
ehe die beſten fort jind— Auswahl 


51.50 


Wänner-Rleider für heißes Wetter 


zu Saiſonſchluß-Preiſen. 


und war es ſeit Jahren. 
deſto mehr werdet Ihr damit einver— 
ſtanden ſein, die „Große-Caden“Preiſe zu bezahlen, ſie ſind 


nie ſo fee 


Ein monumentaler Berfauf. 
Das L. C. Wachemuth Lager von feinen Herren = Anzügen, bekannt alö bie 


„Happy Home“ Anzüge. 


Sommer-öde und Weiten für Männer — 3 


braune. graue und blaue Alpaca und 19 und 
pencilsgeitrerite Satalines oder graue 


und lobfarbige Mohairs, Ausiwahl.. 1.9 + 


empetättent Serge:Röde u. = 
für Mäuner—alle Größen, 83 bıs 4 Bruftmah, | 


requlärer Preis 83.50, 2. 00 


Spezial-Preis...... 
Kein: teinwellene blaue Serge Röde und 


eften für Männer, abiolut 
waſchechte Farben, werth 86.50. zu... 53.95 


Bergnügungswegwelier. 


Breat Northern. —Geiglofien. 
Hooleys.—Never again. 

Shiller— Bohemian Girl. \ 
Chicago Opera Houfe—Erminie. 
Grand Opera Housfe.—Lerifcope. 
BGeiety—QA hot Member. 
Hapmartet.—Vaudeville. 
Boltsgarten.—Qaudevike, 


— Palm-⸗Garten.—Thomas 
cheiter-Ronzerte, 


Bismard Garten.—Garl BungesKonzerte. 
Hoptins.Vaudeville. 


Freimaurer Tempel⸗ 
Vaudeville. 


Wenzels Dachgarten.—Jeden Abend Kon⸗ 
zert. 


Ferris Wheel Park.audeville. 
Olympic.Vaudeville. 


Lokalbericht. 


Piknit uud Preiskegeln. 


Der Schwäbiſche Sängerbund hält 
am Sonntag, den 11. Zuli, unter Lei- 
tung feines bewährten Dirigenten, 
Herrn William Tegtmeper, in Niefen’3 
Grove, Ede Elybourn und Hoyne Ape., 
fein diesjährige Pilnit ab, mit dem 
ein großes Preistegeln verbunden fein 
wird. Das zu biefem Zwed ernannte 
Komite hat bereit die weitgehenditen 
Vorbereitungen getroffen, fo daß den 
zahlreich zu erwartenden Yeittheilneh- 
mern ein außerordentlich genußreicher 
Tag in fichere Ausficht geitellt werben 
fann. An Beluftigungen für Alt und 
Jung wird aud) heuer fein angel fein, 
it doch diefer junge, jtet3 jtrebjame 
Verein immer bemüht gemwefen, feinen 
Gäften nur wirklich Gediegenes zu bie= 
ten und ‚ihnen den Aufenthalt jo ange= 
nehm wie nur irgend möglich zu geital- 
ten. Als eine Hauptattraftion diefer 
Seftlichkeit dürfte fich die Aufführung 

der wirkungsvollen Poſſe „Die ſieba 
Schmwoaba auf derHaf enjagb“ ermweifen, 
und es ift jomit für urgemüthliche Un: 
terhaltung reichlich geforgt. Die vielen 
Freunde des Vereins follten eö deshalb 
nicht verfäumen, fi am 11. Juli in 
Riefend Grove einzufinden. __ 


Dachgarten. 


| 


Dies ift das populärjte Gejchäft Chi- 


Je beſſer Ihr mit 


erwartet habt, iſt 
mit größeren und groß⸗ 
jemal3 zuvor. eder 
wollen und umfaßt 
"dere einfache Farben, 
Gheds und fancy Mir- 
pelfnöpfigen Sad und 
Alle tragen die obige 
welche eine Garantie für 
bietet, Anzüge, that= 
kauft von unſeren Kon— 
$12.50 und $15.00. 
85.00. 


Großer Berkauf von 
hochfeinen 


Männerhoſen. 


„Das Beſte iſt nicht zu gut 
für das Chicagoer Publi— 
kum.“ Das K. B. Ol— 
fon Hoſenlager — 85, 
86 und 87 importirte Wor— 
ſteds, Globes, Hockanums 
u. Riverſides, gemacht nach 
den neueſten verbeſſerten 
Moden, die feinſten Muſter, 
keine werth weniger als 85, 
Andere verlangen 86 und 
87 für die gleiche Qualität 
— Eure Auswahl von allen 


92.33 


Keinwol. Anzüge 
für junge 
Männer, $3.00. 


Alter 13 bis 20 Jahre, Grö- 
hen 33, 34, 35und 36, be: 
jtehend aus einfachen blauen, 
Ihmwarzen und fancy Miſch— 
ungen—eine gute Gelegen- 
beit für große Knaben oder 
Männer mittlerer Größe— 
fein Anzug weniger wie 
87.50 wertb—ipezieller Preis 


3.00 


Schwarze Alpaca Röde für Män: 
ner zu 


Schwarze Sateen gejtreifte Nöde 
für Männer zu 


Haitline geftreifte Office-Röde 
für Männer zu 


Keinen Grafh Ssofen, alle Größen, 


75e 
50e 
35e 
75e 


Leinen Grafh Weiten für Männer, 
werth 81.25 


Sommerichule für arme Kinder. 


Am Montag, den 12, Juli, mirb 
unter den Aufpizien des „Univerfity of 
Chicago-Settlement“ im Gemarb: 
Schulgebäude, an der Ede von 46. 
und Page Straße, eine Sommerfchule 
für arme Kinder eröffnet werden. Als 
Unterrichtsgegenftände find Natur- 
ftudien, Gejangsübungen, die An- 
fangsgründe der Haushaltung, Kochen, 
Zeichnen und Handarbeiten aller Art 
in Ausficht genommen. Die Benütung 
bon Büchern ift ausgefchloffen. Etwa 
300 Kinder im Alter von 6—12 ah: 
ren follen zur Theilnahme am Unter: 
richt zugelaffen werden ‚und zwar 40 
in der Kindergarten-Abtheilung, mwäh- 
rend der Reit auf mehrere befondere 
Klaffen vertheilt werden fol. Herr 
Rihard Waterman jr. ift als Prinzi— 
pal der Schule engagirt worden; 'die 
übrigen Lehrkräfte find Frl. Nehrmann 
bon der Milmautee-Normalfchule, Frl. 
Grace E. Stone, Frl. Jennie Mills, 
Frl. E.E.Langley, Frl. Emma Sidels, 
Frl. Marie Hofer, Frl. Mamie Spra= 
gue, Frau Fannie E. Dye, Frl. Hazel 
Eoles, Frl. Ottilie Reifenmweber u.a.m. 
Der reguläre Unterricht findet in ven 
Vormittagsftunden jtatt; einzelneNlach- 
mittage follen außerdem zu Ausflügen 
benußt werden. Auch für Yyreibäder 
und gründliche Reinigung der Kinder 
wird hinreichend ‚geforat fein. Die 
Dauer der Schule ift auf jech® Wochen 
berechnet. 


Banterott. 


Der Materialmaarenhändler Wilbur 
I. Murphy, von No. 2305 State 
Straße, hat geftern feinen Banterott 
angemeldet. Die Beitände werden mit 
1000 und die Berbindlichfeiten mit 
$1500 angegeben. Mit der Wbmide- 
lung der Gejchäfte ift Herr Willtam 3%. 
Gandlich betraut worden. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


„Abendpofl«, Chicago, Freitag den 9, Inu 1897. 


Brichtaften. 


d 9 — Wenden Sie fih mit einer Beſchwer de 
an den «Chef des Gefundheitsamtes, Dr. Arthur 
D. Reynolds. Die Office des Gejumpheitsamtes bir 
findet ih in der Statthalle zu ebeuner Erde. 


LSefjer — Wilhelm der Zweite bezicht als Nö- 
nig von Preußen ein Jahresgebalt von 184 Billio: 
nen Mark, als Kaifer gar nichts. 


John F. — Iht „Monolog in Verſen“ iſt zwat 
— gemeint, aber für uns nicht verwendbar. 
Das Manjkript fteht zu Ahrer Verfügung. 

Maria Schr — Tie einihlägige Ordinam 
berfügt. daR für alle Hunde eine Yizens von 
82.00 per Nchr entrichtet werden muß. Auf ganz 
junge Hunde findet jedoh Ddieje Borjehrift ge: 
mwöhnlih feine Anwendung. 

U Schreiben Eie an 
of the Gsneral Nandofjice, 
Ahre andere Frage betrifft 
nicht enticheiden können, 
sen Unitände unterrichtet zu jein. 

W. S. Sie wollen wiſſen, wie der Name 
„Konſtantin“ zu verkürzen iſt. — Nach der Anſicht 
des Briefkaſtenmannes iſt dieſer alte hiſtoriſche Na— 
me ſo ſchön, daß er eigentlich garniht verkürzt wed 
den ſollte; wenn Sie es aber trotzdem thun woden, 
fo ſchlagen wir Ihnen den Wener Koſenamen 
„Stanzerl“ vor. Die Amerikaner würden vielleicht 
die etwas verdächtige Verkürzung „Con“ Daraus 
machen. 

Frau A. S. B. 
an den „Poſt Commander, 
Die Sachen Ihres verſtorbenen Bruders werden 
Ihnen ohne Zweifel ausgeliefert werden, ſonſt wen— 
den Sie ſich ohne Weiteres beſchwerdeführend an 
— „Adjutant General U. S. Army, Waſhindton, 
D.C“ 


A. W. 


den „Commiſſionet 
Waſhington, D. C.“— 
einen Fall, den wir 
ohne genau über die nähe— 


— Schreiben Sie einmal direkt 
Fort MePherſon, Ga.“ 


— Zoll braucht auf altes Zeug nicht be— 
zahlt zu werden, Doch werden ſich die Frachtloſten 
ziemlich hoch ſtellen, ſodaß es ſich kaum lohnen 
dürfte, abgetragene Sleidungsftüde von drüben nah 
bier zu jenden. 

AL. T. — Der Brieflaſtenmann kann unmöglich 
den Inhalt einer jeden Anftage im Gedächtni ß be— 
halten. Wahrſcheinlich iſt Ihre Frage inzwi— 
ſchen bereits beantwortet worden; ſollte das icdoch 
nicht der Fall ſein, ſo ſteht es Ihnen jederzeit fret, 
noch einmal augufragen. 


Aug. Pl. Beſchweren Sie ſich beim Aſſeſſor 
Ihres Stad ‚ und wenn daS Schon zu fpät 
jein jollte, oumtprath oder direkt beim ou: 
ty⸗Richter. 

Hermann S. 
hören zur Familie 


e Peanuts (Erdnüſſe) ger 
pilionaceen. Es iſt eine 
einjährige, niederlie de oder höhftens 69 Cent! 
meter anfteigende Prlanze, mit zimeipaarigen Sie 
derblättern, in deren Winkeln gewöhnlich paarwei— 
fe aelbrotye Blütben fteben. Nah dem Abblühen 
verlängert fih das Blüthenſtielchen, ſenkt ſich und 
läht den Fruchtknoten 5 bis FSem tief ain den Boden 
eindringen, in welchem die Frucht alsdann zur Rei— 
fe kommt. Sie haben alſo Recht, we un Sie behaup: 
ten, daß die Brut „unter der Erde wächit.“ 


L eier — Sie fragen: Hat — liziſt das 
Recht, einen im Dienfte thätigen tefträger auf 
der Straße zu dverhaften, wenn Dieter ehe n mit 
einem Revolver bedroht, oder muh der Briefträger 
Gelegenheit erhalten, die Moftiachen auszutragen, 
ebe er verhaftet wird? — Na, «3 ift unzweifelhaft 
die Pilicht des Polizisten, den Biefträger, den cr 
bei Folder Ihat antrifft, ohne Weiteres feityuneb: 
men. Selbitverftändlich ift Die Polizei verpflichter, 
der vorgejegten Poſtbehörde unverzuüglich Mitthei: 
lung zu machen von der erfolgten Unterbrechung 
der Poſtablieferung. 


ein 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 


Office des Couutyhelerks ausgeſtellt: 


Timothy Niordan, 
Elmer H. Cutts, 


Margaret O'Grady, 38, 24. 
Alice F. Tyler, 31, 26 
George Jorgenſon, Minnie Sorenſen, 2 
George H. Mahan, Letitia Cavell, 36,32. 
John Kaſtner, Amanda Harloff, 24, 18. 
Xoieph Saß, Mary Borowicz, % 
Vaclad Bolt, Antonia Taube 
Julius Cohn, Annie Silo: 
William Heinrich, Martba Menga, 21, 19. 
Gastano Gambonen, Maria E. Grampe, 19, 19. 
Julius U. Wurrueder, Barbara Nenes, 33, 24. 
Vincenzo Novelli, Mary Pasquale, 36, 24. 
MWojcich Arupinsfi, Yaaladaya Solinsfa, 29, 19. 
George Zelles, Emma Willert, 21, 19. 

Louis Ortloff, Mary Voettman, 22, 21. 
Alfred U. Hader, Weita ®. Marib, 39, 36, 
Arthur E. Bell, Yillian Whitney, 25, 25. 
Neil Swanjon, Anna Ienjon, 3, 2. 
William Lilienthal, Iane Scott, 2, 2. 
Axel Hanſon, 


mann, 23, 20. 


Nellie Benjon, 27, 27. 
— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


ement Day Nurſery Aſſnu., 
ick Kinderheim und Nurjerd, 
35,000. 
Atöck. Frame 


Stöd, 
4153 


Univerjity Seti. 
und Bajement Br 
Marſhfield Ave., 

Oscar Larenſon, 
Ave., 81,300. 

J. G. Cookſey, 2ſtöck. Frame 
Ave., $1,400. 

X. Yehmann, 1ftöd 
1537 bis 1541 Belmont Nve., $10,000, 

Laffig Bridge and Aron Works, Iftöd. Brid Ma: 

ſchinen-, Keſſel- und Rivet-Haus, 1488 bis 1498 


N. Lincoln Str., $12,000. 
und Bajement Brid 


Fla ts, 129 Tripp 
1030 N. 42. 


Baſement Brick 


Flats, 


Anbau, 


G. M. Nelſon, zwei 2itöd. 
Flats, 1053 wıd 10850 Irving Wpe., 86,000. 

Mi. Harris, 2itöd. und PBajement Brid Ylats, 
78 Flournoy Etr., 86,000. 

W. €. Hapner, Iftöd. Brid Leipftall, 432 und 434 
W. 63. Str, 8,000. 

Schwartzſchild K Sulzberger Beef Co., Mtöd. und 
Baſement Brick Store und Lagerhaus, 11013 Dal: 

dale Ave., 810,000. 

A. L. Bletſch, Aſtöck und Baſement Brick Store 

und lats, 41T und 419 Colorado Ave., $15,000. 


Se nah Springfield und zurüd. 


Nia der Chicago- und Alton-Bahn, ge: 
legentlich des Neldlagers des eriten Megi: 
ments und des neunten Bataillons der \. 
N. GG. Tickets, gültig für Sinfahrt, Sam 
itaq, den 10. Auli, für Nüdtabrt bis zu und 
einichlieglich Montag, den 12. Auli 1897 
„Alton“ Tieet-Offices: 101 Adams:Stlr., 
Union Bajlagier- Bahnhof, anal, Madiion 
und Adams Str., und 23. ©tr. und Archer 


Avenue. Irja 
—— —ñ— — — — 


Marktbericht, 


Chicago, den 8. Juli 1897. 
Qzetfe gelten nur fr den Gerobdandel. 


Gemffe. 
Kohl, 81.00-81.50 per Faß. 
Erlterig, Tär—&be der YVund 
Ealat, biefiner, 50-(Me ver Bak. 
Zwiebeln, $1.20-$1.40 per Buipel. 
Müpden, rothe, I0—Jie ver Gab. 
Mapdicschen, 10e ver Tusgend Winden. 
Blıtmenfohl, 50c—$1.00 per Korb. 
Kartoffeln, 280 per QWuihel. 
Neue Kartoffeln, 32.15—$2.50 per 
Mohrrüdben, sc—$1.00 per Gab. 
Gurken, O—Töc per Faß. 
Sonatoes. DViegito, 22 50—33.00 per Rike. 
Epinat, 50-60 per Korb. 
GrAne Grbien, Renmeflee, $1 09-8135 p.RiRe 
Spargel, 35c per Dukend Bündchen, 
Kohlrabi, 106 per Bund. 
Ledendes Geflagel. 
Hübner, Te per Piund. 
Trurpübger, 6c per Pfund. 
Guten, de per Vand, 
Bänje, H.00—$4.50 per 
Nüfie. 
Qntternuts, 35—40e ner Duibel. 
Didorv, GO-Töc per Buibel. 
Wallnüfle, 30-40 per Luibel. 
Qutter. 
Bılte Rapmbutter, 144c per Bund. 
Gier. 
Friſche Eier, de per Dutzend. 
Schmalp. 
Shwalz, 83.54-81.35 ber 100 Pfuud. 


Schlachtdhed. 
Beſte Stiere 1300- 1700 Bi., 44.60-85.15. 
Kühe. don 40—&X Pfund. 23.60-84.40 
Kälber, von 100-400 Pfund, 8.0086. 25. 
Schafe. 84. 410 - 85 00. 
Schweine, 83.30 83.42. 
Größte 
Kirihen, 50-80 per Kifte. 
Bananen, 50c—$1:50 per Bund. 
Erobeeren, 4—Öc per Ditart, 
Apfelfinen, $2.75—$4. 00 per Kite. 
Ananes, 82.50-88.00 ver Dundert 
Aepfel, 8. 50-—83.50 per Hab. 3 
Sitronen, 83.50—$5.00 per Stifte. 
Piirfiche, 40-50_ per Kiſte. 
Pflaumen, Ti per Stifte. 
Sommers Weizen. 


Juli Tle; September 6öfe. 


Winter» Weizen. 


Nr. 2, bart, Töc; Nr. 2, roth, 09%. 
Nr. 3, roth 70-8. 


Mais. ' 
Nr. 2, geld, 24—26lr. 
Roggen. 

Nr. 2, 


34 —Böle. 
Gere 
ve 
Sale 
gr. 2, weiß 21—21dc; Nr. 3, weiß, 194—Qle, 
Oeu. 


Nr. 1, Timotby. 8.50 810.00. 
Mr. 2, Timothy, 87. 0 468. 00. 


dab. 


Dugend. 


LAMSON BROS.& CO. 


GETREIDE-PRODUKTE 
aa nal Bey Ten To 


6 BOARD OF TRADE 


CHICAGO SPEZIAL-DRAHT 


-Yuron 


Der Srundeigentyumsmartt. 


Die folgenden Grundeigentyums = Wehertraguns 
gen in der Höhe von $lUO) uud darüber wurden 
amtlich eingetragen 
Clark Stt., 
an 6. 


Südweſt-Ecke N. 


weniger, I. Sulzer 


Montroje Boulevard, 
719x125, mehr voer 
Cooper, 34,7%. 

N. 42. Ave, Südoft:Ede Bloomingdale 
125, und ii Lots in demſelben Block, 
an E. H. Rogers, 84,617 
tr., 43 Fuß öitl 
B. Judon au PB. 
Millard Ude, 12 Fub zidl. 
x125, M. 3. Way an VB. Connelly, 83,000. 
61. Str., 53 Fuß weitl. von St. Youis Wor., £ 
128, M. 3. Eber — an die Maſonic Mutual S. 
and 2. Aſſ'n. 

Wood 
124, M. 


Ave., 24X 
M. in C. 


5 von Hope Ade., 4X 
12. %. Blatchford, HL,OW. 

von Ogden WUve., 27 

X 


Fu "nördl. von 54. 25X 
Pinfo rd a 6. D. EHısholm, $1,000. 
W. 58. Blace, 37 Fuß öitl. von Halftıd Str., 0X 
17, M. V. Fid an W. a. id, 92,825. 
Halited Str., 109 Fuß nördl. von 64. Str, 
145, 9. Fol an U. Woodard, 88,000. 
Union Yve., 150 Fuß jüdl. von 66. Str, 324X 
125, €. 2. Beah an 9. U. Madelcan, 34,70. 
— ve, 237 Fuß nördl. von YJadjou 
125, S. D. FoB au B. Eodburı, 
—8 bington Str., 101 Fuß öftl. 
25x18, M. in E. an die North 
Uf'n., 84,108. 
Bo = 125 
L. A. 


St 
SIT, 


25X 


Str. 
H,0W. 

von S. 4l. Ave., 
Ave. B. and 


öftl. don Haıncod Ape., 
an E. T. 4. JIohnion, 


Fuß 
Doane 


von Mabanfia Ave, X 
.H. M. Johnion an W. P. Rieth, 32,0. 
Ave., 124 Fuß nördl. von Belden Mpe., 
50%x126, umd andere Grundftüde, V. Wiehlinski 
an J. Gutt, ,500. 
Homitage Ave., 192} Fuk nördl. 
30x10, E a Neunings an J. U. 
32,000, 
Das jelbe 
Jenninos, 
Indiana — 


Ave., 75 Fuß ſüdl. 


von Cullom Ave., 
Cardwell, 


Grundſtück, J. N. Cardwell an C. M. 


$3,000. 

114 von 47. Ste., 373 
x16l, ©. Foß an B. 85, 625. 
Madiſon Ken "100 yuBß, mehr oder weniger, nördl. 

von 61. Str., WXID, LM. Zurbin an U. 

vy, 810,000, 

Dover Str, W5 Fuk 
50x lõl, J. Plankin gton 
Wilton Ave, 49 Fuß nördl. von 

307OoO, F. J. Laſpar an M. $l 
Hoyne Ave., 72 Fuß dl. von Gi cenwich 

24x10, ©. W. Rieger an U. 8 ‚Großmann, 


$1,000. 

Artefian Ave, 264 Fuß nördl. von Fulton en 
23x15, I. D. Goodwin an D. Brown, $3,: 

Flournoy Str., 166 Fuß weitl. don Douglas Bou⸗ 
levard, 25944. M. in & an X. Harlneß, 83.076. 

Dearborn Str., ; jüdl. von 37. z 
104, U. Reinhard an 6. Urbele, 88,000. 

Halited Str, 75 Fuß nö = 

und andere ru 
Flood 32,000 
175 Fuß jüdli 

J. Schuril an Garljon, 831,000. 

114. 185 Fuß, mehr oder weniger, öſtl. von 
Iorrence Ave., 6 Acker, E. J. Neeves an F. Tyr⸗ 
rell, 86,000. 

SFlournon Str., 33 Fub meitl 
25x 124, D andere 
berger an M. A. Lyons 
Woodlawn Ave., 168 Fuß 
1654, €. 3. Wilber an WM. 9. Stewart, 
Humboldt Bonlevard, 24 Fuß öſtl. von 
Ave., 24x18, D. CE. Gates an 

81,000. 

Kenmore Ave., 100 Fu üdl. 
0150, IR, Deering au N. 6 

13. Sir., 73 58 weitl. von Madion Ä 
C. S. Barker an U. 3. Stevens, 813,000. 

en 


Sheidungsflagen 


eiht von: 


Fuß nördl. 
Cochburn, 
Le⸗ 
nördl. von zu Str., 
an €. 3. Rip 0X. 
W —8 qQ 


tr X 
tt, 8X 


tr 


von 9. Str, 


Fe 
Si. 


don SpauldingAve., 
G. 8. Schön: 


Str., DX 
5,235). 
Campbell 
M. Heim, 


nördl. von 63. 


wurden einger 


Gertrude F. gegen Waite Bliver, wegen grauſamer 
Debandius ig: Beney gegen Emilie Grace, ivegen 
Sohn gegen Wilhelmine Stinve, wegen 

Vabella gegen Franft Well, wegen 
John €. Nellie Wright, wegen 
t Barbara Frank Novey, wegen 
grauer Behandlung; I innie geoen Paul Nor— 
bert, wegen grauſamer Behandlung: Mary E. ge— 
gen Frame Wendt, wegen Ver! ng: Macbilda ge: 
gen Guftav Neljon, wegen gr a Behandlung. 


—ß— 


Todesfälle. 


Ve 10; 
Trunkſucht; 
—— 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deuk⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Ge— — 5— zwi — 
geſtern und heute Meidun d zuging: 


John Häuſer, 1018 Noble 
Franz Ferdinand Opitz, 410 Sl 2}. 
Leinti ch Lowis 174 Dayton Str., 

Friedrich W. Malkow, 6353 Har vard Ave., 


Abe 80 Ss 


Dayı on Str., 
32 3. 


65 8. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutfche Kundichaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten durch eine An- 
zeige in der „Abendpoft“. 


Kleine Anzeigen. 


nee ee 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen uuter Dieie T Rubrif, ı Gent da⸗ Wort.) 


feicht ver⸗ 
Upe., nabe 





Berlangt: 
fäuflichen Artikel, 
WW, Chicago pe. fia 


Verlangt: Ein Gejpirrwaiher und im der Küche 
au helfen. 9-2 W. Late Str. 


Re rlangt: Ein Barkeeper r, der jein Geidäft vers 
ſteht. 475 Xi incoln Ave. 


F erlangt: Zunge, an "Gates zu helfen, 4308 State 
tr 


Ve erlangt: 2 
Halſted Str. 
Verlangt: Junger 
arbeit. 1719 R. Clark 
Verlangt Ein guter 
Board, ſtetige Arbeit; 
107, 31. Str. 
a angt: 
wa iten fön ven. 


Agenten für vielgebraucten, 
376 N. Wincheſter 
und Lincoln Str. 


erfahrene Porter. 2 Kohn Gaı umble, 4169 


für Stall und Hauss 
Me at market 


Mann 
Str., 
Cafe bäd er Vormaı ın. $10 u. 


und ein Junge an Cafes. 


muß aub am Tife 
Ave. 


Porter für Salooı n, 
N) Milwaukee 


guter Ornamenter. 


Ve— rian gat: Erſter Klaſſe ai 
Glarf Str. 


Näber in Veritas, 180 N, 
Ein Manı, 
und 


Räder, 


um Pferde zu bejorgen. 


Taylor Er, 


Verlangt: 
Opden Ave. 


Verlangt: 


für rüſtigen Mann, 
Kuh melken fann, auf 
echen bei Geo. Ziegler, 


Ständige Arbeit 
der > deritebt und 
' 

Er 


Verlaı nat: 
manı, der ctiwas 
55. Ei. und Late 


Küchen: 
Eüdmeit:Ede 


ſowie lediger 
verſteht. 
Bart. 


Weis 


vediger Sellner 
ven Kode 
Ade. Hyde 
Verlangt: Ein Garpenter, 8 Str, Lion 
Laundry. 


Ein quter 
Ede Tu 


Bo Porter für 


mut State md 


d &ı eider 


o 
or Sir. 


Verlangt: 
ti tich. #. Ave. 
% erlangt: Ein 
Hiller & Woplgr 
Ve tlangt: Ein erfahrener 
18—19 Jahre alt. 3 V 
% erlangt: Gin erfahrener Bäderwagentrei ber mit 
auten Empfehlungen. Mup Kaution ftellen. Wn. 
Schmidt Baking Co., 79 Elybourn Ave, 
Verlangt: Ein auter an Gat:3, 
fabrung baben. Sul oe. 


2923 Wen: wort worth 


Ro Albert Heine 
vlor 

Srloon-Arbeit. 
Jachſon Str. 
yunge für Milhiwagen. 


un Str. 


Mub Eis 


Zr 

Mil waule e 
Verlangt: 

Ave. 
Verlangt: € 


m 


Sir, 
Verlangt: Ein 
E. North pe. 


_ Verlangt: 2 gute Waiter im Sommergarten, 5438 
Late Anr., Hyde Part. dir 


Junger guter Bar bei t. 


Sch offer, I Mb ting Str., 1, Gde Wis 


Päderei zu helfen. n. 359 


Junge, in % 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort) 





Verlangt: Maihinenmädchen und ein Abbügler an 
RKRnabenröden. GO N. Vaulin a Str. 


t amd Damen, um unser 

Ki U: often und Kommiifion im 

. Henderjon Mıdical Eo., 21 Duiscy 
2il,je,2m 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verbangt: Erfahrene Majhinenmäpden. Stetige 


Arbeit. 7] älten Str. 


„gerlangt: 
Ave., nahe Roͤbey St 


Verlandt % erfahrene Wei zermäddhen. 
Morgen. 176 E. Madiſon Str. 


Rerlangt?: ° Maſch nenmadchen 
Clybouru —3 


Verlangt: Sure Maidinen: und Handmädden an 
Shopröden. 9 7 Place. der 
—— Operators an 1 Gisats. © Stetige ge Arbeit. 
195  Seminary Ave. dir 


411 Wabaniia 
fie 


Samftag 


Finiſhers an 
r 


Sat. 





an Hofen. 44 
na 





 Rerlangt: Maſchin nen⸗ und Dandmadchen an We⸗ 
ften. 105 Bi no ham Str, Dampffraft. dfia 


Verlangt: Erfahrene Operators an Bonnaz Brai de 
ing und Embroidery Maſchinen. Nachzuftagen Chi⸗ 
cago Braiding & Embroidery Co., 254-356 Frantlin 
Stt. Tillm 








Verlangt: Mafchinenmädghen, aud cin Meines 
Mädchen für Teichte Arbeit. Nachzufragen im Blu: 
menladen. 34 Elybourn Ave, mdfija 


Hausarsert. 
Verlangt: Für Meinen Haushalt ein ordentliches 
fleikiges Ben: %2 per Woche. Näheres 125 €. 
Bearjon Str., Flat, Vormittags. d 


Verlangt: : aan "Für affgemeine Hausarbeit, 3 
in Yamilie. Mäßiger Lohn. Grifiin, 24T NR. Paus 
lina Str, Ravenswood. 


Rerlangt: ( Eine gu 200 e Rödin | für Sommeredrjot, 
utıe Str, i 


Nodgufragen 154 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent daß Wort.) 


Daubarpcr. 


Ein tüchtiges Mäddhen für allgemeine 
2 Webiter Ave. 


Mädchen für leichte Sausarbeit, jofor 


Terlangt: 
Du usurbeit, 


Verlangt: 
83 Didjon Etr, 
Verlangt: Köhinnen für Lund, 
PBrivat, Kleines Mädchen für Meltoie 
rau für Hausarbeit. Mai 


und 
Mäd: 
180 R. 


Reſtautant 
Bart, 
treſſes. 





ti Ein jun ges 


MM. 


° Ze —— 
coln Av 


Mädchen bei zwei Kindern, 
Chart Er. 


um in de 


© Hausarbeit zu 
Helfen. 


Mädchen für allgeme ine Hausarbeit. 


Saite d Sir. 


Verlangt: 
114 N. 


" Perlangt: Mädchen für allge meine Haus Sarbeit. 434 
Fullerton Abe. 


Verla ngt: Gi n ftarteg Mädden fi für gewöhnliche 
Haus surbeit ; 48 Wentwort d Ave. fia 


Perl angt: €i n deut ſches Madchen N n. 
im Saloon. 405 W. Rotth Une. 


Ve erlangt: Mädchen für Dausarbeit, Kle ine e Fam mi 
lie. SIR. Marjbiield Ave. 
‚Gutes deutiches Madchen fü 
ilwautee Ave. 2 Slat. 





Radyufragen 


Ve langt: für Qausar: 
. 112 


tarks Mäv hen für Hausarbeit. 109 





Mädchen für allgemeine 
2545 Cottage Grove Node. 


: — für Hausarbeit. 1383 





für allgemeine Yausurbeit. 


Er — in Ha aus⸗ und Rinder mäd 
Famili i. 58 rar zabee 


Sir. 
Nä 


Di ande n für allge meine guus sarbeit 
9 Potomac Yo. 2. Flat. 


es, nettes jung e Mid: 
ısar Muß etwas engl ich ipris 
Dr. Shaw, TI N. Elart Str. 
gute Short Order-ſtö bin, junge 
tgezogen. Muß enoliſch ſprechen. 
eit. 53 Wells Str. 
on im Mei er Yamilie, 
— Referenzen. 


Verlangt: 
en ı für lei 


82 die Wo 


Woche. 


on vo 


39% Calu⸗ 
— Geihirr eſchi erivat ſchen. 1854 
Par % 
182 Randolph 


Fine — m. | 





ein .- ine 


Köhin für ei 
Clart Str. 


586 R. 
hin für die 
eine MWäjkhe. 
t ın Derjelben 


Süpfeite in 
Und cin Däd: 
1 Arbei damilie Lohn 
ING R Clari 
Kinder und 
Ave. 


Mädchen 

403 
erlangt Ein gurs Mädhen für 

— — 309 Rhodes 


für 


Verlangt: Ein gutes 
Fifth 


Hausarbe it. 15246 Jahre alt. 


gewöhnliche 

Ave. 

es deutſches Mädchen 

Deutſche Fami I e 
nabe Gat fie e 


Ve für 
ge m 
Lohn 


Ver 
arbeit. 


laugt: 
42] 
langt: Ei 


Mäd dchen Für allgemeine 
r., nahe Lincoln Bart. 


ı Mädchen ur Hausarbeit. 376 Day: 
fia 
1009 W. 


ein Kindermädchen. 


Madche n oder r Winwe in mitt⸗ 
beſcheidenen Anſprüchen, als 
mit wei Kindern, Mäd: 
Vorzuiprehben nah 5 lihr 
Im. Bei © „Buthens 
nehm: Costage Grove 


"mit 

ei Wittwer 
en. Jahre alt. 
Abend. Sonntag den 
bero, 7141 —* eenwood 
Cable Car. 


ganzen 
Ade., 


autes Mädchen 


Verlangt: Ein i 
Lohn. 151 Goethe Str 


Familie. Guter 
allgemeine 
4524 Ins 


Mädhen für 
und Laundreß. 


Erfahrenes 
Gute Köchin 


2. Flat. 


Verlangt: 
Baus arbeit, 


jana Ude 

Be Mädchen, um bei der Dausarbeit zu 
beifen. Mus zu Saus jchlafen. TOL Milmwaufee Ave. 

Verlangt: Gutes deutſches engliſch ſprechendes 
Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 643 Grand 
Ave. 


angt: 
Hard 


Verl Hausarbett. 
518 Or 


Mädchen für allgemeine 


Str. 





deutſches Mädchen für allgemer⸗ 
3958 Lanoley Ave., 


zerlangt: Gutes 
ne "yausar beit in Fleiner Yanilie, 
= Ö. 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit.— 
34* einfach kochen können. 3362 Prairtie Ave., 2. 
— lat 


V——— das ſchon n dedie mt 
für -leihte Hausarbei 


Verla ngt: Ei n gutes 
hat umd zu Hauſe jchläft, 
241 Kiffell Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für : gewöhnliche Hausarbeit. 
23 Biſſell Str. 


Verlangt: Ein fartes 
383 R. Clark Str. 


Madchen fur e Sausarbei t.— 


Verlangt: R Nänden für it allgemeine Hausarbeit, 


322 Mohamf : 


—— 15216 Jahren für 
Gde Grove 


Gin Mädchen von 
20 Orchard Str., 


Verlangt: 
leichte Hausarbeit. 
Court. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
in kleiner Familie. 532 E. Diviſion 

Verlangt: Mädchen De ——— 84. Familie 
von 8. 310 | < edowi ick S 

 Verlangt: Ein reinliches 
waihhen und bügeln Tann, 
Jsland- Ave. 

Verlangt: Ein 
Kle ine Familie. Outer 
ben. 1938 Archer Ave., 


Verlangt 
in ®r ivatfı milie 

Verlangt: Ein ordent 
orbiit im Reſtautant 





Hausarbeit 


Str. 


. Mädeen, das kochen, 
Blue 


Guter Lohn. 32 
dir 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Lohn. Auch ein Kindermäd- 
Mrs. Roſe dir 
Eine ut au zum Waſchen und Vudeln. 
8701 S. Halſted Str. dfſa 


liches Madchen für auchen⸗ 
399 E. Diviſion di t 


Ha us⸗ 
Wa⸗ 
die 
Sund und Mittagss 


Ranz 
mdft 


Str. 


iche 
3111 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnli 
t ine: etwas engliſch ſpricht. 

at: Eine aute Köhin, 
tiih. Sonntags frei. Fred Klint, 13—155 W. 
Dolpb < ‚Str. 
Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3806 Ma: 
bajb Ave. rillw 
Verlangt: Tuchtiges 
arbeit. 4100 Vincennes Ave. 


Madchen für allgemeinegauss 
modfr 


Berlangt: Har ushälterim an der Nordmeitjeite. 4 
Perfonen. Muß aute Köchin jein und gute Zeugs 
niffe haben. $ Lohn. Adt. B. 325 Abendpoſt. 

mdfe 


Verlangt: 
und zweite 
te Mädchen 
hem Lohn 
ſche und jfan ı{dinadijche 
599 Willi Sir. 

Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für. "Haus: 
arbe d zweite Arbeit, Kindermäddhen und eıns 
gemwaı Mädchen für beilere Pläke in den fein 
ften Jamilien an der Südſeite, bei hohem Lohn. 
Mi Helms, 215 32. Str, nahe Indiana J 

Ilm 


N: 


Kö Hi nnen, en, Mäpdsen fi für 
Arbeit, Haus sbälterinnen eingeiwanders 
erhalten fofort gute Stellung bei bos 
in feinen Privatfamilien durch das Deuts 
StellenvermittlungssBurcau, 

slim 


Hausarbeit 








Berlangt: Köhinnen, Mäddhen für Haus, 
benz, zweite umd leichteiirbeit, Kellnerinnen, Dauss 
hälteri nnen, Geihäfts: und Brivaryäujer. Stadt 
und Sommersefort3. Finden immer Stellung. — 
Veritas, befte deutihe Stellerwermittlung, 180 R, 


Clatk Str., Tel. North 2% 215. _—!al 


Verlangt: Köhinnen, Madchen für Hausarbeit 
und ziveite Arbeit. Kindermädchen erhalten jofors 
gute Stellen mit hohem Lobn in den feinften Bris 
datfamilien der Nords und Eüpdjeite — date Grite 
deutiche VermittlungssAuftitut, 588 fart Etr., 
jrüber 54ö. Sonntags offen bis 12 Uhr Xel.: ar 


North. 





ſucht irgends 
Belmont Ar. 
ie na 


Geſucht: Ein junger "Mann ſfucht Stelle als 5 Ruts 
ſchet oder Treiber. Dat gute Gmpfehlungen. Wdr. 
K. 106 Abendpoft. 


eſucht Bäde Vormann an, Brot, Cales und 
ies ſucht Stelle. 


1959 Eorrall Mpde., Ede 4l. Str. 


I Ein junger e Mann fuht Urbeit als 2 
— iber. 5 Jahre Referenzen. A. Meibner, 
30 Ellen tr. : nabe Mood Str. und Milwaute Ade. 


Geſucht: € n junger Carpenter jucht rigend ei ne 
Arbeit. Kann auch mit Pferden umgehen. Wr, 8. 
194 Ubendpoft. fia 


Geſucht: Zweite Hand Brotbäder jucht ftetigen 
Bajement. 


Dias. U Wentle, 475 P2elden Uve., 


 Sejud: jucht: Ein junger Mann mit guten Gewohn: 
beiten, willig für jede vorkommende Arbeit, jurht 
unter beiheidenen Anjprüden einen Plag. D., 177 


ndiana ‚Str. Sloot. dft 


Geſucht: Lediger junger Mann ſucht einen Platz 
um einen leichten Wagen zu treiben. Kann auch 
Gartenarbeit tdun. Adt. B. 34 Abendpoſt. f 


Geſucht? Gin Wiener Bäder juht Stelle. 
Centre Ave. j 


Mann — 5 Jabre, 
Bainter. 412 


WGefucht; Junger 
welche Beſchaftigung. 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen un unter biejer Rubrif, 2 Gentö das Wort) 


Da ih eime gute PVäderei gelauft sm und nicht 
bewendert bin darin, jo juche ich einen tüchtigen 
Bäder mit ewas Geld als Bartner, ſofort. Adt. 
B. 311 Abendpoſt. 


Bartner verlangt: Ein junger Mann mit 20 
Baar als Partner in einem blübenden Geichäft. 
Nüberes Rudolph, 316 S. State Str 


" Züctiger Widerwagentreiber o oder  Bale ac 
wa $150 als warinet verlangt, 8, 898 — 
at 





JAve., 


für allge⸗ 





| Yühnerbalten. 


| 225. 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Geſucht; Deutiche israelitiſche 
als Qaushälterin. 52 ©. 

Gefucht: Gute Lund in, und Kügenmäpgen fus 
Ken Arbeit. 180 R. Clark Str. 


Sut erzogenes Mädsen wünſcht Stelle 
Hausarbeit oder zu Kindern. Wil zu 
1135 Noble Xlve 


Frau unit Stelle 


Reiner. 


Geſucht: 
für leichte 
Haus ſchlafen 


Zeſucht: Ein Platz für ein 
für ihs Board zu arbeiten. 
Saloon. 

Geſucht: Eine Frau juht 


nehmen. 31 Ge wire tr., oben. 





Geſucht: Madchen vor 4 Jahren wünj 
150 Biſſell Sir, oben. 


Geſucht: acn —8 usbä 
den Stelle adee 





Geihäftsgelenenheiten. 


(Wuzeinen unter di eier Rubri f, 2 Cents das W 


Bort) 


ein Milchgeſchäft 
n den Tag. 


Zu verkaufen: Krar 
mit Pferd 
W. 13. 


itheits halber 
und Wagen. 5ZA Kanne 
Str. 


Zu ve — Butgehende Bäcerei, 2 Wagen un 


2 ie he 301 


Zu verfaufe 
Sigarren: . 
Raybaricaft M 

t Ave. 

Zu verkaufen: 
hende Bäckerei, Delita 
Wohnung. Verkaufe auch e 
Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Guter Sul „‚Ndere e3 &u 
gurantirt. Näheres Chicago swing Eo., 
Rorth Ave. 


aranthe 


ntom num: n 
us 


erfaufen wegen ans 


gutgchende ck 
verkauft werden, krauth 
nahe Milwaukeen 


— Käufe t oder Theil 
n Stadt 3 

nt vende wollen 

ft wenden 


M1 


Weiter 
de, — 
etben: Butchet ſhod 
Diviſion Str. 


. Kermitage 
mdft 


Zu vermie 

Ave. nahe 
800 „laufen Grocoryſtore Nordieite, 
Wagen. Albert, 302. 84 
6jllw 


gutzahlenden 


Bierd und 


warf. 234 
2illıo 


Rat ente eribi rit. Patentanwalt Einger, 56 5.45.” 


Zu vermiethen. 
_inzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort) 


: Ro ‚dihop mit Maichine . 395 Wu: 


Zu dvermi 


banſia Ave. 


Zu vermiethen: ẽde Mil—⸗ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents das. Wort) 
Zu vermietben: 


Frontzim— 
mer, billig, j 


Av. 
Ha Med St k 
: €iı 


Zu vermietben: Selle Bettzimmer, cparater 
gang 159 Bi ve 


Damen. Belon 
etben: Zimmer an eine 
ng Upe. 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Wents das Wort.) 
Zu mietben gerucht: Helles oß 
eignet zum Malen. Nordlicht. Herten 8. 
Abenppoft. 


Zimmer, gt: 
174 


san ſuch wohnba⸗ 

eingezäunter Yard zum 
niedrigite Miethe, unter P. 
fa 


Kennt 


201 Abendpoſt. 





pferde, Wagen, Hunde, Vögel 1% 
(Unzer gen unter diejer Rubrik, i 2 Gent3 das Wort) 


taufen: 1400 Pfund Pferd, 7 — 
Une. 


gpai 


Mub ver 
5 Mi lwaulee 


Mm uß ‚verfa: ıfen: 
gen, 

Wageı n, und Seidiree, di e größte Aus 
wahl in Chicago. Huuderte von neuen und gebrauds 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, tn 
Wirffichleit: Alles was Näder hat, und unjere Preis 
fe find nicht zw bieten. Thiel & Erhardt, 395 Wa: 
baih Five. l4juim 


alt. 
fia 


Topwa⸗ 
dir 


tdi a, einige gute 
1906 Wu halb ve. 





. = 
Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 
80 kaufen gute neue „Higharm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Aabre Garantie. Tomeftic 
New Home $5. Singer $I0. Wheeler & Wilon 
Eldridge $15, Wbite $15. Domejtic Office, | 
W. Yan Quren Str., 5 Thüren öftlid don Saited 
Str., Ubends offen. ir 
Ihr Fönnt alle Arten Nähmaſchinen aufen zu 
Wooleſalepreiſen bei Alam. 12 Adams Et: Reue 
filberplattirte Singer $10, iab Arm 33, neue 
Milfon 810. Epreht vor, ehe Abe kauft. Bm* 


Kaufs: und Verfaufs:Angebote. 


(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ſucht. 
Gi⸗ 


$10, 


3 große gut erhaltene Koffer zu Taufen ge 
Adr. mit Preisangabe an Hermann Otto, 857 
tard Str i 
garrenftore, 
Str. 

ESommerwurft 
‚ werth 10c. 


Neger=Z Statue für gi 
Showecajes Schuben. 23l Lattadee 


Muß verfaufen: 
(Gervelat Wurit), 
1905 Wabajh Ave. 


Zu vertaufen: 
mit 


Pr 
per Biund 


10,000 
nur & an 
die 


Cinribhtungen für Grocery-, 
garrenz, Goniectionerpe und Delifate 
vollitändige Einrichtungen ftet3 an Han Größtes 
und billigftes Geihäft in Amerika. Baar oder an 
Seit. AUuh Zopwagen, Pierde und Geier. Fred. 
Bender, 106-108 Wabaid Une. dir 


5 Carpenter⸗Handwerks zeug. 3009 
rillw 


Btucher⸗ Zi⸗ 
res. 500 


Store⸗ 


Zu vertaufen: 
But ler Str. 


Store-Ei inricht ungen jediweder 
Delilateffene, Bigarrenitore® und Butcheribops, 1o> 
wie Topwagen. Größte Auswahl, billigiter Pla$. 
Aulins Bender, 908 NR. Halfted Str. Telephone 
Rocth 865. billw 


Alte und neue Saden: Einri Stungen, 
Counter und Shelvings, Sie per Yuß, neue Dat 
Ebow Gaied, Me per Fuß, Grocery:Bins, Wall 
Gaies.. 193 Milwaufee Uve., nahe Halfte Etr. 

l9inim 


Art für Grocerys 


jowi e neue 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gcut3 dad Wort) 





wegen Ab⸗ 
fie 


t Billig 
857 


Zu verlaufen: Ganze Suusei —— 

renfe, billig. 7 W. Superior „bi ten. 

Eine gut erhaltene Hanspalt ung fofort 

zu verkaufen. Wegen Ubreije. Hermann Otto, 
Girard Str. 


Pianos, mufitalifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rırbrif, 2 Cents das Wort.) 
Bis 
Aug. 
Hill 


Nur $75 für ein ihönes Nojewood Iprigbt 
no; aub an monatlihe Wbzahlungen. Bei 
Groß, 82 Wells Sir. 


Redhtsanwälte. 
(Anzeigen unter viejer Rubrif, 2 Cents dad Wort) 


Henry eiß, Rebt tsanwalt. 

Grüher deutjcher x Hier. — Spyialität: Erbiaft3s 
jahen und Unterjudung von Abt: alten. 
—Siminer 1107 Aihland Blod, 59 S. Clark Str.— 

Tel. Erpres 37. 3lmsın 


Greies AUustunftssBuream. 


Löhne Loftenfrei LoMcktirt; Rechtsfahen aller Ar 
prompt ausgeführt. 


9 2aSalle Str, immer 4. 
Sted Blisatte, 


Rechts anwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſotgt. - Suite 344 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 


3nsij 
Julius Goldzier. 


4my® 


Zobn 2. Rodguzz, 


Goldygier-& Rodgers, Rebtianmälte, 
Suite SW Chamber of Commerce. 
EhvoftsGd: Maihington und LaSalle Ste, 
Teledbon 3100. 


Aerstlihes. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent da Wort.) 
Geſchlechts⸗ ats und Blutkrankheiten, jowie 
ale . — Leiden ſchnell, ſicher und 


Bauernd geheilt. Satisfaltion garantirt, Dr. Ed⸗ 
lers, 108 Bl &tr,, nahe Dil Str 15in® 


178 | 


Grundeigenthbum und Säufer, 
_ inzeigen unter dieier Rubrif. 2 Gents das Won.) 


Zu verfaufen: Gin Bargain. Schr ſchone, durch⸗ 
aus moderne Steinfrontsfchideng, Sweareri⸗ und 
——— ‚de gi mer, im eimcm der feinften Blods 

it en ift new — im va ei 2 Jad⸗ 
at Br e, -Sejeziunmer, Speifezimmer, 
iftboten —J e im eriten 
le Barezimmer oben, 
dat mer m Vajement. 
un 


Lit, 
aihfüde, 
Yarts 


jo. 


rar eg 


DEN 


822 


Berfaufe 


ae und | 








erbeflertes Stadt-Grunds 
Milwaulee Ude, für 
vorgezogen. Ra &aufragın 


"Inzeigen uuter diejer Rubrit. Cents das Wort.) 
Geldyuverleihen 
auf WMbel, zuun Bierde, Wagen u. m 5, 
leine Anleihen 
von 8 bis 3400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Jbuen die Möbel nicht tocg, wenn wie 
die Unleide machen, jondern laffen Diejelben ım 
Ihrem Beiig. 

Ei baben das 
gsößtedeutide Geihäft 
in der Stadt. 
uten ebrlichen Deutichen, konnt gu uns, 
Ahr 1d borgen wollt. he werdet e5 zu Gurem 
Vortheil finden bei mie borzuiprechen, che Ihr 
anderwärts bingebt. Die fiherite und zuverläfligke 

Bedienung zugefigert. 


128 Lat 


v or 
v or 


&le wvena 


AT. . 
Sale St Zimmer 1. 


’ 





ga a va 
gage Xoa er » 
175 Deorbora Etr., Zimmer 18 und 19. 


derleigt Geht in großen oder Meinen Summen, cnf 
rg — Bianos, Bherde, Wagen 
jomic Lagerhausicheins, zu jehe niedrigen Katz, 
anf irgend ee gewwün ihte Zeitdauer. Gim beites 
kiger Theil de3 Darlehens lann zu ieder Zeit zu» 
rüdgezahlt und dadurch die Aınjen verringert Wer» 
den. Komme zu mir, wenn Ihe Geld nörhig hadk, 


Simmer 13 und 19. 

11:5® 
Wozu er der ——— 

gehen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf Mös 
bel. Pianos, Pferde und Magen, Lagerhaus ſcheine. 
von der Nortbmweitern Mortgage Sovan 
C %, 465—167 Milwaukee Ave. Ecke Chicago Ade., 
Drugſtore, Zimmer 53. Offen bis 
6 Us: Abends. Nehmt Elevator. Geld rüdjatlder 
in beliebigen Sett ägen. —— 
—— rlide & 
Pianos etc, beugen, ohne 
Lillige Naten, leichte monatlihe Abſchlags zahlun⸗ 
gen. Geichäfte verchwiegen. O. E. Voeller. Leih⸗ 

Agent, 70 LaSalle Str., 3. Stock, Zimmer 34. 


15 Dearborn Str., 


eute Tönen Geld uf Möbel, 
zu entfernen. 


djefelben 


Till 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hypotbeiin 
don 44 Prozent an, tbeils ohne Kommiifton. Yıms 
ner 1614 Unity Yuilding. 79 Dearborn Str. Nade 
mittags 2 Uhr. NRefidenz 42 PBotomac Ave., Vormi⸗ 
tags. 22jnlm 


"Bianos und jonftige 
ehrliche Behande 
Late Biem. 

Im® 


Geld gu verleiden auf Dirsch, 
aute Eicerbeit. Riedrigite Raten, 
lung. 534 Lincoln Wpve, Zimmer 1, 


Geld zu verleihen auf Grundeigenttum, u46 5 
und 6 Prozent. 9. ©. Peo, 349 R. Wincheſter An., 
ein balber Blod nördl. von W. Chicago Ave. 30ap® 


PR --- ohne Kommijſion. Eine grotze Summe zu 
6 Prozent zu verleiben. Ebenfall3 Geld zu 5 und 
54 Brozent. Banztinteiben. zu gangbaren Raten. 9. 
D. Etone & Go., 206 LaSalle Etr. l5mbis 


Kommilfion Geld zu verleihen, n 
Zimmer 4 59 Ede NR. GClart Str. 


Charles Stiller. 


von 5 Bros 
und 
Sjlin 


Ohne 
zent an. 
Michigan Str. 


Geld zu verleihen an Süd- und WwWegen⸗ Grund⸗ 
eigenthum. Privatſummen an Hand. Offen, Abends 
und Sonntags. E. Maufe, 341 Halfted Str. 
gu leihen geiudt: 
miMon, auf gutes 
thum als erſte Hypothek. 
W. 51. Str. 

Geld zum verleihen zw 5 Brogent Sinien. L. F. 
Be . Grundeigenthums⸗ und Geihäftiinatirr. 
Room 604, 100 Wafhingten EStr., Chicago Zitle and 

ruf Building. 17fe® 


8100 zu 6 Broyent, obnefoms 

Chicago bebautes —— 

Adt. Eigenthümer, 1051 
” 


Perfönliches. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Ulegandess FE 
tur, = und 95 Fifth Wve., Zimmer 9, brings ı6# 
gend etwa in Grfedtung auf privatem Wege, une 
terjucdht fle unglüdli hen Yyamilienverhältni fie, Gdes 
—— u. j. w. und ſammelt Beweiſe. Diebftäde 

Näubercien und Shwindeleien werden unterjucht 
— die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. Au⸗ 
ſprüche auf Schadenckſaß für Verlezungen, Unglüds⸗ 
jälle u. dol. mit Bee geltend gemacht. Gertee 
Nath in Rechtsjahen. Wir find die einzige beuride 
PolizeisAgentur in Chicago. Gountags offen b:3 
12 Ubre Mit tt ttags. 22m 


öde, Roten, Miethe, 
Bilis und alte Ar {heilsipr üche ſofort kollettitt. 
Schlecht zablende Miether binausgeſegt. Wenn kein 
Erfolo, keine Koſten. Engliſch und Deut ich geipros 
ben. Höflihe Vebandlung. Epret vor in Nr. 16 
173 Fiftb Aoe., Zimmer 8, zwiſchen NRaudolph und 
Warhington Str. Sprehitunde 8 Ihr Morgens „dia 
7 Uhr Abends. Eonı tags 8 1lhe Morgens bis 1 
Ihr — Wa lter Budmaun, Redtans 

l eets Non ſtabl er. lljinim 


Boards 


Miethen und Schul⸗ 
hnell und ſicher kolleltitt. Keine Ge⸗ 
Offen dis 6 Ubr Abends und 
Mittags. Deutih und Engs 
2Ima* 

of © am and Galirettgu: 
nahe 5. Ade. 


ne — 
Leute kollektitt. Advokaten 
ſofort allen Fällen ihte Aufe 
Keine Koſten wenn erfolgs 
nd 10 LaSalle Str. Bewahrt 
auf, Silm 


Miethe und 


or me 


Löhne, Roten, 
Audgement, für 
und Konitabler 
merfiamfeit zu ih 
fo3. Zimmers, 128 
Euch die ie Anz: sige 
y Leihe⸗ un :Berein, 
V De arborn cag 

Näbrliche Periammiung Di 1 ft a 9,.den 18 
Auli, Nadınittags i 30. in der Difier DE Moreins, 
D Dearborn Sir „For the purpoie of electing Dis 
reet onfindering fundry amenduentd to tbe 
—— and the Transaction of juch other Bus 
fine a3 may properin come re tbe — 

Henty G. Zander, Scke. 
‚ den 1. Juli ur. 313,9 


u: Bermeflunge n, Stadt’ und Land, Alfnrxtifle 
irt. Ban Balfenburg, Landınefier, 160° Weide 
h IAim 


lortelte Vermeſſungen. Bauten, Dau⸗ 


Heinze, Stadt Land, geprüfter ies 
Bermeffer. 8 SR: Biders Theater. RUE 


beiorgt. — Melger, 3 MBiders Te . 


Suret 





get ente 


Batente ermwirtt. Bar entanına alt Einger, 565 5.4y.® 
Mrs. Margarets wohnt jegt O WB. Madijon Str. 
Gingeng an Iefferion S Minis 


+ 
ieg 5: 

. 

‚ 


Seirathögefune. 
(Jede Anzeige unter dieier Rubrik koftet für eine 
einmalıge Ginihaltung einen Dollar.) 


Heiraths geſuch: — — 8 Yahıre 
Rattlihe Eriheinung, dat Grundeigenthum und 
gebendes Geihäit, jäbrlihes Einlommen 
wegen Mangel an Damenbelauntihaft auf dieiem 
Wege eine Lobensgefährtin, von angenehmem Aus 
beren und tadellojem Rufe. Vermögen nicht erfors 
wi Etrengite Distrerion. Befl, Unträge under 

®., Unzeigensügeniur, 79 Milmaute ER 


alt, 
uts 





Etod; vier 


Durch eine fchlechte Befchaffenheit des 
... Magens entfliehen... . 


Blut : Unreinigfeiten, 

Br. August Koenigk 
Damburger 
Tropfen,... 


ben großen beutfchen Blutreiniger. 


... 


Eie reinigen den Magen und beleben die 


Leber, wodurch reines Blut entfteht. 


_Finansietes. 


a 


Betreibt ein 
allgemeines 
Dank-Gefdäft. 
von 5 
Bepofiten &1 und —* 
aufwärts ange 
nommen und Zinſen darauf bezahlt. 
können es ſo arrangiren 
Depoſitoren daß ihre Familien während 
ihrer Abweienheit (Seid ziehen fönnen. 


Berheirathete ? 3 Frauen fönnen Geld 


in ihrem eige- 
nen Namen deponiren, jo Vak nur jie es 
ziehen fönneıt. 
“ns Anweiſungen 
Ausländifce Wechſel. auf die Banf 
von Arland und ihre Zweiganjtalten von 
£1 und aufwärts. 
Hffice-Stunden : 


10 Uhr Born. bis 2 
S Uhr Abends. 


72, Fr, „1867 


10 Uhr Borm. bis 3 

Uhr Nachm. Samſtag 
Uhr Nachm. und 6 bis 

—A dj 


— 
FRANKENSTEIN || 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


anf Grundeigenthum zu billigiten Zinfen. 


Erfle Nortgages zum Verkauf. 


A. Holinger, Schweizer Ronjul. Eugene Hildebrand. 


A. Holinger & Co., 


früher Enger „ Cook & Holinger, 


u 
Hupothekenbank 
Managers. Knesland & Wrights 
Lund Associatiou. 

— Washingz ton Str. 

au ver; ihen uf Suündergenthum in belies 
Agen Beträge 


6. 6% u. 7 Pros 


J a ichnt fe Norlgages tets an Hand. 
Si 


lgelegeie Bi 8 tibendeu Bor: 
oltgeiege: te Rauſlelſt 4 Itadt Beit Bullmanı 
an imofadannfirten Straß 


3 en nut Waller u. Sewer 
billigſt er en sen. 23ın3,d,d, ja,6nt 


Tex MPEL, SCHILLER & Co., 
Anleihen 


acmacht auf gute Grundeigeuthums⸗Sicherheit 

Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BRUENING. 472 Cieveland Ave. Mies 


E. C. Pauling, 
I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


General-Paflagier-Agent 
der Sanfa-Linie und Baltic-Linie, 
Agent für die Framdliihe, Hamburg: Amerika, 
Niederländische, Kordd. Lloyd und Med Star 
Linien, fjowie jämmtlichen britiihen Linien. 


AS E 
Si0 Gluck Sir. 


(neben dem Sherman House.) 


Billige Wreife 


nad) und von 


Dentichland 


in allen. Klaffen. 


Non Chicago jeden Sonntag, Montag, Dienftag und 
Donnerftag. 


* ER —— 
— und Nachlaß⸗ 
Regulirungen. 
Konſulariſche Bealaubigungen. 


= 
Notariats-Amt, 
zur Anfertigung bon 
Vollmadıten, Teitamenten und Urkunden. — 
Bormundihaiisiahen jowie Mollektionen 
und Redisfaden jeder Art bejorgt. 
Korrefpondenz pinttlih und koftenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Nehtsanwalt. 
48 S OCLARK STR, 


(ncben dem Eherman Sonic.) 
CH” Austunft gratis, Oiten Sonntags Vorm 


Santors’ Fritz. 


Roman von Fedor von Zobeltitz. 


(Fortſetzung.) 


So war es in der That. Während 


Fritz und Otto ſich an einen leeren 


Tiſch in der Nähe des Ofens ſetzten, 
weihte der letztere den Freund in die 
— — der „Sprin⸗ 
genden Münze“ ein. Der Wirth des 
Lokals — ein kleiner, geckenhaft ge— 
kleideter Mann mit einer Brillantna— 
del im bunt karrirten Schlipſe und 
zahlreichen Ringen an den nie ganz 
ſauberen Fingern — war ſeinem ei— 
gentlichen Berufe nach Theateragent, 
d. h. er vermittelte die Engagements 
der Künſtler an die Spezialitätenthea— 
ter und Singſpielhallen gegen eine be— 
ftimmte Propifion. Der Mann mar 
früber felbft einmal Komöddiant aemwe- 
fen und hatte dann die Befiterin ber 
„Epringenden Münze“ geheirathet, 
eine dide Witte, die in ihren ber= 
Thwommenen Zügen noch immer die 
Spuren ehemaliger Schönheit trug. 
Die beiden machten ausgezeichnete Ge— 
Ichäfte, denn die Klienten des Theaters 
agenten waren zugleich die beiten Gäjte 
der „Springenden Münze” und zogen 
zahlreiche Befucher mit fid. 

Es ging bereits auf Mitternacht, 
und dag Lofal war, wie immer nad) 
Schluß der Theater, bis auf den leh- 
ten Pla gefüllt. Die Unterhaltung 
ar eine überaus ungenitte und murbe 
in fo lebhaft erregtem QIone geführt, 
daß man glauben fonnte, ale Welt 
zanfe fich mit einander, Un einem 
Liſche dicht neben dem, an welchem 
Fritz und Otto Platz genommen hat— 
ten, renommirten 8 berühmte „Ex— 
centric Clowns“ von ihren legten Er- 
folgen in Petersburg und Odeſſa. Ne- 
ben ihnen faß ein junges Mädchen von 
zarter Erfcheinung, mit durglichtig 
blaffem Teint und prachtvollen blauen 
Augen, die an der Geite eines gigan- 
tiſch ausſchauenden Menſchen von 
wahrhaft herkuliſchem Körperbau lä— 
chelnd den Redomontaden der beiden 
anderen zuhörte. Es war dies der 
diesjährige “star” des Neichshallen- 
theaters, Miß Anne Hopkins, die 
wunderbare Schlangendame, die jeden 
Abend, in flimmerndes Trikot geflei- 
det, ihren jchlanfen Körper auf die 
unglaublichite Weife zu verrenfen ver- 
ftand und die Profeffor Virhom für 
ein „Uniftum” erklärt hatte. hr fo= 
loffaler Nachbar mar der bayrifche 
Herkules Auguft Sterzinger, der durd) 
die einfache Unfpannung feiner Mus- 
feln eiferne Ketten zerfprengte und 
mit Kanonenfugeln wie mit Gummi- 
bällen ſpielte. Der Koloſſalmenſch 
liebte die kleine Schlangendame und 
wurde immer nur mit dieſer zuſam— 
men engagirt. Es war rührend anzu⸗ 
ſehen, mit welcher Zartheit und Für— 
ſorge der Herkules das niedliche Däm— 
chen behandelte; er hatte den ganzen 
Abend ſeinen mächtigen rechten Arm 
über die Lehne des Stuhls gelegt, auf 
dem Miß Hopkins ſaß, als wolle er 
ſie vor jeder Berührung von außen 
ſchützen, und flüſterte ihr verliebte 
Dinge in's Ohr. Die Schlangendame 
trank Limonade gazeuſe und aß ein 
Stück Kuchen, und der Heraklide be— 
ſtellte ſich ein Glas Pſchorrbräu nach 
dem andern und ſpeiſte dazu wie ein 
junger Löwe. 

Der allwiſſende Otto erzählte dem 
eifrig lauſchenden Gefährten noch wei— 
tere amüſante Einzelheiten aus der 
Geſellſchaft der „Springenden Mün— 
ze“. Da drüben — der lange Herr 
mit dem kurzgeſchorenen Kopfe, der ſo— 
eben einen Knickebein in die Kehle 
gleiten ließ, war Miſter Tom Price, 
der Schatten-Silhouettiſt aus dem 
Wintergarten. Der hatte in Oxford 
ſtudirt und war Mediziner von Be— 
ruf; da er aber keine Praxis fand und 
ſeine ärztlichen Kenntniſſe ihn kein ge— 
eignetes Mittel gegen das Verhungern 
finden ließen, ſo bildete er eine dilet— 
tantiſche Spielerei, mit der er oft in 
Freundeskreiſen und in Geſellſchaften 
geglänzt hatte, kunſtgerecht aus und 
wurde Schatten-Silhouettiſt. Neben 
ihm ſaß ein junges Pärchen, zweiGro— 
tesktänzer, Signor Adolo Piraazi und 
Signora Monti, ein paar Italiener 
aus Spandau — ſehr geſuchte Spezia— 
litäten, weil ſie gleichzeitig Verwand— 
lungskünſtler waren und über einen 
großen Apparat an originellen Koſtü— 
men verfügten. Dicht am Büffet hatte 
der berühmte Thierftimmen⸗ Imitator 
Henry de Marmotel Platz genommen, 
ein Herr mit einem Napoleonskopfe, 
auch ein großer Künſtler, der u. a. das 
allmähliche Näherkommen einer blö— 
kenden Schafherde mit bewunderns— 
werther Naturtreue nachahmen konnte. 
Seinem Genre verwandt war Herr 
Theo van Broſſen vom American— 
Theater, der erſte „Ventriloquiſt“ der 
Welt, ein Bauchredner, um den alle 
Direktoren ſich riſſen und der bereits 
vor dem Kaiſer von Rußland und vor 
dem Schah von Perſien ſeine Kunſt 
ausgeübt hatte. Der würdige Mann 
mit dem ernſten, wie aus Stein ge— 
hauenen Imperatorengeſicht, der in 
dieſem Augenblick am Büffet mit tie— 
fer, klingender Gutturalſtimme einen 
Bittern verlangte, hatte durch ſeine 
mimiſchen Talente ſchon Hunderttau— 
ſende ergötzt und erheitert, und eines 
nicht minder bedeutenden Rufs als er 
erfreute ſich der ſoeben eintretende Ma— 
labariſt und Kugelläufer Fred Deeken— 
Carobatti, deſſen Berühmtheit inForm 
eines rothen Bändchens ſchon aus dem 
erſten Knopfloch ſeines gelb und 
ſchwarz getigerten Jackets hervorleuch— 
tete. Blaſirt und müde lehnte an der 
Verbindungsthür der beiden Räume 
ein ſchlitzäugiger junger Japanex — 
Aſſi Mura-Kiwa, der Draht-Equili— 
briſt aus dem Zirkus Renz, ein ungern 
geſehener Gaſt in der „Springenden 
Münze“, weil er nur Selterwaſſer ge— 
noß und nie ein Trinkgeld gab. Da 
ging es in der Ecke am Fenſter opulen— 
ter und luſtiger zu. Fröken Rida An— 
derſſen, die däniſche Liederſängerin 
der Walhalla, feierte dort drüben mit 
zwei Freundinnen bei ſchäumendem 





Mrs ner dena wma ame u — 


Champagner ihre Derlobung mit Wil⸗ 
helm Gackerle, dem Wiener Tanzkomi— 


fer des gleichen Runftinftituts, ber | 


Ion dreimal verheirathiet und mieder | 
geichieden morden war, ein Blaubart, 


ber allen frauen ‚das Herz brad), bie, 


es ſich brechen ließen.... 
E83 war ein Geſeufchaft, wie man ſie 


nicht oft zuſammen fand. Die meiſten 


kannten ſich untereinander und ſpra— 
chen von Tiſch zu Tiſch hinüber mit 
ſchallendem Organ und in allen mög- 
lihen Xdiomen und Dialekten. Sn 


unverfälfchtes Weaner und echtes Ber= | 
Iiner Deutfch langen abgeriffene eng= | 


Iifche Phrafen hinein, italienische Aus- | 
brüde, dann und wann einmal eine | 


ſchnarrende Redewendung im Boule⸗ 


vardfranzöſiſch, ein kraſſes Fluchwort 


im Slang der Amerikaner — unga⸗ 


riſch, ruſſiſch und ſchließlich ſelbſt ja⸗ 
paniſch, nachdem Aſſi Mura-Kiwa in 
Nifa- Maft, dem Kongleur und Fächer⸗ 
ſpieler des Konkordiatheaters, einen 
Landsmann gefunden hatte, mit dem | 
er zufammen Selterwaffer trinten | 
fonnte. Beim Thurmbau zu Babel | 


mußte e8 ähnlich hergegangen fein — 
der Sprachenwirrwarr war nervener- 


regend. 

Mit zunehmender Nachtſtunde ver— 
dickte ſich die mit Tabaksqualm uner⸗ 
träglich gefüllte Luft immer athem— 
beklemmender, und der&peftafel nahm 
zu, je mehr die Ungenirtheit wuchs. 


Das neuverlobte Paar in der Fenſter- 
ecke hatte ſich einen tüchtigen Rauſch 


angetrunken. Fröken Rida Anderſſen 
hatte die Füße auf einen zweitenStuhl 


gelegt und zeigte dabei unbefümmert | 
ihrer Strümpfe. | 


den meißen Saum 
Herr Gaderle trällerte ein WienerCou- 
plet vor fich hin — einer der Ereentric 
Clomn3 balanzirte eine gefüllte Nhein- 
meinflafche auf der Najenfpite, und | 
der Thierfiimmen-|ınitator begann 
feine Baradenummer, die näherfom- 
mende Schafherde, abzublöfen. Plöß- 
lich erflangen helle Mandolinentöne 


durch das Zinimer, dem ein donnern-⸗ 


des „Bitte um fünf Minuten Rrrube, 
meine Herrichaften“ folgte. 
Deefen-Carobatti, der 


und fuchtelte mit den Armen, immer 
bon neuem Ruhe erbittend, in der Luft 
umber. 
Seiten — „Rrrube, zum 
wetter!” briillte der bayrifche Herfu- 
les. 
Fred 
Wort. 
„Drei engagementsloſe Madolinen— 
ſpieler bitten, ein Chanſon vortragen 
zu dürfen!“ ſchrie der Kugelläufer in 
die Geſellſchaft hinein. „Bravo! Bra— 
vo!“ ſchallte es zurück — und dann er— 
klangen auf's Neue die Mandolinen. 


Deeken-Carobatti nahm das 


cher Aufmerkſamkeit, aber die 
währte nicht lange. Man wiegte ſich in 
den Hüften und begleitete durch rhyth— 
miſche Bewegungen den Takt der Mu— 
ſik, dann begannen vereinzelte Hände 
die Melodie auf dem Tiſche nachzu— 
trommeln, mit Meſſern und Gabeln 
wurde akkompagnirt, eine dröhnende 
Stimme fiel ein, 
die ganze Geſellſchaft 
bella Napoli”.... 

Der Wirth fprang mie ein Rafen- 
der zwifchen den Tifchen umher. „Ru= 
he, meine Herrfchaften — ich werde ge- 
——— Silenzio lo prego, 

Donnermetter, die PBoli- 
zei... Be quiet goddam! 
Man macht mit die Bude zu — hört 
doh endlich ’ Silence, 
messieurs, ou — mon dieu, ic) wer— 
fe die ganze Bande heraus!*.... 

Kein Menich achtete auf den eifern- 
den Wirth — man lacdte höchiteng 
über die Sorge um feine Eriftenz und 
über feine Kapriolen — bis Ichließlih 
die Mufit von jelbit Schloß und der 
eine der Mandolinenfpieler mit einem 
Ieller umberaing, um feinen Rohn ein- 
zufafliren. Alle Hände griffen in die 
ITafhen; da man erjt im Anbeginn des 
Monats jtand, Jo wurde ziemlich reich- 
lich gegeben — die Mildthätiofeit ift 
eine der beiten Seiten des Stünftler- 
völkchens. 

Die Ruhe war allmählich wieder 
bergeftellt, und der Fleine Wirth 
Tchlenferte mit den ihm eignen poflier= 
lichen Bewegungen wieder zu feiner di= 
den, am Schenttifhe poftirten Ehe— 
hälfte zurüd, ließ fich einen Schnaps 
eingießen und nahm dann neben Herrn 
Wilhelm Gaderle Plaß, den er zu ei> 
nem Wechfel feines Engagements zu 
überreden fuchte, 

Inzwiſchen hatten ſich verſchiedene 
neue Gäſte eingefunden, unter ihnen 
auch jener famoſe Graf Hektor von 
Montevero, der Agent für die Cham— 
pagnerfirma, „Duc de Montevero“ in 
Rheims, den Fritz Fiedler bereits im 
Café chantant „Zu den Palmen des 
Orients“ kennen gelernt hatte. Er kam 
in Begleitung eines Herrn und einer 
Dame und ließ ſich mit dieſen an dem 
ſoeben frei gewordenen Tiſche dicht ne— 
ben demjenigen, an welchem Fritz und 
Otto ſaßen, nieder. 

„Was ſind denn das wieder für 


“addio, mia 





wordenem Sommeranzug. 


| red | 
Stugelläufer | 
hatte fich auf einen Stuhl gefchwungen ı 


"Rrruhe!” rief es von allen | 
Donner: | 


und ſchlielich ſang 


— — — 


Leute?“ flü üfterte Fritz feinem Beglei- 
ter zu, einen neugierigen Blid auf das 
Pärden am Nebentiſche werfend. 

* nicht,“ — Otto zuckte mit den 
— — — * Künſtler oder 
dergl gleichen — der alte Graf hat immer 

— — in bi en Streifen!... 
Be ijt das ein jehönes Weib!" — 

Und Otto fcielte über fein Bier- 
glas verfiohlen nach rexyt3 hinüber. Er 
hatte Nedht. E3 mar ein auffallend 
Thönes Weib, das drüben neben dem 
weißköpfigen Champagnerreifenden 
mit dem gräflichen Namen und dem 
andern Herrn faß. Der zurüdgefchla- 
gene Schleier zeigte ein edel gejchnitte- 
nes Antlig, das in feinen fräftigen 
und ausdrudspollen Linien eben jo 
fehr an die ftolgen Schönheiten der ro= 
manifchen Rafle erinnerte, mie der 
dunfle Schmela3 der Augen und der 
bräunliche Teint. Das nadhtjchmarze 
Haar war in leichten Löcchen ziemlich 
tief in die Stirn gefämmt und verei- 
ı niate jich auf dem Hinterfopfe zu einem 
fchiveren, jchlichten Anoten, Die Ober- 
lippe des reizend geformten, jchmellen= 
den und firfchrothben Mundes bededte 
ein leichter dunkler Flaum, und wenn 
das junge Weib lächelte, To jah man 
zwei Reihen bligender Zähne. Die 
Geftalt war groß und voll; eine blaue 
Seidenbloufe umfpannte die herrliche 
Büjte, und faltenlos fiel der gleichfar- 
bige Tuchrod über die fräftig gemölb- 
ten Hüften bi3 zu den Fleinen, mit nie= 
drigen Lederſchuhen bekleideten Füßen 
herab. 

Rechts von der jungen Dame, die 
man wohl zweifellos für eine aus— 
übende Künſtlerin halten konnte, ſaß 
Graf Montevero, links der Herr, der 
mit dieſem zugleich das Lokal betreten 
hatte. Es war dies ein hochgewachſe— 
ner Mann in hellgrauem, elegant gear— 
beitetem, aber hie und da bereits etwas 
verſchoſſenem und fadenſcheinig ge— 
Sein Ge— 
ſicht zeigte nicht unſympathiſche, je— 
denfalls ſehr vornehme Züge, ſeine Au— 
gen waren von merkwürdig hellem 
Blau und leuchteten auffallend glän— 
zend. Ein mächtiger dunkelblonder 
Vollbart fiel weit über die Bruſt her— 
ab; er ſchien ſich einer ſorgſamen Pfle— 
ge ſeines Beſitzers zu erfreuen, und 
auch die weißen, ſchmalen Hände des 
Herrn mit den glänzend polirten, ſpitz 


te b | zugefchnittenen Fingernägeln zeugten 
Das Gefpräch verftummte, und | 


bon ariftofratifcher Pflegung. 

(Fortjegung folgt.) 
yegenmaderer ver Nrbewohner. 
Unfere Nantee- und andere&rfinder, 


welche ſich — bis jeßt leider mit jehr 
geringem Erfolg — dem Problem der 


— indonnen. künſtlichen Erzeugung von Regen wid— 
Anfänglich laufchte man mit ziemli= | vn geugung g 
Stille | 


men, haben bewußt oder unbewußt da=- 
mit ein Gebiet betreten, das von Alters 
ber bei den Jndianern etwas viel Ge- 
mwöhnlicheres war oder ift, al Miele 
willen. 

Es läßt fich feftitellen, daß fämmt- 
liche Indianerftämme ihre „Regenma= 
cher“ gehabt haben, und obmohl diefe 
„Kunft“ bei ihnen in der Neuzeit ftarf 
in Verfall gerathen ift, fanıı man nicht 
fagen, daß fie verfchmunden und ver- 
fchollen wäre. Manche diefe rothhäuti- 
gen „Regenmacher” find‘ noch immer 
mehr oder weniger auf diefem yeld 
thätig, 3. ®. bei den Crees. 

Einer diefer Falle mirb von einem 
Eorreipondenten folgendermaßen be— 
ſchrieben: 

Es hatte ſich eine große Schaar 
Creeks verſammelt, ſämmtlich in ihrem 
beſten Schmuck. Zwei ältliche Stam— 
mesgenoſſen traten eine kurze Strecke 
weit beiſeite und ſchienen einander Ge— 
bete oderBeſchwörungen zuzumurmeln. 
Bald darauf wurde am Ufer des be— 
nachbarten Stromes ein Feuer ange— 
— Auf die Weiſung der angebli— 

chen Regenmacher ſprang ein junger 
Mann in den Strom, und als er wie— 
der auftauchte, hatte er einen blauen 
„Katzey-Hai“ in der Hand; einer der 
Regenmacher warf denſelben in jenes 
Teuer; dann folgte noch mehrMurmeln 
und allerhand geheimnißvolles Ge— 
ſichtsverzerren und Körperverrenken. 
Der Stamm ging alsdann ruhig aus— 
einander, und — am ſelbigen Abend 
regnete es. 

datürlich wird keiner Leſer glau— 
ben, daß dieſe biederen Rothhäute 
wirklich Regen hervorgerufen hätten. 
Die Sache iſt aber die: Wahrſcheinlich 
hatten dieſelben eine überlieferte, ſehr 
ſchätßzenswerthe Kenntniß im Voraus— 
berechnen der Witterung, vielleicht un— 
terſtützt durch außerordentliche Schärfe 
mancher Sinne, wie .e bei Naturmen— 
Then nicht jelten anzutreffen ift, und 
fie wählten dann einfach für ihr Un- 
ternehmen fpeciell eine Zeit aus, bon 
ber fie ohnebieg mußten, daß fie für 
das baldige Eintreten von Regen qün- 
ftiq war. Der obige Hocuspocu3 aber 
war dann lediglich auf die Maffe ihrer 
Stammeögenoffen bereinet, bei denen 
fte ihr mofteriöfes Unfehen nicht ver- 
lieren wollten. Solcherart mögen diefe 
„Regenmacher” gar manchmal erfolg- 
reicher gewefen fein, ala es bisher ihre 
wiffeniheftlihen Nachfolger waren. 
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Strickwolle. 


weiſe dafür erhalten, daß 
auf eine Meile | 
jo ges | 


—* 
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Mexricos unheimliches Borſtenwild. 


Von den Mexicanern und auch von 
—— mel: Innere des 
Aztelen-Landıs eimiaermaken f 

werden Die Dortigen 


N . ‘ > * 4 
B8Dey —te— rier do 
DIED „Pi dar ieS i Ä 


ie Bad 
e Das 


ine 


und für htloſeſte Wild unte 
ne gehallen. Man hat zwar a 
da und dort in den Ver. Staaten al— 
lerhand ungemüthliche Erfahrungen 
mit wilden Schweinen gemacht, doch 
ſcheinen letztere noch lange nicht an die 
mexaniſche Gattung heranzureichen. 
Dieſes mexicaniſche Borſtenwild 
ſcheint das Gefühl von Furcht unter 
keinen Umſtänden zu kennen, was man 
bekanntlich nur von äufßenft wenigen 
Arten Wild ſagen kann. Nie hat man 
beobachtet, daß es wegen irgend eines 
anderen lebenden Weſens auch nur um 
Haaresbreite aus dem Weg gegangen 
iſt. Dem M jenen fcheint e$ am mei= 
ften unter allen Geichöpfen zu baflen, 
und im Hampf mit ihm zeiat es eine 
Intelligenz — oder mie man die be= 
treffenden Fahtgfeiten bei ihm entjpre: 


hend nennen mag — die ihm fonit | 


Man bat de: 
diefe Be 


durhaus nicht eigen ift. 


Itien einen Menfchen 
Entfernung wittern fünnen, und 
rademweqs, wie ein Pfeil fliegt, jtürzen 
fie auf ihn los. Ste mit Flintenichülfen 
erſchrecken zu wollen, iſt gänzlich zweck— 
los. Die Kanonnade einer ganzen Bat— 
terie würde ihnen we 
mehr imponiren, als das Losgehen ei— 
nes Schwärmers. Der Menſch kann, 
wenn er von ſolchen Thieren angefallen 
wird, meiten nichts thun, ale fich fo 
Ihnell zu flücgten, wie ihn ein Roß 
tragen fann, — und es ift dann nod) 
lange nicht gejagt, daß die Schmeine 
ihn nicht Doch einholen; denn fie find 
beinahe fo fFlintfüßig, wie ein ‘Pferd, 
und ihre Ausdauer iſt ebenfo groß, wie 
ihre dämoniſche Bösartigkeit! 

Selten findet man dieſe Beſtien ein— 
zeln vor; ſie ſchweifen meiſtens in 
Rudeln von hundert — bis zu Tauſen— 
den herum. (Obwohl ſie auch einzelne 
durchaus nicht weniger Muth zeigen.) 
Ein Amerikaner erzählt ein Erlebniß, 
das er vor noch nicht langer Zeit mit 
ihnen hatte, folgendermaßen: 

„In einer der wildeſten Gegenden 
Mexicos ſtieß ich auf ein Rudel dieſer 
fürchterlichen Thiere. Ich war ſo thö 
richt, zu ſchießen; wußte ich doch, daß 
ich kein ſchlechter Schütze war. Eine 
Anzahl verwundete ich, dann aber ſuch— 
te ich auf einem Baum Zuflucht. Die 
Wildſchweine hielten mich hier den 
ganzen Tag und die Nacht hindurch 
belagert; ſie bildeten einen Kreis um 
den mächtigen Baum und grunzten vor 
Wonne über die Ausſicht auf einen gu— 
ten Schmaus. Noch feuerte ich einige 
wohlgezielte Schüſſe ab, und jeder die— 
ſer Schüſſe ſtreckte eine der Beſtien nie— 
der; aber meine Munition war bald 
gänzlich erſchöpft. Es hatte offenbar 
nicht den geringſten Schrecken für die 
anderen, daß ich etliche getödtet hatte; 
aber es kam mir in anderer Hinſicht 
zugute. Als der Morgen herankam, 
fraßen die Ueberlebenden ohne Weite 
223 die Getödtete mit Behagen auf, und 
nachdem e3 folcherart das Gelüfte ihres 
Magens geitillt, trotiete endlich das 
vierbeinige Chor der Rache in Reih' 
und Glied davon. Immerhin war es 
ein Wunder zu nennen, daß ich auf ſol— 
che Weiſe gerettet wurde; nach anderen 
mir erzähllenBeiſpielen wäre es, wenn 
diefe Beitien fein Futter von ihrem e t- 
genen fleifh und Blut gefunden 
hätten, abjolut ficher aemefen, daß fie 
den Baum bewacht haben würden, bis 
ich aus Erfhöpfung hinabgeftürzt und 
ihnen, ‚ zu leichter Beute gefallen 
wäre.“ 

Die Wildkatzen und Tiger, welche 
ebenfalls die mexicaniſchen Wildniſſe 
unſicher machen, fliehen in inſtinctiver 
Furcht vor dieſen Wildſ chweinen, und 
ſogar die Klapperſchlangen halten ſich 
außerhalb ihres Pfades! 

— — — 


„Berühmtes“ County Copiah. 


Der ſenſationelle Lynchmord, wel— 
cher jüngſt zu Cryſtal Springs, im 
Miſſiſſippier County Copiah, vorkam, 
hat abermals die Aufmerkſamkeit des 
Landes auf jene intereſſante, von der 
Natur —8 geſegnete, Gegend ge— 
lenkt, welche vor zwanzig Jahren einen 
Ruf hatte, um den keine andere Ge— 
gend des ganzen Südens ſie zu benei— 
den brauchte. 

Faſt Jeder, welcher die Geſchichte 
politiſcher und fonftiger Radau— 
Greuel in den verfchiedenen „mwilderen“ 
Theilen unjeres Landes tennt, dürfte 
fih au jenes claffiichen blutigen 
Grundes von Miffiifippt erinnern. 
Vor — * mar im County 
Copiah noch gar feine Rede von Gejeh 
und Ordnung, Lonchmorde kamen 
Naher für Nacht vor, und Mord und 
Brand gehörte zu den alltäglichiten 
Dingen! Politifche Cliquen und Ban 
diten = Gefelichaften machten hierin 
einander den Rang ftreitig. So ziem- 
lich jeder Bewohner des Countys, wel- 
cher zur herrſchenden Partei gehörte, 
hielt ſich ein Rudel von Bluthunden 
und hatte häufig genug Verwendung 
für fie. Patentfromme Amerikaner 
haben die vielen Schnapskneipen, de— 
ren es an jedem Kreuzweg im County 
eine gab, für die Hauptwurzel alles 
dieſes Uebels gehalten; doch iſt nach 
den Umſtänden nicht anzunehmen, daß 
es ohne dieſe, freilich auf niedriger 
Stufe ſtehenden Unterhaltungsplätze 
viel weniger toll hergegangen wäre. 

Damals war Print Matthews, ein 
republikoniſcher Hankee aus dem Nor—⸗ 
den, der Sheriff dieſes Countys. Er 
machte ſich aber bald „unmöglich“, und 
als er dennoch thöricht genug war, 
einer freundlichen Einladung zur Ver— 
legung ſeines Aufenthaltsortes keine 
Folge zu leiſten, mußte er in's Gras 
beißen. Dieſe Mordgeſchichte machte 
ungewöhnliches nationales Aufſehen. 
Ein vom Bundesſenat eingeſetzter Un— 
terſuchungs ⸗Ausſchuß ging der Sache 
wochenlang nach und hatte höchſt auf⸗ 
regende Sißzungen in der Halbmond⸗ 
Stadt; doch kam bei alledem weiter 
nichts hexaus. als etwa 1000 Druck⸗ 
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leiten yeugen - - Austagen, 
länalt den MWea aller Macu 
wandert find. 

rücdten übrigens die Republikaner, 
welche es in dem County gab 


wenig⸗ 
Keilereien 


wiſſe Aera der Ordnung an; 
ftengs gab es teine politifchen $ 
mehr, 

Niedergebrannte Schulhäufer und 


Kirchen wurden wieder aufgebaut, und | 


der Landınann fonnte in ziemlicher 
Ruhe fein Teld bebauen, ohne jeden 
Auagenblie befürchten zu müflen, von 
irgend einem unfichtbaren Feind eine 
blaue Bohne in den Leib gejagt zu 
friegen. Na, eine Zeitlang ging eine 
fürmliche moralifch - reliaiöfe Welle 
über diefes County dahin. Etwa zehn 
Yahre nah Matthews’ Tod gehörten 
reihlih 60 Procent der aefammten 
Bevölkerung des Countys zu irgend 
welchen religiöſen Organiſationen, und 
nach einem Bericht der Amerikaniſchen 
Bibelgeſellſchaft vor acht Jahren gab 
es damals im County Copiah mehr 
Bibeln auf die Kopfzahl der Bevölfe— 
rung, als in jedem anderen County 
des Südens. Auch wurden ſämmtliche 
Wirthſchaften verbannt. 

Aber innerlich ſcheint ſich ſchließlich 
doch wenig geändert zu haben. Der 
jüngſte Lynchmord hatte den Charak— 
ter einer reinen Sports; denn der Hen— 
kerstod wäre dem betreffenden Opfer 
abſolut und baldigſt ſicher geweſen, 
und von Laxheit der Criminalgeſetze 
und ihrer Ausführung kann in Miſ— 
ſiſſippi keine Rede ſein. 


Tauſende ſiechen dahin! 


Zlaubt Ihr, daß durch irgend eine my⸗ 
fteriöie Borfchung Abı vor 


** * Dem Geihik * * * 


bewahrt bleiben werdet, das Xe: 
den erwartet, der eine Erkäl— 
tung vernadläjfigt? Wißt 
Ahr nicht, daß Taufende im 
ganzen Lande dahinſiechen, 
weil ſie, ſobald ſie von einer 


. leichten Erkältung ... 


oder anderen bronchialen Leiden befal— 
len wurden, nicht ſofort das alte und 


von Allen allgemein anerkannte 


Heilmittel 


Hales Honey 
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Horehound and Tar | 


ebrauchten, das ſichere Hei⸗ 
ung verichafit, wo bie leich- 
tejte Dinneigung zur 


* x*x Schwindſucht * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 
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Griech iſche Heldenjungfrauen. 


Ueber griechiſche Heldenmädchen 
leſen wir in den „Griechiſchen Briefen“ 
der „Köln. Ztg.“: „Helene Konſtantini— 
du, die griechiſche Jungfrau von Or— 
leans, die der epirotiſchen Phalanx die 
blauweiße Fahne vorangetragen hat 
und ſeit einigen Tagen wieder in der 
Hauptſtadt weilt, iſt gewiß geſtern auch 
der Gegenſtand neuer Huldigungen ge— 
weſen, wenigſtens der Palikaren, mit 
denen ſie in Männerkleidung ausgerückt 
war. In der Oeffentlichkeit iſt ſie aller— 
dings durch eine andere Heldin ver— 
drängt worden, die des Ruhmes würoi— 
ger erſcheint. Während nämlich die be— 
wußte Helene ſchon vor dem Abmarſch 
in's Feld ſich auf einem Balkon der 
Stadionſtraße der allgemeinen Bewun— 
derung preisgab und mit heiler Haut 
aus Epirus zurückgekehrt iſt, hat man 
vor einigen Tagen eine kriegeriſche 
Junagfrau entdeckt, die in aller Stille in 
den Kampf gezogen war und jetzt mit 
drei Wunden in einem atheniſchen Pri— 
vatlazareth liegt. Nach den Berichten 
der Zeitungen iſt ſie eine gewiſſe Katha— 
rine Waſſarela aus Meſſenien, die mit 
ihrem Bruder Georg in dem theſſali— 


ſchen Karditſa wohnte. Als der Krieg 
ausbrach, bildete der Bruder eine Frei-⸗ 


ſchar und ſprach eines Tages zur 
Schweſter: „Ich ziehe in den heiligen 


Kampf, bleibe Du hier, hüte das Haus 
und führe das Schuhgeſchäft weiter.“ 
Katharine aber verlangte den Bruder 


zu begleiten. „Was wird inzwiſchen 
mit den Zaruchien und anderem Schuh— 
werk geſchehen, die im Vorrath gear— 


gegen. Die Schweſter wußte Rath; ſie 
wollte das Schuhzeug an die freiwilli— 
gen Truppen und an Arme verſchenken 
und die Behauſung leer zurückluſſen. 
Und ſo geſchah es. Dann ließ ſich 
Katharina ihr langes Haar abſchnei— 
den, zog Männerkleider an, bewaffnete 
ſich und ging als Georgs Bruder un— 
ter dem Namen Alekros mit der Frei— 
ſchaar an die Grenze. Niemand ver— 
muthete in dem friſchen, ſtarken Antar— 
tes (Irregulären) ein Weib, und Ale— 
kros' tüchtige Haltung während des 
Feldzuges ſchloß den Verdacht auch 
vpöllig aus. Das Mädchen trotzte den 
Anſtrengungen der Märſche im Gebirge 
gleich einem Manne, nahm an den Ge— 
fechten von Bogazin, Menexe, Teke, 
Chatzilari und Chatzabaſi theil und 
tödtete Türken, trieb Schafheerden da— 
von und zündete Moſcheen an wie jeder 
andere Antartes. Als die Schaar ſich 
nach dem Rückzuge von Lariſſa dem 
Korps Tertipis angeſchloſſen hatte und 
unter ſeiner Führung in der Gegend 
von Trikkala kämpfte, fand der Kom— 
mandeur ſogar Gelegenheit, dem 
Georg Waſſarelas gegenüber, die un— 
gewöhnliche Unerſchrockenheit und 
Brauchbarkeit ſeines angeblichen jün— 
geren Bruders zur Nacheiferung rüh— 
mend hervorzuheben. Bei Muzaki je— 
doch machten drei türkiſche Kugeln, die 
ihr in den Oberſchenkel drangen, der 
kriegeriſchen Laufbahn Katharinas ein 
vorläufiges Ende. Länger als zwei 
Wochen trug Georg ſeine verwundete 
Schweſter auf ſeinen Schultern durch 
die Schlupfwinkel der Berge, um ſie 
vor den Türken zu retten, und brachte 
ſie ſchließlich in das Lazareth von La— 
mia; dort erſt wurde ihr wahres Ge— 
ſchlecht dem Arzte entdeckt. Trotz der 
männlichen Thaten, die ſie verrichtet, 
verleugnete Katharina von nun an ihr 
weibliches Zartgefühl nicht mehr, und 
als ſie auf einem Verwundetenſchiff 
nach dem Piräus übergeführt wurde, 
bedeckte ſie ihr Antlitz mit einem Tuche, 
um ſich von den neugierigen Blicken der 
Menge zu verbergen.“ 
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Andrees Nordpolfahrt im 
Luftballon. 

Es dürfte gerade jetzt, wo uns jeder 
Tag intereſſante Nachrichten vom Pol— 
ballon bringen kann, angemeſſen ſein, 
ſich noch einmal die mit jener Expedi— 
tion verbundenen großen Schwierig— 
keiten und Gefahren zu vergegenwär— 
tigen. Wie ſich der Leſer noch 
erinnern wird, war der Ballon im 
vorigen Jahre vom 27. Juli bis zum 
17. Auguſt gefüllt, konnte aber nicht 
aufſteigen, weil der Südwind, der den 
Ballon nach Norden treiben ſollte, aus— 
blieb. Es herrſchten damals Nord-, 
Nordnordweſt-, Nordweſt-, Oſt- und 
Weſtwinde, aber nur wenige Tage 
Südwinde, und zwar von nur geringer 
Stärke. Eine Windſtärke von vier 
Metern aber war mindeſtens erforder— 
lich. Der Ballon ſollte 330 Kilometer 
nordwärts zurücklegen, ehe er unbe— 
kannte Gegenden erreichte. Es wäre 
deshalb ganz zwecklos geweſen, die 
Fahrt anzutreten mit einem ſchwachen, 
unbeſtändigen ſüdlichen Winde, der 
vielleicht zu wehen aufgehört hätte, ehe 
der Ballon einen Grad nördlicher ge— 
fommen wäre. Man hätte auf einer 
foldhen unmüben Fahrt risfirt, den 
Ballon und die Inſtrumente zu ver— 
lieren, 

Bon allergröiter Wichttafeit für das 
Unternehmen tit befanntlich die Frage, 
ob der Ballon jich längere Zeit in der 
Luft halten fann. Die auf Spibbergen 
im Sommer vorigen Nahres betreffs 
der Dichtigkeit der Ballonhülle ange- 
ftellten Unterfuchungen ergaben, daß 
der Ballon dureh Ausitrömen von Gas 
täalih 100 Kilogramm Tragfraft und 
dann, ald die Spibe gefirnißt worden 
war, noch immer 60 Kilogramm ver= 
lor. Man hatte etwa 1600 Kilogramın 
Ballaft zur Berfügung; doch durfte ein 
Theil davon, der den Proviant bildete, 
nur im äußerſten Nothfall weggewor— 
fen werden, andererſeits war mit der 


Möglichkeit zu rechnen, daß man auf |. 


Land ftieh, das fich vielleicht mehrere 
taufend Meter über dem Meeresspiegel 
erhob. Um darüber hinwegzufomnen, 
mußte fich der Ballon jehr hoch heben, 
ma3 wiederum einen fehr großen Ver— 
luft an Ga3 bedeutete. Nun hat man 
zwar den ganzen Ballon gefirnift und 
fo den Gasperluft durch Ausſtrömen 
bebeutend verringert; dafür aber ijt der 
Ballon jchwerer geworden, hat alfo an 
Tragfähigkeit nicht gewonnen. Die Be- 
denen aljo, welche Efholm zum Rüd- 
tritt veranlaßten, find feineswegs ge- 
hoben. 


| 
| 
| 
| 
| 





Neben der Tragfähigkeit ift der Aus- 
gang de3 Unternehmens natürlich ven 
der Richtung und Antenfität des Win- 
de3 abhängig. Nun miffen wir aber 
über die Luftprudverhältnifie in den 
höheren Breiten wenig und fpeziell in 
den Gegenden, auf bie e3 gerabe ans 
fommt, nichts. In diefer Beziehung 
alfo fchwebt das ganze Projekt wie der 
Ballon feldft in der Luft. Nah Mit- 
theilungen der dänifchen geographijchen 
Gefelihaft jollen auf Spigbergen 
Weſt-, beziehungsweiſe Weſtſüdweſt— 
winde, nicht aber Südwinde vorherr— 
ſchen. In dieſem Falle würde der Bal— 
lon trotz Segelvorrichtung undSchlepp⸗ 
tauen nach Kaiſer Franz Joſeph-Land 
oder nach Sibirien abgetrieben werden. 
Angenommen aber, der Ballon geräth 
in die gewünſchte ſüdliche Luftſtrö— 
mung, ſo iſt es höchft unwahrscheinlich, 
daß dieſe ſo lange anhalten wird, um 
ihn 4000 Kilometer zu treiben. Man 
muß aber auch mit der Möglichkeit 
rechnen, daß der Ballon überhaupt 
nicht geradeaus fliegt, ſondern daß ein 
Luftwirbel ihn längere Zeit in uner— 
forſchter Gegend um den Nordpol her— 
umtreibt. Kommen die drei Männer 
hier zur Erde nieder, ſo beſteht wenig 
Hoffnung, daß ſie ſich retten können; 
denn es fehlt ihnen hierzu an den nö— 
thigen Schlitten und Hunden. 


— 


Deutſche und Tſchechen. 


Ueber den Stand des Kampfes zwi— 
ſchen Deutſchen und Tſchechen in Oe— 


ſterreich wird vom 26. Juni geſchrie— 


beitet habe?“ hielt ihr der Bruder ent⸗ ben: Der Entſchluß der Deutſchböh⸗ 


men, aus ihrer Oppoſition gegen das 
Syſtem Badeni die äußerſten Folge— 
rungen zu ziehen, reift zur That. Wie 
erxinnerlich, wurde auf dem letzten 
deutſchböhmiſchen Parteitag der Ge— 
danke angeregt, alle deutſchen Ge— 
meindevertretungen mögen ſich fortan 
weigern, im „übertragenden Wirkungs— 
kreiſe“ für den Staat zu arbeiten, 
DieſenGedanken hat nun dieGemeinde— 
vertretung der kerndeutſchen Stadt 
Leitmeritz verwirklicht, indem ſie ge— 
ſtern den Bürgermeiſter durch einhel— 
ligen Beſchluß beauftragte, die Beſor— 
gung der nicht durch Reichs- oder Lan— 
desgeſetz beſtimmten Geſchäfte des 
übertragenen Wirkungskreiſes vom 15. 
Juli an einzuſtellen. Dieſes Beiſpiel 
der wackeren Leitmeritzer wird zweifel— 
los ſchon in den nächſten Wochen allge— 
meine Nacheiferung finden, zumal da 
die Regierung alles thut, die gerechte 
Erbitterung der Deutſchen noch anzu— 
fachen. Wir haben neulich über das 
nachträgliche Verbot des zuerſt geſtat— 
teten deutſchen Bundesfeſtes in Auſſig 
durch den dortigen Bezirkshauptmann 
berichtet. Gegen dieſes vom Stand— 
punkt des verfaſſungsmäßigen Rechts 
ungeheuerliche Verbot hatte der Bund 
der Deutſchen in Böhmen Berufung an 
die Statthalterei in Prag eingelegt, 
allein er hat damit, wie vorauszuſehen 
war, keinen Erfolg erzielt. Die Statt— 
halterei hat das Verbot des Bundes— 
feſtes, woran an hundert deutſchböh— 
miſche und reichsdeutſche Vereine theil— 
nehmen wollten, beſtätigt. In Folge 
deſſen muß die vorſchriftsmäßig ange— 
meldete Jahresverſammlung des Bun— 
des am 27. Juni mit Ausſchluß aller 
Nichtmitglieder und ohne Betheiligung 
anderer Vereine abgehalten werden. In 
welch erbitterter Stimmung die Ver— 
ſammlung verlaufen wird, kann man 
ſich ohne Weiteres vorſtellen. In die— 
ſem Zuſammenhange mag ein in ganz 
Niederöſterreich verbreiteter tſchechiſcher 
Aufruf erwähnt werden, der für die 
größenwahntolle Begehrlichkeit der 
Tſchechen ungemein kennzeichnend iſt. 
Er beanſprucht rundweg Niederöſter— 
reich, das Stamm- und Kernland der 
habsburgſchen Monarchie, für das 
Tſchechenthum. Dort, wo Przemysl 
Ottokar am 26. Auauſt 1278 von Ru— 
dolf von Habsburg beſiegt wurde, 
müßte die tſchechiſche Idee zum Durch— 
bruch und zu neuer Kraft gelangen, 
auch Niederöſterreich ſei tſchechiſcher 
Königsboden. Das klingt wie heller 
Wahnſinn — aber hätte es nicht jeder 
Verſtändige noch vor einem Menſchen— 
alter für Wahnſinn gehalten, die Deut— 
ſchen, Oeſterreichs Begründer, Erhalter 
und treueſte Bürger, dem Slaventhum 
an's Meſſer zu liefern? Unter den 
Grafen Taaffe und Badeni iſt dies 
Staatsweisheit geworden. Sie iſt frei— 
lich danach. 


— — — — 


„Beleidigung das Staates.“ 


Aus Wels (Oberöſterreich) wird ge— 
meldet: EinBauer war bei derheumahd 
beſchäftigt, als er zu ſeinem Schrecken 
mitten durch ſein Kornfeld eine Reiter— 
patrouille unter Führung eines Offi— 
ziers traben ſah. Kaum waren dieſe 
Reiter vorüber, kamen neue, es waren 
Ulanen, dahergeritten. Mit Schmerz 
mußte der Landmann es anſehen, wie 
das ſchöne Korn von den Hufen der 
Pferde zerſtampft wurde, und er rann— 
te, außer ſich, die Heugabel in der 
Hand, gegen die Reiter und rief ihnen 
zu, fie hätten nicht das Recht, über fei- 
nen Grund und Boden zu reiten. Der 
fogleich heranfprengendekieutenant fol 
fih eines Schimpfmwortes bedient und 
dem Bauer bedeutet haben, daß der 
Staat Erfak leiften werde. Der Bauer 
that nun in feiner Erbitterung eine den 
Staat verlegende Yeußerung, und der 
Dffizier z0g vom Leder und fomman- 
dirte: „Vorwärts, Säübel ergreifen!” 
Der Bauer, von Todesangft aepadt, 
verfchanzte fich Hinter die Hauslade; 
da ihm die Reiter aber mit ihren blan- 
fen Säbeln an den Leib rüdten, begeg=- 
nete er den Säübelhieben mit der Heu 
cabel und verwundete zwei Pferde. 
Sich vertheidigend, Floh er und erreichte 
feinen Objtgarten, mo er durch die 
Bäume gefhügt mar. Inzwiſchen 
war ein Nachbar zur Stelle gekommen, 
der mit einer Anzeige drohte, worauf 
dann die Reiter abzogen. Der Offizier 
erſtattete Anzeige, und gegen den 
Bauer — ſein Name iſt Kerſchberger — 
wurde die Anklage wegen „Uebertretung 
gegen die körperliche Sicherheit und 
Beleidigung des Staates“ erhoben, wo— 
rüber unlängſt beim hieſigen Bezirks— 
gericht die Verhandlung ſtattfand. Der 


J 


angeklagte Kerſchberger gab an, er fei | 
der Gefhädigte und Angegriffene, er 
jei auf feinem Grund und Voden be- 
Ihimpft und mie ein Hund behandelt 
worden. Sein ganzes Leben beitehe in 
harter Arbeit und nun hätte er ruhig 
aufehen follen, wie die Früchte feiner 
Arbeit verwüftet würden? Er habe vor 
einer Uebermacht geftanden und habe 
fich nur vertheidigt. Sein Nachbar 
fagte als Zeuge aus, daß der Dffizier 
dem Ungeflagten das „Maul halten“ 
befohlen und ihn „Bauernluder”“ ge= 
nannt habe; dann habe er den Säbel 
gezogen und befohlen: „Vorwärts, Gä- 
bel ergreifen!“ Der Zeuge, der jelbft 
Soldat gewefen, gab an, ein folcher 
Angriff gegen einen Bürger fei ihm 
in feiner Dienftzeit nie vorgefommen; 
er habe ficher geglaubt, e3 aehe dem 
Kerfchberger an’ Leben. Zwei an- 
bere Zeugen jagten, der Angeklagte 
habe in größter Gefahr gefchwebt und 
ſich im Zuſtande äußerſter Nothwehr 
befunden. Der als Zeuge vernommene 
Offizier erklärte, es habe ſich um eine 
Felddienſtübung des Landwehroffizier— 
kurſus gehandelt, und das Betreten der 
Aecker des Angeklagten ſei in Folge 
deſſen unvermeidlich geweſen. Der 
thierärztliche Befund erklärte die Ver— 
letzungen der Pferde als leichte. In der 
Anzeige des Offiziers kam folgende 
Stelle vor: „Der Angeklagte hat es nur 
den Bäumen im Garten zu verdanken, 
daß er nicht gleich auf dem Platze 
blieb.“ Ueber dieſen Abſatz vom Rich— 
ter befragt, entgegenete der Offizier: 
„Wenn einmal der Mannſchaft befoh— 
len wird, von der Waffe Gebrauch zu 
machen, geht es nicht anders.“ Das Be— 
zirksgericht fällte ein freiſprechendes 
Urtheil, da die Beleidigung des Staa— 
tes nicht erweisbar war, andererſeits 
aber das Gericht die Ueberzeugung ge— 
wann, daß ſich der Angeklagte im Zu— 
ſtande gerechter Nothwehr befand. Der 
ſtaatsanwaltſchaftliche Beamte meldete 
gegenden Freiſpruch die Berufung an. 


— Gedankenſplitter. — Vom Haus 
zur Kneipe iſt nur ein Schritt! Aber 
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3 25&50c. Indossirt u. recommandirt von ZW 
Fr Lord. Owen & Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter SE 
ei Van Schaack & Sons. 135-140 Yale AM 
St.; Robert Stevenson& Co. 92 Yale g 
© i ae & 
1 ©t.,Chicago, Il. 4 5 ; 


———— 
uw 


r "BR. RicHTER'S e 
„ANKER? STOMAKAL vorzüglichk 

Segen Kolik und Magenbereb werden. 1 
B CR RETTET ERNEUTEN 


TER —— Keyy 


HP? € LOWTZ, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Guropa 
zu billigen Breijen. 
Geldfendungen "Freimal wönentig. 


Deutſches Bonfular- 


und Nedtsburcan. 


ng rbichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
Konſultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


iats Amt 
Notariats Am 
—zur Anfextigung von— 
Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Untexrſuchung von Abſtrakten, Ausſtelluug von 
RNeiſepäſſen, Erbſchaftsregulirungen, Vor— 
mundichaitsiadhen, sjowie Kolleftiouen und 
Wedjts: jorie Militärfachen beforat. 


Vertreter: K. W. Kempf, 
Konſulent, 


84 LA SALLESTR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


$60 


$60 "es: 
eo 


das leichteite — das jchnellite — das ttärfite. 
1897 Nenceites Model... S60 
1897 Thiitle Tandems. 8115 
1896 Mode Thiſtle 19 
1896 Thiitle TZandems.. 890 
1895 Model TIhiitle s35 

le vorstehend bezeichneten Räder find mit 1897 

Zires, Ketten n. f. mw. verichen. 
Andere Sorten. 


Das Gactus, 
20: und 24-300. Rüder für Kinder « 
26: und 28:30f. Räder für Damen und Herren...830 
Das Lafota 835 
Das Ereceifior....340 
Tandems 575 
Das größte Lager und die niedriajten Preiie, niedriger 
als in irgend einem Geihäft ın der Stadt. 
Wir verlaufen auf Reit, wober teir einen geringen 
Bctian aufſchlagen. 
815 Auzahluug. 810 monatlich. 

Wir garantiren jedes Rad, das wir verkaufen, für 
ein Jahr. Die Fabrilanten des Thiſtle ſind praktiſch. 
ſorgfältig und fortſchrittlich, und fie opfern die Quali 
tät nie für den Preis. 

Ofen Freitag Abends. 19ju1m 


Excelsior Supply Co., ?’nsanest 
CHicAGO GREAT WESTERN RN, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Central Statıon, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Gifv Office: 115 Adams. Teleyhon 2380 Dtaiit. 
"Täglich. FAusgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. (+ 5.453 FIO.ON 
Kanjas City, St. Joieph, Des" 6.30N * 9308 
Woines, Marjballtown +11.30N * 9.09 
Eycamore und Byron Local *"310N *1025% 
St. Eharled, Syramore, DeKalb— Abfahrt +5.4558 
"VAOB, "IN, *3.ION, 45.35 N 6.80 R. 11.90 %; 
— +7.50 V. *9.30. *9.50, *10.25 B. *5.0N, 
TION. s 


Chicagos beliebte⸗ 
ſtes Fahrrad 


Eeſet die Sonntagsbollage der 


Abendpost. 


„Wbendpoft«, Ghicagv, Freitag, den 9. Zuli 


——— 


1897. 


Samflag wie jeden andern Yag wird diefer Saden um 6 Ahr gelhlofen, und verdient dafür die Adttung afler 
die erft fpäter fliehen. 


TASCHILDet 


AMR 


STATE STR.-_VAN BUREN STR. 


Nie wurden Strohhüte zu fo niedrigen Preifen 


Es herrſcht nit der geringfte Zweifel 


darüber, daß das Publitum noch nie Kleider zu Preifen gefauft hat, die 
fi) mit diefen Notirungen vergleihen lalien. Wenn hr dieje Lifte 
auch nur oberflächlich durchieht — io wird fi diefe Thatjahe Euch doch 
aufdrängen. 3 ift der große Einfauf von der „Merchants Despatd) 
Transportation Co.“ —es ijt eine weitere Sendung feiner Waaren zu einem 
Viertel des gewöhnlichen Verktaufspreiies—es ift unfer eigenes prädh- 
tiges 8200,000 Lager, das zu Eurer Verfügung jteht zu weniger als 
Koftenpreis (in hunderten von Fällen unter dem Koftenpreis des Stof- 
fes)—es ift eine unbejchränfte Räumung und Ausverfauf, um Plag für 
das Herbitlager zu madhen, das jegt in unjeren eigenen Jabriten her- 
geitellt wird. 
Partie 1— Hunderte von eriter Klafje Sommer: Anzügen in leich 
ten und bequemen Sad: Facons—gemacht von ganzwollenen Wor- 
jtedS, Sheviots, Gajlimeres, ZweedS und Homelpuns—in jchwar 
zen, blauen, braunen, grauen u. gemiichten sarben— Rlaid, Ched 


u. einfache Mufter-—gefüttert mit ausgezeich- * 
netem Farmer Satin—ſuperb ausgeſtattet und 

werth von 810 bis $124-unbeitreitbare unüber- e) 
treffliche Werthe zu 84.95, Auswahl von allen o 
Partie 2—Ein aupergewöhnliches Aljortiment von hochfeinen 
ganzwollenen Anzügen—es fehlen uns die Worte, um dreje präd): 
gigen Werthe zu beichreiben— Jhr müßt fie jeben. Darunter jind 
Sads ımd Sutaways nad dın neueiten Mujtern. 5 find Die 
zuverläjfigiten Stoffe (einichlieglih Standard Thibets, Yicunas, 
Gheviots, Diagonals, 2c.), geihnitten, gefüttert und bejett nad) 
fleidjanter Art, welche die Hand eines Kunit: 
Schneiders verrätd—und alle gezeichnet, um 
für 812 biS 815 verfauft zu werden. Ahr habt 
(Fure unbedingte Ausw. dv. der Partie zu gerade 


Bartie 3— Reit und breit die beiten Wertbe, die je ofierit wur: 


den— Auswahl von über 100, einichlieglich feinen Prince Albert & 


Geſellſchafts-Anzügen—feine Cutaway Frock Geſellſchafts-Anzüge 
—Geſchäfts-Anzüge—Plaid- und Check-Anzüge—hochfeinſte im— 


portirte, glatte und rauh appretirte blaue, ſchwarze und graue] 
Serge-Anzüge, einfach oder doppelreihig —Stoffe von ſolchen be- 


88 


rühmten Fabriken wie Globe, Harris, Hockanum, Waſh— 
ington, Gloverleaf u. j. m.—jeder Diejer Anzüge würde 
regulär bis 822 odeer mehr bringen&alle gehen für $I— 
Gure unbejchränfte Auswahl fur 


Kühlfte Trachten für | Tanjende und Abertan | Sih gut tragende 


fende von Männerhojen zu 
40c am Dollar — das ganze 
Naarenlager von Balen= 
tine & Robinuvig, New 
York — der größte und bil: | 
ligite Sojen = Verfauf der | 


das heie Wetterr zu den deRlı 
niedrigiten PBreijen. aufhaltſame und vor 
nichts zurückſchreckende 
Kühle leinene Craſh-An— Räumung. 
züge für Männer, die Sorte 


die gewöhnlich für 85.00 
verfauft wird > 95 
Nerfaufspreis Io) 


Eohte engl. leinene Grajh 
Anzüge für Männer, wie 
v. Schneidern 4 95 | 
gemadıt mi.88 Is) 
Elegante engl. blaue Serge 
u. wollene Graih: Anzüge f. 
Männer, für heiße Tage, 
nicht3 Fleidjamer, aber nicht 
übertrieben—gut genug für 
Sonntags, aber nicht zu gut 
für das Seichäft, wirrden zu 
$12 billig jein, ge’ 4) 
Berfaufszifter ei 4» eo) 


| 
1 


Rieyele = Beinfleider 
Auswahl von Muſtern — 
reinmwollene 
gut gemacht md ausge: 
Itattet—veritärfte 
werth bis zı $3.50— 
Räumung zu 

$1.29 


Partie A | 
Sn grauen | 
Gaffimere3, | 
Hairline | 
Stripes, 
Check Caſſi⸗ 
meres, | 
blauen 
Cheviots — 
perfekt paſ⸗ 
ſend, gut 
gemacht u. 
gewöhnlich 
aufw. bis 


Ertra gute Vicyele - An- 


beiten Moden und aus 
reinwollenen Sheviots und 
Gajjimeres gemacht — mit 
den nöthigen Verſtärkun 





zu 83.50 wert) — 9 pr c 
alle offerirt zu e) 
Partie B— In jhottiichen 
Cheviots — Plaids und Stripes 
— blauen Cheviott3 — jiwarzen 
MWorjteds — Harris Caſſimeres— 
außerordentlich gut gemacht — mit 
beitem Zutter und Finifh — alle 
neu und modern 81 4 m 
— werth big 34, 

alle * od 
Partie C — In Seotch Plaids — 
HoarrlinelWorjted3—NoveltyGhed- 
t0t3 — feinen Caſſimeres —elegan⸗ 
ten Overplaids — feinen wollenen 
Stoffen — Kleider forreft inSchnitt 


und Arbeit— 
werth bis BS— 


als 84.50 anderswo ver: 
fauft— Räu- 
mung zu... 


Schwarze . jeidene Alpaca= 
Röcke f. Männer—alle Grö— 
ßen bis zu 46 Zoll Bruſt— 
Maß—mit Seide genäht u. 
elegant gemadtmi. 

$1.50, Verfaufspr. c 
Feinere Sorten von ſeide— 
nen Alpaca-Röcken f. Män— 
ner— ſo gut wie Ihr einAn— 
zug für 82.50 kaufen könnt 
alle Größen — 81 pr 0 
Berfaufspreis el +) 

Schwarze und’ blaue Clay 
Serge, Skeleton Röde und 
Weiten für Männer—feine 
Schneiderarbeit, fir vegul. 
Größe für ſchlanke u.korpu— 
lente Leute gemacht—das 


Feine ſchottiſche wollene 
Cheviots und Saxony fin 


Röcke—jeder Theil perfekt, 
—werth $7 und $8— 


Räumung 2 95 
. eo 
Auswahl von den 


— aus jehr feinen engli- 
ſchen Plaids, Velours u. 
unfiniihed Worjteds ge 
macht — die gleichen An- 
züge fonnen wohl nicht 
unter $12 unter $15 ge- 
fauft werden— 

Berfaufss 

preis 





Bartie D-InHodanum,Elover: 
feat, Globe, Rod nd Netna Wor« 
fted3 und Gaffimeres der jeinjten 
Qualität—Beinfleider, welde nie 


Doppelte des Geldes werth | in den Vereinigten Staaten im 
Retail für weniger ald $5 und $6 


— ta t ) 3— 34.95 zu 
1 2 = 
jegt zum Ver = + eo) 


83.85 und 81.85 nt 
Diefer Paden war das BHaupfguartier für 


Knaben feit feiner Eröffnung— Wird immer Knaben-Hauptquartier blei= 
ben— Räumungs=Berkaufspreife für Juli, um alle Tifche aufzuräumen. 





56.95 


Rad-Kleider — eine um: | 


für f 
Männer in einer großen | 


Stofie—ertra | 


Eipe— f 


züge für Männer—in den | 


gen, niemals für weniger 
52.95 
Dad) 


iihed Galjimere Sfeleton | 


ünglings = Anzüge mit lan: | Middy-Anzüge mit furzen 
gen Hojen in neuen Plaids, 
gran und lohfarbig, jchottt: 
che Miichungen und einfachen 
Narben, jtarf mn. gut gemacht, 
*\ wert 88.50 und 89, a9 or 
zu 84.35 und 62.85 
Nünglings-Anzüge mit lan: 
gen Hojen, modern und aus 
den beiten Stofien gemacht, 
in fancy und einfachen Schat— 
tirungen, werth 810, 
$12 und $15, zu... . 56.95 


Hofen f. Knaben, einfach u. 
Milhungen, farbige Beits 
33 und 34 Werthe »: 

fü 52.48 


Junior u. Middy Anzüge f. 
Fleine Knaben, einfache und 
ſchot. Miſchungen, Hockanum 
Worſteds u. GlasgowPlaids 
—— $5, 86, 87, 88, 89 — 
alle gehen zu 8.95 Ja nr 
— — 82.95 


Engl. Craſh, weiße Duck u. 


leinenbeſetzte Anzüge für Knaben, 

werth $2.50 

Craſh-, Duck- und Galatea-Anzüge für 
Knaben, breitem Kragen, garnirt, 

werth 81.50 

Fountleroy Knaben-Waiſts aus feinen Per— 
cales und engliſchen Lawns, dieſelben waren 


JEchte karrirte ganzwollene Knaben-Anzüge 
Reefer-Facon dder doppelte Knopfreihe — 
J früher 82.95, Räumungs— 
Preis 
g Sanzwoll. jhwarze oder blaue jchott. Che: 
Mi viot od. Mirtures Anzüge für Knaben, Ree: 
u fer oder doppelteihig, immer 83.95 29 4r 
i a $2.45 


Bund 84.95 
Ganzwoll. Cheviot u. Caſſimere 
Kniehoſen f. Knaben, werth 75e 
u. $1, doppelter Sig u. 
3I 


Knie 
2) Waich- Anzüge f. Knaben, 3 
blaue u. Streifen, wth.45c 23c 
Ganzwoll. Matrojen-Anzügef. 
Knaben, in engl. und hiejigen 
Serges, jchott. Miichungen u. 
Stofien, blau, grün u. a. ges 
wünjchte Schattirung, tiefefra= 
gen, beiett, waren früher 86, 85, 
ı 82.50, 82 u. 81.50, alle zu 
N Käumungspreiien $3.85, 81.39, 89c u. 69% 
| WeitensXnaben- Anzüge mit kurzen Hojen 
Min Gheviots, Gajjimeres, Worjted, jchotti- 
g ichen Somieipuns und Wlaids, farbig und 
Ihmwarz, Alter 10 bis 16, werth 89, $8, $7, 
2 36, S—alle gehen zu 
5 ) 3 ‘ R 
84.35 und.. 53.95 
3:Stüde Kniehojen- Anzüge für Knaben in 
feinen Weit of England Clay: Worjteds— 
werth $12, $11 und $10, 
alle geben zu 
Knaben-Anzüge aus neu:gemacdhten impor: 
tirten Stoffen— die $6 und $7 3 
Sorte anderswo, zu 
Knaben-Anzüge aus Miſchungen, Reefer u. 
doppelreihige sacons, Alter 3 bis 15, waren 
bisher $1.95, Räumungs: 
Preis 


tert vom Aandhaben, 

die Auswahl 

Waiſts und Blouſen für Knaben aus Per— 
cales, Dimities, iranz. Lawns und Leinen— 
ſtoffen, werth 40e und 50e, die 

Auswahl zn 23c und 


MWaihbare Kuaben-Hojen, blau oder loh: 
farbig geitreift, die 25c und 30c 

Sorte 

Graue oder braune geföperte Knaben— 
Kniehoien, werth 40c 


Terien- 
Ausftatiung 
für Rnaben 


Sede Austattung 82.25 werth. 


Die Ausitattung: 

1 Taar Knieboien, werth $1 — Trab, 
braune oder blaue Gorduroy, ichot. 
Wollmiihungen und Robby Tlaids. 

2 sountleroy Bloujen—franz. Yamwn, 

Dimity oder Percale — hübſch ge— 

macht—wertb 50c das Stüd, und 

Reinjeidene Windjor-Ties, werth 25c 

—pradtvolle helle Plaids. 

Größen für Knaben von 3 bis S Jahren 

—jede Ausjtattung in einer hüb- 


ſchen Schachtel. 


Depot: Dearborn⸗Station. 
Zidet-Offices: 232 Clart St. 

* und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


Eifendanns Fahrpläne, al) 
NERTTLS 


Alle Züge täglich. 

Schuellzug für Indianapoliß und 

eincinnati 
Waſhington und Baltimore... 
Xafapette und Lomispille.... 
Yudianapolis und Gincinnat 
Xatayette Accommodation 
| udianapoli€ und Cincinnati 
Safanette und Yerisv R> 
| 


Burlington:Zinie. 
Ehicago«, Bnrlington- und Quincy-Eijenbahn. Tidet» 
DOffices, 211 Clark Str. und Union Paflagier-Bahn« 
bof, Ganal Str., zwiiden Madifon und Adanıs. 
Züge Abfahrt Aukun 
Galesburg und Streator..........+ 8058 + 6.15 
Rodford uud Yorreiton +80 +215N 
Lotal⸗Punkte, Jlinois u. Jowa...”11.30 x 
Rodjord, Sterling und Mendota..t 2 
E23 


pop 
ar 


u 
SBEBSELER 
zusw8e8 
SSme 
62638 
888*288 


28822 S10 


BEEHSEITESER 
8: 


Streator und Ottowa . 

Kanjascity, St.Joe u.Leavdenworth * 5.25 
Alle Punkte in Zeras 5.2 
Omaha, €. Bluffe u. Neb.» Punkte. * 6.32 
St. Paul und Vlinneapolis * 06.25 

KRanfaseity, St. Joe u.Leavdenworth *10.WR 
Omaha, Lincoln und Denver *10.30N 
Blad Hills, Montana, Bortland.. "10. R 
St. Paul und Minneapolis = "2 
"Täglich. +Täglid, ausgenommen, Sonntags. 


| 


* 


CHICAGO & AUTOR UNION PASSENGER STATION. 
„bet aci 

— Wi — — — 

Leare, 


>» 
3 
⸗ 


EEERERZIERZN 


voeeeea „+-+ 


wLwusssußes 


© 


S-Snn-n onen 
BUSUZHUSERE 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft 


bisher $1 und 81.50 — einige leicht zerfnit- 


verkauft. 


Arbeiter im Gegenfag zu folden Gefhäften, 


Fin andere Sendung von dieien unvergleihlichen Canton Strob 
hüten zu 50c, anjtatt zu $1 und $1.25 jest fertig. Pads und 
weihe Krempen—neueiten Blocks —Seidenbeſetzt — der >0c 


beitbefannte Hut in der Stadt zu 


eo 


Gine weitere Sendung von dieien berühmten Graih- und Dud- 
Solf: und Stanley: Kappen ijt angeiagt und fommt mit der 10 


Uhr Erpreg morgen früh. 


fie zum Verkauf zu 


Wenn wir fie befommen geben 


7e 


Eine weitere Sendung von dieſen unübertroffenen Strohhüten — 


Cantons, Manillas, Sennets, Splitbraids—$1.50 und 
° werth— und anderswo dafür marfirt—bier 

Fine weitere Sendung von dieien vielverlangten Graih- 
u. vernünftige Mode, diejelbe Sorte jonitwo $1, bier zu 
Kine weitere Sendung von unieren populäriten Rinder-Strobbüten, neueite 


Hüten—ein populäre 


moderne yacons in $l Stropbüten zu 


95 
4dc 
40€ 


Eine weitere Sendung von Dielen immer vielverlangten Golf: und Stanley Kappen 


für Männer umd Knaben—in blauen 
zu 50c, gehen jest 


oder Fancy Cheviots— regulär marfirt 


ELITE Ernte 
Go 0000 00001010 EL . 


19 


Räumung von Männer - Ausitattungen eine wie: 


dageweſene Bargain-Einkaufs-Gelegenheit. 


davon, Samſtag zu 
Weiße Lawn D 


das Dutzend 


RPeinieiden⸗6 ws s f T 
Reinjeidene Club Ties — Tutende von modiichen fancy Farben— 
tes, welche 25c Foiten jollten — 


eine unendliche Anzahl m 


It 


Fancy Percale Neglige String Ties —werth dc Tutend 10 


— geben Samıtag, das Tupend 


Nancy Pique Koursin-hand Ties 


die 1Oc Sorte 


a 


beimtiche 





€ 


Tier große Tartien franz. Balbriggan Sommer Cause und ein- 
\ Balbriggan Unterhemden und Kojen — werth 
Hi | bis S5c—ausverfauft zu 506, 35e und 

\ . A, hi sanıy Vercale Neglige Hemden—mit angenäbten Kragen—reich- 
man ® lid) groß gemacht — beliebte Jarben — werth T5c— ertra 
i a) Are ſpezieller Werth Samſtag zu 


19€ 
39% 


Eine volitändige Büumung Füämmtlider einzelnen Paare— 


Ganz glei was— a 1 


beinahe 1000. 


Seine 59, SA und 55 Männer-Schuhe. 


Mujter die nothwendigerweije diefe Sailon geräumt werden müſſen. 


.69 — Ganz gleich welde. 


Unfraglid und ohne Zweifel das größte Bargain-Ereignig der Jeßtzeit. 


E3 find da Ruffia Kalbleder handgenähte Schnürihuhe für Männen -NRazor Zehen— Weiten A big 


VD—- Werth B— 


63 find da Ruſſia Kalbleder Goodyear Hand-welt Shrürichuhe für Männer-Rajor Behen—wth. H— 
&3 find da lohfarbige Kalbleder Schnürjchuhe für Männer — Razor Zehen -Hand Welt Weiten A 


bi D—werth $3- 
bis E—werth 35- 


zur Zchen— werth B— 


63 find da franzöfiiche Kalbleder hyandgenähte Schnürfchuhe für Männer— Razor Zehen — Weiten A 
Es find da franzöfiiche Kalbleder Hand: Welt Shnürf:uhe für Männer—Kängurub Obertheil—Ra- 


&3 find da franzöfiiche Kalbieder Handgemachte Schnürfcyuhe für Männer— London Zehen—werth 4— 


Trefit Eure Auswahl > 1 .69 Trefit Eure Auswahl 


Mit einer Binreihenden Anzahl zuvorkommender Verkäufer, um Euch beim 
Aus ſuchen und Anpaffen behilflich zu fein. 


Aus aller: | 
feinjten Bicyele = Anzügen | 


| Zuli-Ränmung von Shirtwaißts, Hemden, Aı- 


zügen, Bicyele-Sachen ꝛc. Unwiderftehlich in den Preis-Herabjeßungen. 


Shirtwaiits, in Lamwıs, 
Bercales und Cambries, 
wotern gemacht, volle 
Kragen und Wanichetten 
aus den aleichen Stoff, 
89, 98c, $1.25 und bis zu 
81.590. Eins Preise 
Partie morgen. X 
JNothe Waiſts, v. Lawns, 
A Lavvets, Gambrics zc.. in 
93 den nenejten Muftern der 
 Saijon, in Polka dotted 
und andern gewünichten 
Facons, Waiſts, die frü— 
ber s1 bis 82.25 gekoitet 
baben—iämmtli 
morgen zu 


69 | 


Der allermodernite Bias | 


geichnittene, Plaid und 
qeitreifte Gingham 
R Waifte, reguläre 81.75 
und 42 Sorten in den meijten Xäbden, einige aus« 
ſchließliche yacons hier, neue Kragen und 
ertra volle fyront 


Moderne „Drekmaler- 
made* Sommerkleider, in 
fhivwarz und weiß, blau 
und weiß, und grün und 
weißen Lawns — ein 
Gown regulär zu 85 ver⸗ 
kauft ⸗·Sam⸗ De | 
ftag-Preiß..... 53.48 
Schneidergemachte Fly» 
Front und Etom-Anzüge 
—in Facons — TFabrifas 
ten und ‚Farben twelche zu 
815 bis 822.50 verfauft 
wurder—alle 

für 


Keinene Eraih Echneiders 
gemvchte Blazer und 


Eton-Anzüge— 
wirflide $ ö 
52.98 


Wertbe 


Ertra jhwere Qualıtät Erafh Röcke, 4 Yards weit, 
breiter Saum, reichlid $1.50 werth, herab» 79 
geiegt auf 


Röde von wohlbefannten „good ad new“ wald 
baren Qualitäten von jhwerem White Bear Mıli 
round Thread Dud, ein $2 Rod 


Weiße importirte Widewale Pique-Skirtd, 44 

Pd8. breit, 4.3öl. Saum, richtig zugeichnitten und 
efältelt, fo 35F th 83.50, 

q e rretktes Fallen, werih 83. $1.98 


Bichele Röde aus er» 
tra gutem Keinen» 
Craib, einfadhe ober 
getheilte yagoı, ein- 
zelne werth das Dop- 


pelt d.’Breis» % 
ſes — 
81.50 a Bloo⸗ 
me rs, ſchwarz 

oder braum... 98 
Die berühmten „Que“ 
Bicyele Anzüge ans 
beften Whipcords — 
grau ober braun—fie 
wurden legthin ver= 


fauft zu 86.50 und 
8.75 — am Samitag 


ind 

e 

Seidene Sommer: 
Capes rothes Futter. 
aus Brokat u. Seiden⸗ 


Moire 82.98 


ruched Kragen—$4, 85 u. 86.50 Capes zu 


reduzirt auf 


Dlobfarbige Eovertjadet3, jeidegefüttert, @79 
ulofteten $4, $ u. 6—Räumungs- Preis. 52.98 


1000 Mädchenfleider in leichten Bercales, modiichen 
Ginghams, zarten Lawna — für Größen 4 bi3 14. 
Kleider die zu verihiedenen Preifen verkauft wur- 
den, jegt in zwei Preis-Partien —alle zum halben 
Werthe oder wenıger—fie fofteten 69, 79c, 48 

89, 98c, 81.25, 81.50 u. $1.98; fie foften 98c u. c 


Wade & Butdher Rafirmejler zu weniger al3 Ko: 


itenpreis unter altem Eingangszoll—mit gewichtigen Verlaufsgründen. 


1000 Wade & Butchers Clean Shave Brand Shef: 


field Stahl Rajirmefjer, zu dem nie befannten Preife 


20€ 


500 Wade & Butchers medium Hollowground Raſirmeſſer, 
beiter Sheifield Stahl — zabrit-Garantie mit jedem, 33c 
fertig zum Gebraud, 3 

500 Wade & Yutcher voll fontav geichliffene Raiirmeiler? 
Barbers jpezielle—: Zoll Größen, beiter ringing India Stahl 


—jede3 garantirt als fertig zum Gebraud, Supply: 
Händler- Preis $2.50, der nnirige 
500 Feinſte Barber Riemen — 
Canvas Rücken, Swivel Top 


und geölte Haut, 
werth 75c 


2 = 2 I 
500 Schwarzer Peder Smwivel | 


-ı Top Ganvas Rüden 


Strops, reg. wth. 2öc 


Shicago & Grie:-Eijenbahn. 
Tidlet-Offices: 
N 242 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
Poltu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lofal 77.3093 +8 
Nero York & Boston *3.VUN 
amestorwn Buffalo ............. ZUR 
Bap Lake Accomodation...... »rr.- 4.10 N 
New York & Loiton 8. ON 
Eolumbus & Storfolt, Ba 3.08% 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonutags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: wrand Zentral Paffagier-Station; Stadt 
Office: 193 Glarf Er. 
Keine ertra Syahrpreiie verlangt auf 
den d. & g Kinited Zügen. Abfahrt 
+6.852 


une +EON 
EN nun (van 
burg Veitibuled.. .-EION "908 

- TON * 7.08 


Pittäburg, SIeveland, TWheeling und 
* Täglidh. + Ausgenommen Sonntag. 


Ankunft 


Columbus Erprek 


| 


(€ 
50— Rarber3 afjortirte Glip- 
pers, 3 Jacons, ym 
with. bis 82, zu.... it 
50 — Frary Smwatty 
Raſirmeſſer Hones, 

immer $1, 

zu 


25 
10€ 


Ilinoid Zentral:Eifenbahn. 

Ale durhfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahır- 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Zuge nad dem 
Süden können ebenfalls an der 22. Str... 3. Gtr.- 
und Hyde Park-Statiom beftiegen werden. Stabdt- 
Tidet-Difice, 99 Adams Str. und Aubitoriumsfotel. 

Durhgebende Züne— Abfahrt Ankunft 

Me Orleans & Memppis Limited * 25N 

Monticello und Decatur..........." ZEN 

Et. Louis Diamond Spezial. ......" 

St. Youis Day light Spezial. 

Springfield K Decatur 

Eairo, Tagzug 

Springfield & Decatur.... 

Nerv Crleans Boftzug 

Zloominaton & Shatsworth 

Ebitago & New Orleans Erpreß...” 

Stiman & Kankakee. ............." 

Rodiord, Dubugue, Sipur Gıty & 

Sıour Faüs —— 
Rodiord,. Dubngue K Sidux City 
Rochford Vaſſagierzug 8 
Rochord & Dudugue............ 
Rodiord & fpreevort Erpre z 
Dubuque & Rodford Erpre 

aSamftag Nacht nur bis Dubuque. "Zägli IXäg 
ld, ausgenommen Sonntag. 


‚FTDONR 


PEN EEE NEUE ERHIELTEN EEE 





